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ö Dir Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an 
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nderen Zeitungen zu Originalpreifen 


Soldau „Glocke“. Strasburg: A. Führich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſtus Wallis. Znin: G. Wenzel. 


ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


zu wehren. Heute ſchon entſcheidende Beſchlüſſe zu faſſen, wäre 
der ſchwerſte Fehler und die ſchwerſte Verſündigung gegen die 
Intereſſen, deren Schutz und Pflege den verbündeten Regierungen 
anvertraut ſei. Er, Redner, könne in dieſem Augenblicke nur 
bitten, der Reichstag möge zu der Regierung das Vertrauen 
haben, daß ſie ſich der Schwierigkeit ihrer Aufgabe bewußt ſei 
und daß ſie ihre entſcheidenden Beſchlüſſe faſſen werde mit der 
Feſtigkeit, zu der uns unſer Recht vollen Anlaß gebe, und auf 
welche die weitverzweigten Intereſſen, die hier im Spiele ſeien, 
vollen Anſpruch hätten. . 
Abg. Dr. Barth (Freiſ. Bag): Darin hat Graf Kanitz 
Recht, daß es ſich hier nur um eine Ausgeburt der Schutzzoll⸗ 
veſtrebungen handelt, ich kann jedoch nicht finden, daß ein 
weſentlicher Unterſchied zwiſchen amerikaniſchem und deutſchem 
Protektionismus beſteht. Die Handelskammer von New - York 
hat ſich gegen die Zollmaßregeln erklärt. Sollte es unter dieſen 
Umſtänden, wo die Sache noch nicht einmal entſchieden iſt, zweck⸗ 
mäßig ſein, wenn wir mit Vergeltungsmaßregeln kämen? In 
dieſem Punkte ſind die Parlamente ſehr empfindlich; was würde 


Für die Mongte Mai und Juni 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 

genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, 

wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 20 Pfg., 
! wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
1 Mk. 50 Pfg. 
5 Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den Anfang des 
ſozialen Romans „Georg Dalchow“ von Arthur Zapp ſowie 
die bisher erſchienenen Lieferungen I bis VIII bes in der Rechts⸗ 
buch⸗Veilage erſchienenen neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches 

1 "für das dentſche Reich“ koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie uns 

diesbezügliche Wünſche — am einfachſten durch Poſtkarte — 

r mittheilen. Expedition des Geſelligen. 


| h 8 man in Deutſchland wohl geſagt haben, wenn bei den verſchiede⸗ 
. 4 Som deutſchen Neinätage nen Zollerhöhungen für Getreide ein Proteſt aus Amerika ge- 
MW 213. Sitzung am 3. Mai. kommen wäre mit der Drohung der Kündigung der Meiſt⸗ 
5 Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt. begünſtigung? 

1 Auf der Tagesordnung ſteht die Verleſung folgender An⸗ Abg. Frhr. Heyl zu Herrushe im (ul.): Namens meiner 


— frage der Abgg. Graf Kanitz (konſ.), v. Levetzow (fonf.), Graf 
Oriola (ul.), Frhr. Heyl zu Herrnsheim (nl.), Graf Arnim (Rp.) 

und v. Kardorff (Rp.): 3 
Beabſichtigen die verbündeten Regierungen Angeſichts der 


politiſchen Freunde ſpreche ich dem Reichskanzler unſer volles 
Vertrauen aus, daß er in dieſer ſchwierigen Sache das Richtige 
treffen wird. Das Beſte wäre, wenn wir einen gleitenden Zoll⸗ 
tarif einführten wie Frankreich. Ein deutſches Petroleum - 


75 N bevorſtehenden Erhöhung wichtiger Poſitionen des Zolltarifs] Monopol wäre für unfere Konſumenten weniger gefährlich als 
6 ; der nordamerikaniſchen Union, insbeſondere der verſchärften] das Monopol des Herrn Rockefeller. Auch die Einfuhr von 
7 Diifferenzirung der deutſchen Zuckereinfuhr, an dem amerikaniſchem Obſt iſt in bedenklicher Weiſe geſtiegen. Wir 
durch Notenaustauſch vom 22. Auguſt 1891 getroffenen | Hätten ſchon durch die von uns im Vorjahr beantragte Kündigung 
! Uebereinkommen mit den Vereinigten Staaten feft- des argentinischen Handelsvertrags einen großen Eindruck auf alle 
I! iM zuhalten? amerikaniſchen Staaten ausüben können. 


Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall erklärt ſich zur ſofortigen Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall bemerkt u. A.: Wenn 


fer, Beantwortung der Interpellation bereit. der Vorredner es ſo darſtellt, als ob die Regierung in handels⸗ 
> Zu ihrer Begründung erhält das Wort 8 politiſchen Dingen ängſtlich ſei, muß ich erwidern, daß ich aller⸗ 
— I Abg. Graf v. Kanitz (konſ.): Schon zum dritten Male | dings ſeiner Kühnheit, mit der er beſtehende Verträge löſen 


rm werden in dem amerikaniſchen Zolltarif tiefgreiſende Aenderungen 


a { 8 will, neidlos gegenüberſtehe. 
erg. vorgenommen, die auf den Export der deutſchen Induſtrieerzeug⸗ 


Abg. Richter (Freiſ. Volkspt.): Es 


hrift niſſe nicht ohne ſchädigenden Einfluß bleiben. r ; 
ark“. Der Export einiger Erzeugniſſe wird dadurch ri e ae a 
Mer . geradezu in Frage geſtellt. Allerdings iſt die ſeinem berühmten — oder wie man es 
ben⸗ neue amerikaniſche Zollerhöhung noch nicht ſonſt nennen will — Antrag, dem deutſchen 
sed | Geſetz geworden, aber trozdem haben wir es Arbeiter die Lebensmittel zu vertheuern 
je 5 i für nöthig gehalten, unſere Juterpellation (Unruhe rechts), jetzt angeblich verſucht 

ö en abe b dee dae feder dee ee eee 
e “ ſondern um die vorausſichtlichen Folgen diejer en graeniber den Auslande zu 
‚und neuen Zollerhöhung in aller Ruhe und Sach⸗ . 


Die grundverſchiedene Anſchauung zwiſchen Ihnen (zu Kanitz 
und Gen.) und uns beſteht darin: Sie ſehen immer in jeder Zoll⸗ 
erhöhung einen Vortheil und in jeder Zollermäßigung einen 
Nachtheil; wir find umgekehrt der Meinung, daß jede Zoll⸗ 
ermäßigung den eigenen Konſum verwohlfeilert und jede Zoll- 
erhöhung ihn beſchwert und vertheuert. Sie haben immer nur 
das beſondere Intereſſe einzelner produzirender Klaſſen im Auge, 
während wir die Allgemeinheit bedenken. (Unruhe rechts.) Wir 
verſprechen uns noch etwas von einem Appell an den geſunden 
Menſchenverſtand der Amerikaner. Daß dieſe Hoffnung nicht 
ausſichtslos iſt, ſehen Sie aus den ganzen Verhandlungen des 
Senats. Ich würde es als ein großes Unglück für beide Länder 


lichkeit klar zu ſtellen. Das ſind wir unſerer 
ö vaterländiſchen Induſtrie ſchuldig, deren Intereſſen wir hier zu 
1 vertreten haben. Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe betritt 
den Saal.) Von 1828 bis 1880 haben ſich Einfuhr und Ausfuhr 
zwiſchen Deutſchland und Amerika ziemlich die Wage gehalten. 
In den letzten Jahren iſt aber, insbeſondere durch die Mac 
Kinley⸗Bill, unſere Ausfuhr von 460 Millionen auf 271 geſunken, 
dann allerdings wieder auf 368 geſtiegen. Man darf nicht ver- 
kennen, daß die neue Tarifreform nicht zu einer Erhöhung der 
Zolleinnahmen führen ſoll, ſondern nur der Ausdruck eines über- 
triebenen Zollſchutzes iſt. (Sehr richtig! rechts.) Die Abſicht iſt 
ei einzig und allein, die europäiſchen Exportartikel von Amerika 
ſucceſſive zu verdrängen. Die Konkurrenz des Auslandes ſoll 
einfach beſeitigt werden. Das geht aber weit über dasjenige 
hinaus, was die europäiſchen Protektioniſten unter dem Schutz 
der nationalen Arbeit verſtehen. (Sehr richtig! rechts.) 

Wir müſſen uns fragen, ob wir unter den veränderten Um⸗ 
ſtänden in dem Meiſtbegünſtigungsverhältniß mit Amerika ein⸗ 
fach verharren ſollen. Wir ſind formell berechtigt, das Meiſt⸗ 
begünſtigungsverhältniß zu löſen. Ich richte an die verbündeten 
Regierungen die Bitte, unſere Interpellation in wohlwollende 
Erwägung zu ziehen und über Mittel nachzuſinnen, welche ge⸗ 
eignet ſind, die unſerer Induſtrie und unſerem Handel drohenden 
Gefahren zu beſeitigen. (Beifall rechts.) 

Staatsminiſter Frhr. v. Marſchall führt aus, die ver⸗ 
bündeten Regierungen hätten noch keine Stellung dazu genommen, 
was ſie etwa künftig in der Sache thun 
würden. Er könne nur ſagen, was von 
unſerer Seite geſchehen ſei, um den unſerem 
Erwerbsleben zweifellos drohenden Ge⸗ 
jahren entgegenzutreten. Was unſer be⸗ 
ſtehendes Verhältniß zu Amerika betreffe, 
ſo ſei man dieſſeits ſtets der Anſicht ge⸗ 
weſen, daß die früher von Preußen mit 
Amerika geſchloſſenen Verträge durch die 


durchzuſetzen wäre. (Beifall links.) 


irt, Gründung des Deutſchen Reiches nicht 8 Ä 5 N Rt 
mieden hinfällig Re En Auch var 1 einmal mit Recht, jede Interpellation ſei eine 
anderen Seite ſei dies wiederholt ausgeſprochen und uns das Art Mißtrauensvotum. Wir wünſchen, daß die 
nhof, Meiſtbegünſtigungsrecht zuerkannt worden. Dies ſei alſo eine Regierung durch uns beeinflußt wird, und nicht 
* durch langjährigen Gebrauch anerkannte Thatſache. Der Vor⸗ durch die Herren Barth und Richter, die heute 


redner überſehe, wenn er alle Schwankungen in unſerem Handel 
mit Nordamerika lediglich auf die Tarifverhältniſſe zurückführe, 
die übrigen mitwirkenden Umſtände. Er, Redner, fürchte aller⸗ 
dings, daß man drüben glaube, wir hätten ein größeres 
Intereſſe an dem beſtehenden Verhältniß als Amerika. Er könne 
das nur als einen bedauerlichen Irrthum bezeichnen. Und 


gegeben wird. 


it wenn man auf dieſer Grundlage drüben zu geſetzgeberiſchen [n 8 l 5 ) » 
m Maßnahmen 95 ſollte, ſo könnten geen Ka * Bismarck hätten ſich die Amerikaner ſolche Dinge nicht 
Brieſme ausbleiben. In dem Zuſchlagszoll auf Zucker liege thatſächli = 

rg eine Beeinträchtigung unſeres Rechtes; der Präſident der Yen Nächſte Sitzung Dienstag. 


ler & Co 


einigten Staaten habe dies auf unſeren Proteſt hin auch 
anerkannt, aber ſeinem Vorſchlage, den Zuſchlagszoll wieder 
aufzuheben, habe der Senat nicht ſtattgegeben. Wenn wir 
unſeren Proteſt nicht weiter verfolgt hätten, ſo liege das daran, 
daß ſich hinterher herausgeſtellt habe, daß unſer Zuckerexport 
durch dieſen Zuſchlagszoll dennoch nicht gelitten habe. Infolge 
der neuen Vorgänge ſei der Proteſt erneuert worden, und es 
u Weft ſei vorläufig die Antwort gekommen, daß der Proteſt dem Vor⸗ 
u We ſitzenden des Senats übermittelt worden ſei. Die Dingley⸗Bill 
bedrohe uns mit großen Schwierigkeiten hinſichtlich unſeres Ab⸗ 
ſatzes nach Nordamerika. Es ſei aber zunächſt Sache der dortigen 
Intereſſenten, ſich gegen die für fie entſtehenden Zollerſchwerungen 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 74. Sitzung am 3. Mai. 


den dauernden Ausgaben fortgeſetzt. 


14 400 Mark gefordert. 


erachten, wenn man jetzt beginnt, ſich wechſelſeitig in den Zöllen 
hinaufzuſchrauben. Ich würde es für ein noch größeres Unglück 
erachten, wenn ein Zollkrieg ſich daraus entwickelte, deſſen Ende 
und Nachtheile für beide Länder gar nicht abzuſehen wären. 
Den Vortheil davon würden die konkurrirenden Länder haben 
in dem Abſatz nach Amerika, die nicht ſo unklug ſein würden, 
die Meiſtbegünſtigungsverträge zu zerreißen und mit Drohungen 
aufzutreten. Aber freilich hüben und drüben iſt thätig eine 
Politik von ſolchen, die einfach auf Lebensmittelvertheuerung für 
die große Menge des Volks hinausgeht. (Unruhe rechts.) Dort 
drüben will man im Sonderintereſſe einzelner Klaſſen die Lebens- 
preiſe ſteigern durch höhere Zölle, und hier iſt ein Beſtreben 
vorhanden, welches die dortigen Vorgänge als Handhabe benutzen 
möchte, um hier durch Zollerhöhungen eine Steigerung der 
Lebensmittelpreiſe hervorzubringen, die ohnedem nicht möglich 


Abg. v. Kardorff (Reichspt.): Der Abg. Richter ſollte doch 
endlich mal mit dem Märchen der Lebensmittelvertheuerung auf⸗ 
hören. Was nützen den Arbeitern billige Lebensmittel, wenn ſie 
keine Arbeit haben? Der Staatsſekretär ver⸗ 
langt von uns Vertrauen. Wenn wir Vertrauen 
zur Regierung in wirthſchaftlichen Dingen ge⸗ 
habt hätten, würden wir die Juterpellation nicht 
eingebracht haben, denn Fürſt Bismarck ſagte 


mehr als Delegirte des Auslandes aufgetreten 
ſind, denn als deutſche Abgeordnete. Wir wünſchen, 
2 daß die Regierung nun endlich mal darauf 
drängt, daß unſerm Verlangen ſeitens der Amerikaner nach⸗ 
Den Amerikanern muß zu Gemüthe geführt 
werden, daß der Meiſtbegünſtigungsvertrag gekündigt werden 
kann. Eine energiſchere Sprache iſt am Platze, zu Zeiten des 


Die zweite Berathung des Etats für die Verwaltung der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinalangelegenheiten wird bei 


Im Titel „Meßbildanſtalt für Denkmalsaufnahme“ find 
Abg. v. Riepenhauſen (konſ.): Eine Denkmalsaufnahme, 


wie ſie jetzt ftattfindet, iſt vor Erfindung des Meßbildverfahrens 
nicht möglich geweſen. In den erläuternden Bemerkungen zum 


Etat iſt ſelbſt angeführt, daß durch das Verfahren ein beinahe 
vollkommenes Bild der einzelnen Baudenkmäler hergeſtellt wird. 

Beim Kapitel „Visthümer“ befürwortet Abg. Porſch (Ctr.) 
einen vom Centrum geſtellten Antrag, die Staatsregierung zu 
erſuchen, „eine Erhöhung der Bezüge der Domkapitularien, 
Domvikarien, Diözeſanbeamten, Diözeſananſtalten und Domkirchen 
in Ausſicht zu nehmen und behufs Feſtſtellung des Bedarfs mit 
den katholiſchen Biſchöfen in Verbindung zu treten“. Die geiſt⸗ 
lichen Beamten dürften von der allgemeinen Beſoldungsauf⸗ 
beſſerung nicht ausgeſchloſſen werden, zumal die Feſtſetzung ihrer 
ſtaatlichen Bezüge noch vom Jahre 1821 ſtamme. 

Abg. Dittrich (Ctr.) verweiſt auf die Verhältniſſe im Bis⸗ 
thum Ermland. Die Domherren ſeien im Verhältniß zu gleich: 
ſtehenden Beamten der evangeliſchen Kirche ſchlecht geſtellt. 

Abg. v. Heydebrand (konſ.) erklärt ſich namens ſeiner 
Freunde, wenn ſie im Allgemeinen auch die Geiſtlichen beſſer zu 
ſtellen wünſchten, gegen den Antrag, weil gerade die Domgeiſt⸗ 
lichkeit meiſt gut geſtellt ſei und der Antrag in die rechtlich beſtimmt 
fixirte Leiſtungspflicht des Staates eingreife. Es müſſe den 
Biſchöfen überkaſſen bleiben, in Einzelfällen, wo ein wirkliches 
Bedürfniß vorliege, Anträge zu ſtellen. 

Der Kultus min iſter Boſſe pflichtet dem vollkommen bei. 
Der Antrag habe keine Ausſicht, vom Staatsminiſterium gut⸗ 
geheißen zu werden; der Staat habe nur in Fällen beſonderen 
Bedürfniſſes einzutreten und werde ſolche mit Gerechtigkeit 
prüfen. 

Der Antrag wurde gegen die Stimmen des Centrums und 
der Polen abgelehnt. 

Dem Kapitel 116a „Bedürfnißzuſchüſſe und einmalige Unter⸗ 
ſtützungen, insbeſondere für einen Biſchof“ wird auf Antrag der 
Budgetkommiſſion die Ueberſchrift „Altkatholiſche Geiſtliche und 
Kirchen“ gegeben. 

Beim Kapitel „Prüfungskommiſſionen“ wünſcht Abg. Schall 
(konſ) daß einheitliche Vorſchriften über die Anforderungen auf 
geſtellt werden, welche bei der Prüfung von Mädchenſchul⸗ 
lehrerinnen gemacht werden dürfen. 

Abg. Weber: Halberjtadt (natlib.) ſpricht Wünſche über den 
weiteren Bildungsgang der weiblichen Gymnaſialabiturienten aus. 

Wirkl. Geh. Oberregierungsrath Schneider legt als Richt⸗ 
ſchnur dar, daß die jungen Mädchen durch das Studium nicht an 
ihrer körperlichen Entwickelung leiden ſollen; das Mädchen⸗ 
gymnaſium ſoll nicht gelehrte, ſondern gebildete Damen erziehen. 

Abg. Stöcker (b. k. Fr.): Er halte es nicht für gut, die 
Frauen ebenſo auszubilden und zu prüfen wie die jungen Männer. 
Für die höhere Ausbildung der Frau miüſſe ein ganz anderes, 
von der männlichen Erziehung verſchiedenes Ideal gefunden 
werden. Man dürfe den Mädchen nicht daſſelbe Maß von 
klaſſiſcher Bildung anfhalſen wie den jungen Männern. 

Kultusminiſter Boſſe: Im vorigen Jahre haben acht Mädchen 
das Abiturienten-Examen gemacht und zwar allen Reſpekt vor 
dieſen Prüfungen, fie haben reichlich ebenſoviel geleiſtet und vielleicht 
noch mehr als die jungen Männer. Wir haben kein Intereſſe 
daran, den Mädchen das Studiren zu verbieten, ihre Eltern 
müßten das thun; das würde ich in den meiſten Fällen für ſehr 
vernünftig halten. Wollen die Mädchen einmal in einen Beruf 
hinein, dann mögen fie auch leiſten, was die Männer leijten müſſen. 
Was die Thätigkeit von Frauen als Frauen- und Kinderärztinnen 
anbetrifft, jo kann man ja für dieſe beſondere Studien gewiſſe 
Erleichterungen ſchaffen. Ich erſchließe gern der Frau ein neues 
Erwerbsgebiet, aber jede Maßregel, die man da ergreift, kann 
vielleicht die verderblichſten Folgen haben. Alle jungen Mädchen, 
die bei mir geweſen ſind, waren einig darin: „Wir bitten nur, 
daß wir nicht anders behandelt werden, wie die Männer.“ Der 
Gefallen kann ihnen gethan werden. 

Nächſte Sitzung: Dienstag. 


Der fünfte Weltpoſt⸗Kongreß 
tritt dieſen Mittwoch in Waſhington zuſammen. 

Der erſte Weltpoſt⸗- Kongreß, der zur Gründung des 
„Allgemeinen Poſtvereinsvertrages“ am 9. Oktober 1874 
führte, hat am 15. September 1874 zu Bern ſtattgefunden. 
Ihm folgte 1878 der Kongreß zu Paris, 1885 zu Liſſabon, 
1891 zu Wien und jetzt, wiederum nach ſechs Jahren, der 
Kongreß zu Waſhington. Der Kongreß wird die Vertreter 
nahezu aller ziviliſirten Länder in der Bundeshauptſtadt 
der Vereinigten Staaten vereinen, denn außer China, das 
dem Weltpoſtverein jetzt beitritt und der Orauge⸗Republik, 
deren Beitritt wahrſcheinlich iſt, gehören dem Weltpoſt⸗ 
verein jetzt ſämmtliche Kulturſtaaten an. Außerhalb des 
weltumſpannenden Verbandes werden fi) dann nur noch 
die Länder im inneren Afrika und die Inſelſtaaten im 
atlantiſchen Ozean befinden. 

Von dem fünften Weltpoſtkongreß darf eine weſentliche 
Bereicherung des Thätigkeitsgebietes des Weltpoſtvereins — 
und zwar zumeiſt auf Anregungen von deutſcher Seite 
hin — erwartet werden. So wird vorausſichtlich die An⸗ 
nahme der für den Handelsverkehr wichtigen Auträge, 
Poſtanweiſungen bis 1000 Fres. zuzulaſſen, die Gebühren 
auf 25 Cts. für je 50 Fres. herabzuſetzen, das Gewicht 
der Poſtpackete auf 5 Kilogramm und das der Proben 
ohne Werth auf 350 Gramm zu erhöhen, erfolgen. 

Erhebliche Debatten dürften ſich dagegen wegen des 
von Deutſchland mit Unterſtützung Oeſterreichs eingebrachten 
Antrags erheben, das einfache Gewicht eines Briefes von 
15 auf 20 Gramm zu erhöhen. Der Antrag wird vor 
allem damit begründet, daß das Briefpapier, deſſen man 
ſich im allgemeinen im Handel bedient, in Folge der in der 
Papieranfertigung eingetretenen Veränderungen an Gewicht 
erheblich zugenommen hat. Es ſprechen aber auch alle die 
anderen Gründe dafür, die beſonders in Deutſchland zu 
der dringend erhobenen Forderung, die Gewichtsgrenze von 
15 auf 20 Gramm zu erhöhen, geführt haben. Die An⸗ 
nahme des Antrages in Waſhington wäre um jo wünſchens⸗ 
werther, als ſie der Erfüllung des Wunſches in Deutſchland 
doch den Weg bahnen würde. Aber die Ausſichten für den 
Antraa find leider nur gering da ihm ein ſchwer zu über⸗ 


PPP 


— 
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windendes Hinderniß im Wege ſteht, die Vergütung des 
Durchgangsbriefverkehrs. Zur Zeit behält jeder Staat das 
von ihm erhobene Porto für ſich und er ſchützt ſich durch 
das Erheben des Doppelportos bei Nichtfrankirung gegen 
Portoeinbußen; die Durchgangsländer erhalten für ihre 
Thätigteit eine Vergütung von 2 Fres. für das Kilo Briefe 
und 25 Cts. für das Kilo Druckſachen. Wird das Gewicht 
für einfache Briefe erhöht, ſo wird den Durchgangsländern, 
als welche in erſter Linie Belgien und Frankreich in Betracht 
kommen, die Gewichtsvergütung entſprechend verkürzt 
werden, worauf aber dieſe Länder nicht eingehen wollen. 
Zugleich liegt von Deutſchlaud der Antrag vor, die Durchgangs⸗ 
vergütung ganz aufzuheben oder herabzuſetzen, aber von 
Belgien dürfte hiergegen entſchiedener Widerſpruch erhoben 
werden. 

Zu den lebhafteſten Erörterungen aber dürfte der vom 
Großherzogthum Luxemburg geſtellte Antrag auf Ein⸗ 
führung einer Weltbriefmarke für den internationalen 
Verkehr führen. Die großen und kaum überſteiglichen 
Schwierigkeiten, die dieſer Reform entgegenjtehen, liegen 
auf finanziellem Gebiet. Die internationale Briefmarke 
oll einen Werth von 20 Pfg., 2 Pence oder 25 Centimes 
arſtellen. Würde die internationale Briefmarke eingeführt 
werden, ſo würde ſich alsbald zwiſchen den Ländern 
mit vollwerthigem und denen mit minderwerthigem Gelde 
ein lebhafter Arbitragehandel entwickeln. Das heißt, die 
20 Pfennig⸗ Weltmarke Oeſterreichs würde zwar 20 Pf. 
gelten mihjen, aber fie würde, da 10 Kreuzer zwar nominell 
20, thatſächlich aber nur 17 Pfennig gelten, dort für 17 
Pfeunig in den Verkehr kommen, und in vielen Ländern 
mit noch größerem Disagio zu einem noch weit geringerem 
Kaufpreis. Allen dieſen Ländern würde ſomit ein ungeheurer 
Gewinn, deu Ländern mit guten Währungsverhältuiſſen ein 


entſprechender Verluſt zugefügt, und das geſammte Poſt⸗ 


weſen der letzteren in ſchwerſter Weiſe geſchädigt werden. 
An die Annahme des Antrages iſt, ohne daß dieſen Folgen 
vorgebeugt wird, natürlich garnicht zu denken. Ein ſolches 
Vorbeugungsmittel wird von Deutſchland vorgeſchlagen; 
dieſes wird beantragen, daß die Länder mit unterwerthiger 
Valuta bei der Regelung ihrer Berechnungen mit den 
anderen Ländern für die von ihnen ausgegebenen und in 
Umlauf geſetzten Briefmarken das Pfund Sterling als 
Münzeinheit anzunehmen haben. Da die Neigung zur An⸗ 
nahme dieſes Autrages aber nicht beſonders groß ſein ſoll, 
iſt es ſehr fraglich, ob bereits der fünfte Weltpoſtkongreß 
die Schaffung der Weltbriefmarke zu Stande bringen wird. 


Der Rückzug der Griechen 
dauert fort. Aus Athen wird jetzt amtlich die Räumung 
Pharſalas beſtätigt. Die Griechen treffen auch, wie von 
anderer Seite gemeldet wird, keine Vorbereitungen, um bei 
Pharſala eine Schlacht zu liefern, ſondern ziehen ſich in 
der Richtung nach Domokos auf die von dem Othrys⸗ 
Gebirge gebildete natürliche Vertheidigungslinie zurück. 

Vor Volo fand am Montag ein unbedeutendes, halb⸗ 
ſtündiges Gefecht ſtatt; türkiſche Kavallerie ſtieß auf 4000 
Mann griechiſcher Jufanterie, die von 3 Batterien reiten⸗ 
der Artillerie unterſtützt wurden. Die Griechen zogen ſich 
urück, die Türken ritten in die Stadt. Ein großer Theil 

er Bevölkerung iſt nach Athen und der Inſel Euböa ge⸗ 

flüchtet. Ein franzöſiſches, ein engliſches und ein italie⸗ 
nijches Kriegsſchiff liegen im Hafen von Volo zum Schutze 
der Europäer. 

Der Kommandant des türkiſchen Korps in Epirus 
meldet, daß Abtheilungen ſeines Korps in Luros einmar⸗ 
ſchirt ſind. Nach türkiſchen Angaben hat auch der Vor⸗ 
marſch gegen Arta begonnen. 

Der Korreſpondent der Londoner „Daily News“ bei der 
griechiſchen Armee in Epirus hat ſeinem Blatt einen langen 
telegraphiſchen Bericht über das Gefecht bei Pentepigadia 
und den Rückzug der Griechen geſandt. Danach haben ſich 
die griechiſchen Euzonen (Jäger) gegen eine zehnfache Ueber⸗ 
macht der Türken ſtundenlang tapfer gehalten, aber die 
griechiſche Artillerie auf der mittleren Höhe des Gebirgs⸗ 
kammes unterſtützte die Infanterie nicht genügend und trat, 
als die Munition verſchoſſen war, den Rückzug an. Die 
griechiſchen Truppen fanden die Straßen durch Tauſende 
von Schafen und durch die bäuerliche Bevölkerung der 
Gegend geſperrt, ſo daß der Rückzug ſehr ſchwer zu bewerk⸗ 
ſtelligen war. Sämmtliche griechiſchen Truppen des weſt⸗ 
lichen Kriegsſchauplatzes befinden ſich ſeit Montag wieder 
in den alten Stellungen, die ſie vor der Kriegserklärung 
eingenommen hatten; nicht ein einziger Mann befindet ſich 
noch auf türkiſchem Gebiet. 5 

Am Kopenhagener Hof iſt vom Hauptmann Radeck vom 
Stabe des Königs Georg von Griechenland ein Telegramm 
eingegangen, worin es heißt, es ſei jede Hoffnung auf die 
Möglichkeit einer Fortſetzung des Krieges faſt aufgegeben. 

ie diplomatiſche Lage wird in Athen dahin zu⸗ 
ſammengefaßt: Die griechiſche Regierung hat kein Geſuch 
an irgend eine Macht um Vermittelung gerichtet und will 
dies auch nicht thun, ehe nicht die Berichte der Miniſter, 
die ſich nach Pharſala begeben haben, eingegangen ſind; 
andererſeits iſt bis jetzt von keiner europäiſchen Macht ein 
Anerbieten zur Vermittelung gemacht worden. 

Die ganze türkiſche Flotte iſt in den Dardanellen 
wieder vereinigt; die Panzerſchiffe ſind längs der Be⸗ 
feſtigungen vertheilt; die Torpedoboote ſtehen abwechſelnd 
unter Dampf und patronilliven vor und in den Dardanellen. 
In den Werken von Hazidieh und Tſchimenlik ſind 
r zur Beleuchtung während der Nacht 
aufgeſtellt. 

Auf Kreta fand dieſen Sonntag eine Beſprechung 
der Admirale mit den Führern der Aufſtändiſchen 


in Paläokaſtro ſtatt. Die Admirale gaben das Verſprechen, 
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es würde den Kretern vollſtändige Selbſtverwaltung ge⸗ 
. und die Ernennung des Gouverneurs der Inſel der 

ationalverſammlung zur Beſtätigung unterbreitet werden. 
Die Aufſtändiſchen brachen aber die Beſprechung ab und 
wiederholten, ſie blieben bei ihrem Wahlſpruche: „Annexion 
(Bereinigung mit Griechenland) oder Tod“. 


Berlin, den 4. Mai. 

— Der Kaiſer beſichtigte am Montag auf dem Born⸗ 
Felde bei Potsdam die drei Bataillone des 1. Garde⸗ 
iments zu Fuß. An die Beſichtigung ſchloß ſich eine 
3 Gefechtsübung, zu welcher einzelne Schwadronen 
er Garde⸗Kavallerie⸗Regimenter in Potsdam und zwei 
Batterien des 2. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiments hinzu⸗ 
gezogen wurden. Nach Beendigung der Uebung führte der 
Kaiſer das 1. Garde Regiment zu Fuß in die Stadt zurück 

und nahm bei dem Offizierkorps das Frühſtück ein. 


— Der größte, vom Norddeutſchen Loyd in Bremen er⸗ 
baute Schnelldampfer der Erde, „Kaiſer Wilhelm der 
Große“ wird heute, Dienſtag, in Gegenwart des 1 auf 
der Vulkau⸗Werft in Bredow bei Stettin vom Stapel gelaſſen. 
Die Länge des Koloſſes beträgt 190¼ m, die Breite 20,1 m, die 
Höhe etwa 18 m. Die mächtigen Dampfmaſchinen ſollen 28000 
Pferdeſtärken indieiren und dem Rieſenſchiffe damit eine Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 21 bis 22 Seemeilen oder 39 bis 41 km, alſo 
die Geſchwindigkeit eines Eiſenbahn⸗Perſonenzuges ertheilen. 
Die Waſſerverdrängung beträgt bei voller Ladung etwa 14000 
Tonnen. Das neue Schiff hat etwa die Länge und Höhe des 
Königlichen Schloſſes in Berlin oder des Berliner Polizei⸗ 
präſidiums, der beiden größten Gebäude von Berlin. 

— Der Juſtizminiſter hat angeordnet: Juſtizbeamte, 
die ſich verheirathen, haben von der erfolgten Eheſchließung 
alsbald der unmittelbar vorgeſetzten Dienſtbehörde Anzeige zu 
erſtatten, wobei ſie den Tag der Eheſchließung, den Namen der 
Frau, ſowie die Namen, den Wohnort und den Beruf der Eltern 
anzugeben haben. Eine vorgängige Nachſuchung der Genehmigung 
zur Eheſchließung findet nicht ſtatt. 

— Perſonen, welche die Erlaubniß zum Kleinhandel 
mit Branutwein oder Spiritus nicht beſitzen, be⸗ 
treiben häufig den gewerbsmäßigen Verkauf dieſer Gegenſtände 
im Wege der freiwilligen Verſteigerung durch Ge⸗ 
richtsvollzieher. Der Juſtizminiſter hat in Folge 
deſſen die Gerichtsvollzieher durch eine Allgem. Verfügung an⸗ 
gewieſen, den Auftrag zu ſolchen Verſteigerungen nicht zu 
übernehmen, ſobald die Vermuthung nahe liegt, 
daß der Auftraggeber nicht nur gelegentlich, ſondern gewerbs⸗ 
mäßig auf dieſe Weiſe Spirituoſen verkaufen will, ohne im Beſitz 
der hierzu erforderlichen Erlaubuiß zu ſein. 

— Im Kultus min iſterium iſt am Montag die aus 
Regierungsvertretern, Sachverſtäudigen und Parlamentariern 
zuſammengeſetzte Kommiſſion zur Vorberathung über die Um⸗ 
geſtaltung der Medieinalbehörden unter Vorſitz des Miniſterial⸗ 
direktors Dr. v. Bartſch zuſammen getreten. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Gegen die Sprachen⸗Ver⸗ 
ord nung, welche das Deutſchthum in Böhmen zu 
Gunſten der Tſchechen unterdrücken will, hat am Mon⸗ 
tag in Eger eine großartige Kundgebung ſtattgefunden. 
Die ſchon ſeit einiger Zeit in Ausſicht genommene Ver⸗ 
ſammlung war von der Bezirkshauptmannſchaft verboten 
worden. Trotz dieſes Verbots ſammelte ſich eine große 
Menge von Perſonen in der Nähe des Schützenhauſes in 
Eger an, die zum Kaiſer Joſeph⸗Monument zogen. Dort 
wurde ſie jedoch von einem Beamten und vier Gendarmen 
zerſtreut. Die Menge folgte der Aufforderung, auseinander 
zu gehen, willig, ohne daß es nöthig geweſen würe, zu 
Zwangs maßregeln zu greifen. Außerdem fanden in Franken⸗ 
thal und in Wies an der bayeriſchen Grenze Ver⸗ 
ſammlungen ſtatt, von denen die erſtere auf die Auf⸗ 
forderung der behördlichen Organe ſich ruhig auflöſte, 
während die Theilnehmenden au der Verſammlung in Wies, 
als ſie mit gefälltem Bajonett angegriffen wurden, die 
„Wacht am Rhein“ ſangen und ſchließlich jich auf bayeriſches 
Gebiet begaben, um dort die Verſammlung abzuhalten. 

Abeſſinien. König Menelik von Abeſſinien hat 
kürzlich einige intereſſante Ernennungen vollzogen, die be⸗ 
weiſen, wie ſehr der afrikaniſche Herrſcher europäiſcher 
Kultur zugänglich iſt. Den Ingenieur Ilg, einen ge⸗ 
borenen Schweizer, ernannte er zum erſten Miniſter und 
kaiſerlichen Staatsrath mit dem Prädikat Excellenz. 
Der Franzoſe Lagarde wurde zum Herzog von Eutotto er⸗ 
hoben und der Franzoſe Mondon zum „Miniſter für Volks⸗ 
bildung“ ernannt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Mai. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienstag Mittag von 2,88 auf 2,70 Meter gefallen. Bei 
Thorn iſt der Strom am Montag auf 2,40 Meter gefallen. 

— Das Provinzial⸗Guſtav Adolf⸗Feſt für Weſt⸗ 
preußen wird in dieſem Jahre am 1. und 22. Juni in Marien» 
werder gefeiert werden. 

— Der Gauturntag des Oberweichſelganes fand am 
Sonntag in Bromberg ſtatt. Vom Ganturnrath waren an⸗ 
weſend: Profeſſor Böthke, Kaufmann Löwenſon, Dachdecker⸗ 
meiſter Kraut und Mitielſchullehrer Szymanski aus Thorn 
und Gymnaſiallehrer Hellmann⸗ Bromberg. Vertreten waren 
aus Bromberg und Schwetz je zwei Vereine, ferner je ein Verein 
aus Inowrazlaw, Kruſchwitz, Culm, Culmſee, Natel, Schönſee, 
Schulitz, Thorn, Wongrowitz, Krone a. B. und Mocker. Im 
ganzen waren 120 Turngenoſſen erſchienen. Die Bezirksturnwarte 
berichteten über den Befund der von ihnen beſuchten, ihnen unter⸗ 
ſtellten Turnvereine, der Gaukaſſenwart über den Stand der 
Kaſſe. Danach betrug die Ausgabe im vergangenen Vereinsjahre 
372,49 Mk., die Einnahme 334 Mk. Das Vermögen ſtellt ſich 
auf 695 Mk. Beſchloſſen wurde demnächſt, ein Gauturnen 
in dieſem Sommer in Cum abzuhalten. Zur Berathung kam 
dann ein von Szymanski ⸗Thorn eingebrachter Antrag: „Bei 
der Veranſtaltung von Gauturnen in kleineren Städten ſoll es 
den Ortsvereinen freigeſtellt werden, einen Beitrag als Beihilfe 
zur Deckung der Koſten von den theilnehmenden Gaugenoſſen zu 
erheben.“ Dieſer Autrag wurde nach kurzer Debatte unter Weg⸗ 
laſſung der Worte „in kleineren Städten“ und mit dem Zuſatz 
des Gauturnraths „ſofern der Gauturntag nach Vorlegung des 
Programms und des Voranſchlages ſeine Zuſtimmung giebt“, an⸗ 
genommen. Der Beitrag für die an ſolchen Gaukurnen theil⸗ 
nehmenden Turngenoſſen wurde auf je 50 Pfg. feſtgeſetzt. Hierauf 
beſchloß die Verſammlung die Beibehaltung der Bezirks⸗ 
eintheilung bezw. der Bezirksturuwarte. Gegen den 
Antrag ſprach nur Dr. Schlieper⸗Wongrowitz, der die Bezirks⸗ 
turnwarte für überflüſſig bielt; er beantragte, daß die Koſten für 
die Reiſen der Bezirksturnwarte lieber den kleinen Vereinen zur 
Anſchaffung von Turngeräthen überwieſen werden möchten. Der 
Antrag Schlieper wurde abgelehnt. Der Gauturnrath wurde 
wiedergewählt und als Vorort für den nächſtjährigen Gau⸗ 
turntag wiederum Bromberg beſtimmt. 

— I[Poſtgebände. ] Die raſche Entwickelung unſerer Stadt und 
der damit verbundene größere Poſtverkehr hat einen Erweite⸗ 
rungsbau des Poſtgebändes nothwendig gemacht, zu dem die 
Vorbereitungsarbeiten ſchon begonnen find. Der Aus bau wird ſich 
an den nördlichen Flügel des Hauptgebäudes mit der Front nach 
der Börgenſtraße anſchließen und in Erdgeſchoßhöhe ausgeführt 
werden. Der Erweiterungsbau wird 10 Meter lang, 13 Meter 
tief gebaut und wird die Kanzlei und das Briefträgerzimmer auf⸗ 
nehmen, ſodaß das alte Gebäude weſentlich entlaſtet wird. 
Außerdem wird im Hofe der Poſtanſtalt eine neue Packetkammer 
und der Verladeraum aufgeführt. 

— [Berfonalien beim Gericht.] Die Eintragung des 
Rechtsanwalts Dane lius in der Liſte der bei dem Landgericht 
Stolp zugelaſſenen Rechtsanwälte iſt gelöſcht. 

— [Berfonalien bei der Waſſerbanverwaltung. ] Der 
Waſſerbauinſpektor May in Thorn iſt zum 15. d. Mis. an die 
Oder⸗Strombaudirektion in Breslau perſetzt. Zu ſeinem Nach⸗ 
folger iſt der Waſſerbauinſpektor Bronikowski aus Tilſit 
ernannt. 


2 Dau zig, 4. Mai. Die Königin von Württemberg 
trifft am Nachmittag des nächſten Montags um 6 Ahr mittels 


Sonderzuges bier ein und begiebt ſich vom Bahnhof direkt zur 


Kaiſerlichen Werft, wo fie in der Dienſtwohnung des Herrn 


Oberwerftdirektors Kapitän zur See v. Wietersheim Wohnung 
nimmt. Der Württembergiſche Geſandte in Berlin wird die 


Königin begleiten. Auf der Werft herrſcht eine außergewöhnliche 
Thätigkeit; Anlagen und Wege werden in Ordnung gebracht, die 
Vorbereitungen für die Anlage einer Via triumphalis über das 
ganze Werftgebiet bis zu dem neuen Panzerſchiff bereits getroffen. 
Beſonders reichen Schmuck wird die Tribüne erhalten, von wo 
aus die Königin den Taufakt vornimmt, und welche ſich nicht auf 
dem feſten Lande, ſondern, da das Schiff in dem Schwimmdock 
liegt, auf einer ſchwimmenden Brücke befindet. Außer den 


Spitzen ſämmtlicher Behörden werden an der Feier die Offizier⸗ 


korps der hier garniſonirenden Regimenter, ſowie eine Ehren⸗ 
kompagnie des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 mit der Fahne und 
der Regimentsmuſik theilnehmen. Nach der Taufe findet vor⸗ 
ausſichtlich ein Frühſtück im engſten Kreiſe, dann ſpäter das Feſt⸗ 
mahl im Feſtſaale des Artushofes ſtatt. Von höheren Marine⸗ 
offizieren wird der Staatsſekretär des Reichs⸗Marineamts Vize⸗ 
Admiral v. Hollmann, wahrſcheinlich auch der Chef der 
Marineſtatiou der Oſtſee Admiral Koeſter theilnehmen. Auch 
die Mannſchaften der hier ſtationirten Panzer⸗Reſerve⸗Diviſion 
nehmen an der Feier iheil. Ueber die Anweſenheit oder die 
Vertretung des Kaiſers liegen bis heute noch keine Be⸗ 
ſtimmungen vor. 

Der Oberwerftdirektor berieth heute Vormittag mit dem 


Herrn Oberpräſidenten v. Goßler vermuthlich wegen der Vor⸗ 


bereitungen für die Anweſenheit der Königin von Württemberg. 
Die Herkunft des Kaiſers ſcheint ſicher zu ſein. Die geſammte 
Garniſon wird darauf vorbereitet. i 

Herr Regierungsrath v. Mieſitſchek tritt am 18. Mai 
einen vierwöchigen Urlaub an und betheiligt ſich an der von ihm 
angeregten Reiſe der Mitglieder der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
geſellſchaft durch Ungarn. 

Eine Verſammlung der jüdiſchen Gemeindevertreter 
der Provinz Weſtpreußen fand heute hier ſtatt. Ungefähr 50 
Herren nahmen daran Theil, darunter Herr Dr. Roſenſtein⸗ 
Graudenz. Es wurde die Gründung eines Provinzialver⸗ 
bandes zur Förderung des jüdiſchen Religionsunterrichtes in 
der Provinz Weſtpreußen beſchloſſen. In Verbindung damit 
ſoll eine Unterſtützung der kleineren jüdiſchen Gemeinden derart 
ſtattfinden, daß an dieſe Gemeinden Religionslehrer u. ſ. w. ge⸗ 
ſchickt werden. 

Der japanische Hauptmann Saſto iſt auf längere Zeit zum 
hieſigen 2. Fußartillerieregiment kommandirt und iſt bereits 
hier eingetroffen. 

Die Reſtauratiousräume des Gewerbehauſes ſind 
geſtern für eine Jahrespacht von 7500 Mk. an den bisherigen 
Traiteur des Rathskellers, Herrn Schmidt, vermiethet worden. 

Die goldene Hochzeit feiern heute die Willdorf' ſchen 
Ehelente. Dem Jubelpaare ijt die Ehejnbiläums⸗Medaille ver⸗ 
liehen worden. 

Die vierte diesjährige Schwurgerichtsperiode begann 
heute unter dem Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirektors Schultz. 
Der jetzige Rentier und frühere Bauernhofbeſitzer Auguſt Jakob 
Pätke aus Grubenkädingskampe hatte ſich wegen Meineides 
zu verantworten. Bei Leiſtung eines Offenbarungseides hat er 
ein Reſtkaufgeld von 500 Mk. verſchwiegen, das er noch zu 
fordern hatte. Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu zweijähriger 
Zuchthausſtrafe. 

Einen Mordverſuch unternahm geſtern Nachmittag der 
21jährige Barbier Paul Wolf in der Altſtadt gegen den 
Schloſſergeſellen Kleeberg, indem er ihm auf der Straße 
auflauerte und zwei Revolverſchüſſe auf ihn abfeuerte. Die 
Schüſſe gingen fehl. Der Thäter iſt verhaftet. 


E Thorn, 4. Mai. Herr Regierungspräſident v. Horn 
aus Marienwerder führte in der heutigen Kreisausſchußſitzung 
Herrn Landrath v. Schwerin in ſein Amt ein. 

II Mariguwerde 112 Mai. Im der heutigen Stabtvo u- 

Feb net en- ete den Hauptgegenſtand der Tages⸗ 
ordnung die Beſchlußfaſſung über die Beſoldungsordnung 
der Lehrer und Lehrerinnen der ſtädtiſchen Volksſchulen. Ohne 
Debatte und mit Einftimmigkeit trat die Verſammlung den Feſt⸗ 
ſetzungen der am 20. April unter dem Vorſitz des Herrn 
Regierungs⸗Aſſeſſors Jury abgehaltenen Konferenz und den 
Vorſchlägen der Finanz» Kommiſſion bei. Dauach beträgt das 
Grundgehalt für die Rektoren 1550 Mk., für Hauptlehrer 1300 Mk., 
für Lehrer 1050 Mk., für Lehrerinnen 750 Mk, die Dienſtalters⸗ 
zulagen für die Lehrer 120 Mk., für Lehrerinnen 100 Mk., die 
Wohnungsgeldentſchädigung für verheirathete Lehrer 300 Mk., 
für Lehrerinnen und unverheirathete Lehrer jährlich 150 Mk. Die 
Erweiterung des Armenhauſes durch den Ankauf des Hochſchen 
Grundſtückes für den Preis von 5400 Mk. wurde abgelehnt, 
dagegen der Magiſtrat erſucht, der Verſammlung demnächſt eine 
Vorlage zum Ausbau des Armenhauſes auf dem Grund und 
Boden des vorhandenen Armenhauſes zu machen. Ferner erhöhte 
die Verſammlung das Pauſchquantum zur Annahme von Bureau⸗ 
gehilfen, bewilligte zur Neueinrichtung von Klaſſenzimmern im 
Gebäude der Friedrichsſchule 750 Mk., genehmigte die Erweiterung 
der Gasbeleuchtung in einigen Straßen und ſetzte die Jahres⸗ 
quote der von der Brauerei Bogguſch zu zahlenden Bierſtener 
auf 800 Mk. mit dem Recht der beiderſeitigen dreimonatlichen 
Kündigung dieſer Vereinbarung feſt. Endlich bewilligte die Ver⸗ 
ſammlung zur Verbreiterung des Liebedammes 589 Mk. 50 Pfg. 
und die Nachtragsquvpte von 137 Mk. 80 Pfg. an die Landes 
Hauptkaſſe in Angelegenheit der Wittwen der Lehrer der höheren 
Mädchenſchule. 
* Aus dem Kreiſe Marienwerder, 2. Mai. Seit einiger 
Zeit wird in der evangeliſchen Schule zu Lichtenthal durch 
Herrn Lehrer Klonowski⸗Kirchenjahn katholiſcher Religions⸗ 
unterricht ertheilt. Man war der Anſicht, daß bei dieſem 
Entgegenkommen — Herr Kl. wird für den Unterricht von den 
betheiligten Gutsherren entſchädigt — die polniſchen Guts⸗ 
arbeiter aus Kornadken und Lichtenthal ihre Kinder anſtatt 
nach der 2. bezw. 4 Kilometer entfernten Schule Kopitkowo, nach 
der Lichtenthaler Schule ſchicken würden. Aber weit gefehlt. 
Die Eltern zwingen ihre 6 Jahre alten Kinder, bei hohem Schnee, 
Froſt und Unwetter den weiten Weg nach Kopitkowo zu machen. 
Der Lehrer in Kopitkowo hat durchſchnittlich 120 poluiſch ſprechende 
Kinder zu unterrichten. 


de Oſche, 3. Mai. Ein Kommando gelernter Jäger vom 
Culmer Jägerbataillon iſt in der hieſigen Oberförſterei eingetroffen, 
um bei den Kulturarbeiten beſchäftigt zu werden. — In dieſem 
Jahre ſind aus den Heidedörfern viel mehr Sachſengänger 
ausgewandert als ſonſt, daher mangelt es bei den ausgedehnten 
Kulturarbeiten an Arbeitskräften. 
X Konitz, 3. Mai. Unſere Schützengilde iſt wegen 
ihres Schießſtandes in Verlegenheit. Dieſer bietet in ſeiner 
jetzigen Geſtalt nicht die erforderliche Sicherheit. Deshalb hat 
die Gilde die polizeiliche Anweiſung erhalten, für eine größere 
Sicherheit durch Errichtung einer ſteinernen Schutzwehr zu ſorgen. 
Bis zur Fertigſtellung dieſer Schutzwehr iſt jedes Schießen unter⸗ 
ſagt. Von dieſer Anordnung wird die Schützengilde um ſo härter 
betroffen, als am zweiten und dritten Pfingſtfeiertage das 
Königsſchießen ftattfinden ſoll. — Geſtern feierte der katholiſche 
Geiſtliche in Lichnau, Herr Pfarrer Gehrt, ſein fünfundzwanzig⸗ 
jähriges Prieſterjubiläum. Viele Geiſtliche von Nah und Fern, 
darunter der Generalvikar Dr. Lüdtke aus Pelplin, brachten 
dem Jubilar ihre Glückwünſche dar. 

* Flatow, 3. Mai. Die diesjährige Kreis ⸗Lehrer⸗ 
Konferenz für den hieſigen Inſpektions⸗ Bezirk findet am 
21. Juni ſtatt. Lehrer Ehlert aus Glubezyn wird eine Lektion 


über „Friedrichs II. Fürſorge für Weſtpreußen“ halten, Lehrer 
[Kalinowski aus Krojanke wird über „die Pflege des Dentſch⸗ 
thums in Weſtpreußen durch den Volksſchullehrer“ ſprechen. 
Korreferent iſt Hauptlehrer Roſenow⸗Klesczyn. Rektor Görke 
von hier hält ein Referat über das Thema: „Wie kann der 
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Leyrer mit geringen Unkoſten die Lehrmittel ſeiner Schule ver⸗ 
mehren?“ 

Elbing, 3. Mai. Auf dem hieſigen Viehhof fand heute eine 
Stuten ſchau weſtpreußiſcher Zuchtſtuten für den Kreis Elbing 
ſtatt. Von der Landwirthſchaftskammer waren hierzu 8 Preiſe 


geſtiftet, beſtehend in 1 ſilbernen Becher, 1 ſilbernen Medaille, 


2 Bronze ⸗ Medaillen, 2 Diplomen und 2 Freideckſcheinen. Als 


Preisrichter fungirten die Herren Domänenpächter Dorguth⸗ 


Raudnitz, als Vorſitzender Geſtütsdirektor v. Schorlemer⸗Alſt⸗ 
Marienwerder, Gutsbeſitzer v. Rümker⸗Kokoſchken, Gutsbeſitzer 
Abramowski⸗ Schwetz und Graf v. d. Groeben. Den 1. Preis 
erhielt Herr Wund erlich⸗Röbern für eine braune Stute, den 
zweiten Herr Müller ⸗Neuſtädterfeld, den dritten Herr 
Boro wski⸗Hausdorf, ferner erhielten Preiſe die Herren Jakob 
Dyck⸗Zeyers Vorderkampen, Wunderlich⸗Röbern, Haeſe⸗ 
Behrendshagen, Kuhn⸗Dörbeck. Außerdem wurden etwa 36 
vorgeführte Stuten ins Weſtpreußiſche Stutbuch eingetragen 
und gleich gebrannt, Saugfüllen wurden nicht angefauft. Herr 
Dorguth hob hervor, daß man ſich bei der Prämiirung von dem 
Grundſatz habe leiten laſſen, zuerſt die ſelbſtgezüchteten Pferde 
zu prämiiren, ſonſt hätte die Stute des Herrn Gröthe den erſten 


Preis erhalten müſſen. An die Prämiirung ſchloß ſich die Vor⸗ 


führung der dreijährigen, vom Staate ſubventionirten Fohlen an. 

Die beiden Rudervereine „Vorwärts“ und „Nautilus“ 
hielten geſtern ihr offizielles Aurudern. Der „Vorwärts“ ver⸗ 
band hiermit die Taufe ſeines neuen Rennachters, der den 
Namen „Sturmvogel“ erhielt. 

Königsberg, 3. Mai. Generallieutenant v. Peters dorff 
iſt in den Ruheſtand getreten. Er war vom 1. Mai 1894 bis 
Januar 1895 Kommandeur der hieſigen 1. Diviſion. 

Die Aktionäre der Aktien brauerei Ponarth 
haben in ihrer Generalverſammlung beſchloſſen, eine Vermehrung 
der Aktien um ½ Million Mark vorzunehmen. 

Q Goldap.l3. Mai. Das Gaſth aus des Herrn Kaufmanns 
Gedat in Rominten iſt durch Feuer vernichtet worden. Vier 
arme Familien, welche das Haus bewohnten und ihr Leben nur 
mit kuapper Noth retten konnten, haben ihre geſammte unver⸗ 
ſicherte Habe verloren. 

W SHeiligenbeil, 2. Mai. Unſere Schützengilde wird in 
nächſter Zeit die 200jährige Jubiläumsfeier begehen. 
— Auf dem Gute G. bei Ludwigsort fiel ein Arbeiter vom 
Schuppen auf den Hinterkopf, ſo daß er eine Gehirnerſchütterung 
davontrug, welche ſeinen Geiſt derart umnachtete, daß die Auf⸗ 
nahme des Verunglückten in eine Irrenanſtalt erforderlich wurde. 

* Poſen, 3. Mai. Außer den katholiſchen Lehrer⸗ 
verein en zu Koſchmin und Krotoſchin haben ſich in Folge 
der bekannten Verfügung des Kultusminiſters noch die Lehrer⸗ 
vereine zu Koſtrzyn, Garzyn, Dombrowo u. ſ. w aufge löſt. 
Der Provinzialverband hat an den Miniſter in dieſer Angelegenheit 
ein Schreiben gerichtet. 

Gueſen, 3. Mai. Zu dem Selbſtmorde des Nitter- 
gutsbeſitzers v. Lyskowski auf Jelitowo wird noch folgendes 
berichtet: Herr v. L., welcher erſt vor einigen Jahren das damals 
in ſchlechtem Zuſtande befindliche Rittergut Jelitowo erworben 
hatte, ſoll ſchon ſeit einiger Zeit mit Selbſtmordgedanken um⸗ 
gegangen ſein; einen Verſuch, ſich zu erſchießen, hat er bereits 
bor einigen Tagen in Berlin gemacht, er wurde aber noch recht⸗ 
zeitig an der Ausführung der That gehindert. Hierauf reiſte er 
nach ſeinem Gute zurück, und obwohl ein von Berlin aus auf⸗ 
gegebenes Telegramm ſeine Umgebung auf den Vorfall auf⸗ 
merkſam machte, hatte L. bereits Hand an ſich gelegt. L. hinterläßt 
bedeutende Schulden, 60—80000 Mark. Es find mehrere 
Bürger unſerer Stadt, namentlich Getreidehändler, darunter einer 
mit 20000 Mk. und einer mit 8000 Mk., ſowie auch mehrere 
Ladengeſchäftsinhaber erheblich in Mitleidenſchaft gezogen. Ferner 
verlautet, daß außer den mißlichen Vermögensverhältniſſen auch 
die Aufhebung der Verlobung ſeitens ſeiner Braut, einer Thorner 
Dame, Herrn v. L. zu dem Verzweiflungsſchritt getrieben habe. 

* Frauſtadt, 3. Mai. Als der Aktuar Weidlich auf 
einer Dienſtreiſe, welche er zu Rad unternahm, auf dem Wege von 
Waldheim nach Lache an einem an der Straße ſich hinziehenden 
Birkenbuſch vorbeifuhr, ſprang plötzlich ein mit einem ſtarken 
Knüppel bewaffneter Wegelagerer aus dem Buſch und vertrat 
dem Beamten den Weg. Mit drohender Haltung verlangte er 
von ihm 1 Mk., mit der Bemerkung, daß er das Geld zur Mai⸗ 
feier brauche. Der auf dieſe Weiſe Angehaltene ließ ſich jedoch 
nicht einſchüchtern, ſprang vielmehr, ſeinen Revolver aus der 
Taſche ziehend, vom Rade. Aks dies der Wegelagerer ſah, ergriff 
er eiligſt die Flucht und verſchwand, ſchließlich noch durch einen 
Schreckſchuß gewarnt, in dem nahen Walde. — Die hieſigen 
Kaufleute gehen mit dem Plan um, für ihre Lehrlinge, welche 
jetzt die ſtaatliche Fortbildungsſchule beſuchen müſſen, eine eigene 
kaufmänniſche Fortbildungsſchule zu gründen. Sollte 
jedoch der Plan wiederum ſcheitern — denn ſchon einmal hatte 
der Regierungspräſident die Genehmigung zur Errichtung einer 
ſolchen Anſtalt verſagt, weil die geringe Schülerzahl keine Gewähr 
für die Lebensfähigkeit der Schule bot und eine hinreichende 
Zahl geeigneter Lehrkräfte nicht geſichert erſchien — ſo wollen 
die Kaufleute bei dem Regierungspräſidenten vorſtellig werden, 
daß für ihre Lehrlinge beſonderer kaufmänniſcher Fachunterricht 
in der ſtaatlichen Fortbildungsſchule eingerichtet werde; die 
Kaufleute wollen ev. auch die Koſten des Unterrichts tragen. 

+ Oſtrowo, 3. Mai. Der Vorſtand des hieſigen Vorſchuß⸗ 
vereins hat beſchloſſen, den für Oſtrowo in Aussicht ge⸗ 
nommenen Verbandstag der Erwerbs⸗ und Wirth ⸗ 
ſchafts⸗Geuoſſenſchaften Schleſiens und Poſens 
am 15. und 16. Juni abzuhalten. 


* Bienenwirthſchaftlicher Verein Culm. Neudorf. 
In der Generalverſammlung wurde der bisherige Vorſtand 


wiedergewählt, und zwar die Herren Bäcker ⸗Gr. Lunau (Vor⸗ 


ſitzender), Züge ⸗ Kl. Lunau (Kaſſirer) und Züge ⸗Culm. 
Neudorf ( Schriftführer.) 

Herr Züge ⸗Kl. Lunau ſprach über das Thema: „Wie 
erzielen wir den größten Honigertrag?“ Schon im 
Herbſte müſſen die ſchwerſten Stöcke zu Honigſtöcken und die 
volkreichſten zur Schwarmzucht ausgeſucht werden. Die Schwarm⸗ 
ſtöcke müſſen in der Sonne ſtehen, damit frühe und ſtarke 
Schwärme erzielt werden, die Honigſtöcke bleiben im Schatten, 
damit die Bienen durch die Mittagshitze nicht träge gemacht 
werden. Möglichſt früh muß der Honigraum eingegeben werden. 
Die Glockenkörbe drehe man um und ſetze Aufſatzkaſten darauf, 
damit die Bienen ſich nicht zum Schwärmen einrichten. Wenn 
die Waben / voll getragen ſind, ſetze man unter den vollen 


Kaſten einen leeren, damit die Bienen nicht bis zur Reife des 


Honigs faulenzen. Während der obere Honig reift und die Waben 
gedeckelt werden, tragen ſie den untern Kaſten voll. Redner hat 
im Jahre 1895 von einem Volke auf dieſe Weiſe fünf Kaſten 


geerntet. Bei Beendigung der Tracht müſſen die Aufſatzkaſten 
entfernt werden. 
——— 
Verſchiedenes. 


— [Geſchäftsjnbilänm.] Am Sonnabend, den 1. Mai 
feierte das Bankgeſchäft und Looſe⸗General⸗Debit Carl Heintze 
in Berlin ſein 25jähriges Geſchäfts⸗ Jubiläum. 
Die Firma hat ſich von kleinen Anfängen zu einer im In⸗ und 
Auslande gleichmäßig anerkannten Bedeutung emporgeſchwungen. 
Das bezeugten u. a. die vielen Glückwunſchtelegramme und 
Erinnerungsgeſchenke. Die Feier wurde durch Geſänge des 
Königlichen Domchors eingeleitet, denen die Anſprachen der Pro⸗ 
kuriſten des Hauſes folgten. Am Abend fand für die Angeſtellten 
des Hauſes, die Vertreter der Berliner Lotterie Collecteure, ſowie 
für die von auswärts eingetroffenen Geſchäftsfreunde ein Feſt⸗ 
mahl und Tanz, jewie Aufführung zweier Feſtſpiele ſtatt. 


bat nic 


Budgetkommiſſion überwieſen. 


Ein „Verband deutſcher Landwirthſchaftslehrer“ 
in Eiſenach gebildet. Es traten dem jungen Vereine, 
an deſſen Spitze Direktor Griebel ⸗ Dortmund gewählt wurde, 
ſofort 150 Mitglieder bei. 

— [Tunnel⸗Einſturz. ] Der am Ausgang des Bahnhofs von 
Montmé dy (franz. Depart. Maas) gelegene, ca. 900 m lange 
Tunnel derſEiſenbahn von Charleville nach Diedenhofen iſt dieſer 
Tage nach Durchfahrt eines Pariſerguges auf etwa 20m Längeein⸗ 
geſtür zt und wurde völlig verſchüttet. Die Räumungs⸗ und 
Wiederherſtellungsarbeiten werden wenigſtens einen Monat 
dauern. Der Perſonenverkehr muß durch Umſteigen erfolgen. 
Der Tunnel war bei der deutſchen Belagerung Montmédys im 
Jahre 1870 durch die den Platz vertheidigenden Franzoſen zer⸗ 
ſtört und nachher nur flüchtig wieder ausgebeſſert worden. Der 
anhaltende Regen des letzten Winters ſcheint den ſchon längere 
Zeit befürchteten Einſturz beſchleunigt zu haben. 
[FJeuersbrunſt.] Ein großes Feuer zerſtörte am 
Montag in Pittsburg knordamerik. Staat Pennſylvanien) das 
Duquesne⸗Theater und viele Geſchäftshäuſer, darunter das große 
Stoffmagazin von Horne u. Ko., bei welchem ein Schaden von 
über eine Million Dollars angerichtet wurde. Der geſammte 
durch die Feuersbrunſt entſtandene Schaden wird auf drei 
Millionen Dollars geſchätzt. 

— I[Mordverſuch einer Verlaſſeuen.] Die 22 jährige 
Klavierlehrerin Marie Gerdes aus Bremen hat auf deu 
22 jährigen Kaufmann Robert Reibenſtein, der zur Zeit ale 
Einjährig⸗Freiwilliger in Berlin beim 3. Garde⸗Regt. z. F. 
dient, am Sonnabend ſpät Abends einen Mordverſuch ge⸗ 
macht. Reibenſtein war zu der Gerdes in nähere Beziehungen 
getreten, was nicht ohne Folgen geblieben war. Er hatte darauf 
das Mädchen verlaſſen, das in ihrer Verzweiflung beſchloß, ſich 
und den Mann, der ſie im Stich gelaſſen hatte, zu tödten. Am 
Sonntag gegen Mitternacht ſuchte fie ihn in feiner in der Skalitzer 
Straße belegenen Wohnung auf. Nach längerem Wortwechſel 
hielt Fräulein Gerdes einen Revolver auf den Einjährigen 
gerichtet, den dieſer ſchon vorher bei dem Mädchen bemerkt hatte. 
In demſelben Augenblick, wo fie abdrückte, ſchlug der Einjährige 
fie mit dem Seitengewehr, das er ſchnell ergriffen hatte, jo 
wuchtig über den Tinten Arm, daß der Revolver zu Boden fiel. 
Die Kugel hatte ihr Ziel verfehlt, ſie war in der Ecke über dem 
Bette auf die Wand aufgeſchlagen und plattgedrückt auf den 
Teppich vor dem Tiſche zurückgeprallt. Entweder vor Schmerz 
oder vor Aufregung fiel das Mädchen zu Boden. Da verſetzte 
ihm der Einjährige in ſeiner Erregung noch mehrere Hiebe 
mit dem Seitengewehr und brachte ihm eine erhebliche Verletzung 
über der Naſe und den Augen bei. Als auf das Geſchrei der 
Verwundeten ihre Schweſter Lina, die mitgekommen war, vom 
Flur herbeigelaufen kam, ſchwang Reibenſtein auch die Waffe 
gegen dieſe, aber bevor er zuſchlagen konnte, fielen ihm die 
Wirthsleute in den Arm. Sie brachten die Gegner auseinander, 
und nun wandte man ſich der Verwundeten zu. Als man ſie 
aus der großen Blutlache, in der fie lag, aufrichtete, fiel fie 
bewußtlos auf das Bett. Man brachte ſie in ein Krankenhaus. 
Reibenſtein wurde zum Verhör auf die nächſte Polizeiwache ge⸗ 
führt. Das Beſinden der Marie Gerdes, die im Sommerlazareth 
der Charitee liegt, iſt jetzt den Umſtänden nach gut. Die Wunden 
im Geſicht und im linken Arm ſind zwar ſehr tief, ſo daß ſie 
genäht werden mußten, die Heilung nimmt aber einen ſo guten 
Anfang, daß man wohl auf einen günſtigen Verlauf rechnen 
kann. Die Verwundete, eine kleine, bewegliche Blondine mit 
ſchönen Augen, iſt in gewiſſen litterariſchen Kreiſen Berlins nicht 
unbekannt. Sie iſt nicht nur eine gute Pianiſtin und Chopin⸗ 
ſpielerin, ſondern auch eine tüchtige Kennerin der nordiſchen 
Litteratur, wie der norwegiſchen Sprache. 

— Herr von Laugen⸗Allenſtein, der Verfaſſer der geſtern 
erwähnten Broſchüre, die ſich mit der Urheberin der anonym en 
Briefe in der von Kotze ! ſchen Angelegenheit befaßt, wird 
nicht in die Lage kommen, ſeine Behauptungen vor dem Gericht 
zu beweiſen. Herr v. L., welcher der Reihe nach Militair, 
Privatier, Sekretair, Privatdetektive und Schriftſteller war, hat 
ſich, wie aus Berlin berichtet wird, entleibt, nachdem er 
vorher der von ihm angegriffenen Dame einen demüthigen Ab⸗ 
bittebrief für die ihr angethane Unbill geſchrieben hatte. 
k 


Neueſtes. (T. D.) 


2. Danzig, 4. Mai. Der Kutſcher Johann Pietrowski 
wurde wegen Raubanfalls, den er gegen ſeine Hauswirthin, 
Frau Becker, hier am 10. Februar unternommen hatte, heute 
Nachmittag vom Schwurgericht zu 5 Jahr und 1 Monat Zucht⸗ 
haus verurtheilt. 

’ Berlin, 4. Mai. Reichstag. Bei der Be⸗ 
rathung des Servistarifs fragt Abg. Richter an, wie es 
mit der Militärſtrafprozeßordnung ſtehe, deren Vorlage 
der Reichskanzler zum Herbſt zugeſagt habe. Daß dieſe 
Zuſage nicht erfüllt werde, beweiſe, daß der Reichskanzler 
nicht die erforderliche Autorität beſitze. 

Staatsſekretär v. Bötticher erklärt, die Vorlage 
werde ſofort nach Erledigung im Bundesrathe an das 
Haus gelangen. Damit ſei die Zuſage des Reichskanzlers 
erfüllt. Die Erledigung bis zu einem beſtimmten Zeit⸗ 
punkte könne weder vom Bundesrathe, noch vom Reichs⸗ 
tagalberlangt werden. Hierauf wird der Servistarif der 
In zweiter Berathung 
wird das Reliktengeſetz angenommen. Morgen Aus⸗ 
wanderergeſetz. 

* Bredow bei Stettin, 4. Mai. Der Stapellauf 
des Lloyddampfers „Kaiſer Wilhelm der Große“ iſt 
heute Mittag in Anweſenheit des Kaiſers erfolgt. Die 
Gemahlin des Präſidenten des Norddeutſchen Lloyd hielt 
die Taufrede. 

+ Athen, 4. Mai. In Achia, wo der Kronprinz 
von Griechenland ein großes Landgut beſitzt, haben 
feindſelige Kundgebungen gegen das Königshaus ſtatt⸗ 
gefnuden. Die Volkshaufen ſind in die Villa des Kron⸗ 
prinzen eingedrungen und haben das Junere zerſtört. 

x Athen, A Mai. Oberſt Vaſſos iſt von Kreta 
abgereiſt und durch Oberſt Stacks erſetzt worden. 

* Pretoria, 4. Mai. Die engliſche Regierung 
fordert die Aufhebung des Vertrages zwiſchen Trausvaal 
und dem Oranje-Freiftant und betrachtet auf Grund der 
Vereinbarung Trausvaals mit den Kapkolonien den Ver⸗ 
trag als ungiltig. 


Standesamt Graudenz 
vom 25. April bis 1. Mai 1897. 
Aufgebote: Maurer Karl Bergau mit Emilie Eggert geb. 
Rettkowski. Schmied Albert Falk mit Martha Dybowski. Kauf⸗ 
mann Guſtav Kuhn mit Anna von Kobpyliuski. Maurermeiſter 
Bruno Weile mit Antonie Fräntzel. Arbeiter Alexander Kolo⸗ 
dziuski mit Anna Hippler. Schuhmacher Friedrich Schulz mit 
Ottilie Mathilde Steinkrauß. Schiffsgehilfe Boleslaus Jakob 
Broddek mit Marie Juſtine Lepinski. Bureaugehilfe Paul Lud⸗ 
wig Karl Krenz mit Anna Marie Falinski. 
Heirathen: Handlungsreiſender Oskar Huhn mit Marga- 
rethe Jeſchke. Steinſetzer Gottlieb Wandel mit Ottilie Drawert. 
ar Otto Hehrhuld mit Olga Heymann. Arbeiter Johann 
ämmerich mit Louiſe Stürmer. Redakteur Karl Krauſe mit 
Eliſe Lankau. Schmelzer Adolf Papke mit Louiſe Dunkel. 
Schmied Aloyſius Sikorski mit Apollonia Derda. 

„Geburten: Strafanſtalts ⸗Aufſeher Herrmann Koch, ©. 
Töpfer Joſef Lingnau, T. Schuhmacher Herrmann Ripinski, T. 
Schloſſer Kaver Mittendorff, T. Arbeiter Friedrich Wolff, T. 
Arbeiter Guſtav Adomeit, T. Gefangenen⸗Aufſeher Albert Schilke 
T. Bierfahrer Guſtav Janke, T. Arbeiter Gottlieb Grzyd net, 
T. Kaufmann Anaſtaſius Lipowski, T. Schuhmacher Thomas 
Leonhardt, T. Schneidermeiſter Friedrich Bork, S. Weichenſteller 
Eduard Heß, T. Arbeiter Michael Ciarkowski, S. Former Fran 
Goldian, T. Arbeiter Auguft Petermann, S. Arbeiter Car 
Bettin, S. 3 uneheliche Geburten. 


helm Mantau, 68 J. 2 
2 J. 1½ M. 
Arbeiter Anton Gralewski, 84 J 


ſpäter Regenfälle. — Donnerſtag, den 6.: 
ſchein, normale Temperatur, lebhafte Winde, ſtrichweiſe Regen. — 


Sterbefälle: Friedrich Horſt, 12 J. 2 M. Frieda old. 
16 T. Theodor Pinuszewsti, 1 J. Dia M. Schneider weiter Site 
M. Marie Holſtein, 7 W. Joſefa Nowak, 


Jul ianna Schulz, geborene Schnitzker, 69 J. 4 M. 


Wetter ⸗ Musi hte n 
auf Grund der Berichte der de itſhen See varte in Hand irg. 
Mittwoch, den 5. Mai: Veränderlich, wolkig, meiſt kühler, 
Wolkig mit Sonnen⸗ 
Freitag, den 7.: Wolkig, kühler, Regenfälle, friſche Winde. 
Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 2./5.—3./5.: 70 mmi Dirſchau 2./.—3./5.: 3,9 mm 
Gergebnen Saalfeld Opr. 6,1 „ |Stradem — 
Mocker b. Thorn ⸗ 0,9 „r. Stargard . a 5 
Mewe 2 5,0 „ [Graudenz . 5 
Gr. Schönwalde Wpr. — „ Neufahrwaſſer . 28 
Gr. Roſainen /Neudörfchen 15 „Marienburg . — 
Wetter⸗Depeſchen vom 4. Mai. Ink 
—1 15% 
5 Dura Wind⸗ |2 7 3 el 2 9 
tationen Kan | richtung 885 Wetter | nach Gelfius & 1 3 
Memel | 702,69. | 1 | bevedt 92g 
Neufahrwaſſer 762 Windſtille O bedeckt 11 
Swinemünde 760 SSO. 2 beiter +13 | «58 
amburg 761 N. 4 | bededt Ri 8 48 5 
annover 761 Windſtille 0 bedeckt 8 [2828 
erlin 759 S. 3 heiter T 1143818 
Breslau 761] SS. 2 bedeckt 1 (8128 
aparanda | 755 ©. 2 | Regen +4 33353 
tockholm 759 SW. 2 | woltig +12 | 
Kopenhagen — — — — = RE 
Wien 761 N. 1 bedeckt ＋ 10 7473 
Petersburg — — — — — 235 
Paris 767 NW. 3 | Dunſt +9 83255 
Aberdeen 760 S®. 3 beiter +7 [319 
Darmontb 765 WAW. 4 balb bed. +7 [23 


Danzig, 4. Mai. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Aufgetrieben waren 33 Bullen. L Qual.: 28, II. Qual.: 
25—26, 1II. Qual.: 20—21, IV. Qual.: — Mk. — 19 Ochſen. I. 
28, II.: 24—25, III.: 20—21, IV.: 16—17 Mk. — 21 Kal ben u. Kühe. 
J.: —, II.: —, III.: 22—23, IV.: 11-19, V. 15-16 Mark. — 
158 Kälber. I.: 30, II.: III.: 22, IV: — Mk. — 50 


Scha fe. I.: —, II.: 22, III.: 18 Mark. — 642 Schweine. 
1: 35, II. 33-34, III.: 32, IV.: — ME — Deei Ziege n. — 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Danzig, 4. Mai. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Norſtein.) 
a 


4. at 3. Mai. 
Weizen. Tendenz: In matter Tendenz: theil⸗ Flauer, 1—2 Mark 


weiſe 1 Mt. niedriger. niediger. 
Umſa ggg 200 Tonnen. 100 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß] 772 Gr. 160 Mk. 766, 777.162 ½-163 Dt. 
„ hellbunt 766 Gr. 154 Mk. 460 Gr. 159 Mk. 
„ roth 766 Gr. 155 Mk. 697,729 Gr. 145-148 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 126,00 Mk. 124,00 Mk. 
0 ellbunt. . 121,09 „ 117—122,00 „ 
115,00 „ 115,00 „ 


„ roth 
Roggen, Tendenz: Unverändert. 
a a 

5, 


Matter. 
inländiſcher .. 741 15 108 Mk. 


ruf). poln. z. Trnſ. 03, Mk. 
ieee —.— „ —.— 
Gerste gr. (656-680) 128,00 „ 128,00 „ 
„ kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl, ....» 120,00 „ 120,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 
„ RUN 80,00 „ 80,00 „ 
Rübsen inl. 205,00 „ 205,00 „ 
Weizenkleie), Sog 3,22½—3,.50 „ 3,50 „ 
Roggenkleie)“ 4,00 „ 3,50—3,62½ „ 
Spiritus konting' 590 59,70 „ 
e Ber 40,00 „ 40,00 „ 
Zucker. Trunſit Bafis 0 
880% Rend.ſco Neufahr⸗ Ruhiger. ſtetig. 
ee 8,65 8,60 Geld. 8,65 Geld. 
Königsberg, 4. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗ Kom n.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkonting.: Mk. 40,50 Brief, 
Mk. 39,80 Geld: Mai unkontingentirt: Mt. 40,50 Brief 
Mk. 39,80 Geld; Frühlahr unkontingentirt: Mk. 40,50 Brief, 
Mk. 39,80 Geld: Mai⸗Juni unkontingentirt: Mk. 41,20 Brief, 
Mark 40,30 Geld. 

pp Poſen, 1. Mal. ſesbaltung ift ie; Die Preiſe ſind weiter 
geſtiegen, und die Geſchäftshaltung iſt feſt. Rohwaare findet ir 
der Provinz, wie beſonders in Sachſen, ſchlanken Abſatz. Die Zu⸗ 
fuhren ſind ganz unbedeutend. Der Beſtand der hieſigen Läger 
befindet ſich zu vier Fünfteln im Beſitze der Fabriken. 

pp. Poſen, 3. Mai. (Wollbericht). Im ſtändigen Woll⸗ 
handel konnten hier wie in der Provinz ſowohl Rückenwäſchen 
wie Schmutzwollen nur zu gewichenen Preiſen abgeſetzt werden. 
Im Kontraktgeſchäfte waren die wenigen Abſchlüſſe auch nur 
möglich, nachdem weſentlich ermäßigte Preiſe gegen das Vorjahr 
zugeſtanden worden waren. 

z Neutomiſchel, 3. Mai. (Hopfenbericht.) Die Vorräthe 
ſind ſowohl in hieſigen wie in den übrigen Bezirken außer⸗ 
ordentlich zuſammen geſchmolzen, beſondes die feineren Gattungen 
Der Geſchäftsverkehr war verhältnißmäßig rege. Es wurden 


für feinen Hopfen von 75 Mark aufwärts gezahlt. Die ab» 
fallenden Gattungen wurden zu ſehr niedrigen Preiſen 
abgegeben. 
Berlin, 4 Mai. VBörſen⸗Depeſche. 
Getreide und Spiritus. Are nehiene, 4/6. 3.5. 
(Privat⸗Notirung.) „ un rn 
4.5. 3.5. % „ „ 98.00 98.00 
Weizen feiter befeſtigt 40% 25 Conſ.⸗ Anl. 104.00) 104,00 
loco — — — 13 /⁰0% * 5 ‚09 104.00 
Mai.. 16050 | 159,50 3% , „8.30 98,40 
Juli 15950 159,50 Deukſche Bank. 192.90 193,60 
Roggen ru 10 befeſtigt 3½ Wp. ritſch. Pfdb. I 100.25 100,0 
loco 117, 0 117,00 131% „ 5 „II 100,25/100,29 
Mai.. 116,75 117.50 3% „ neu. „1100,25 100,20 
Juli. 118,50 119,00 3% Weſtpr. Pföbr. 24,10) 93,90 
Hater till ruhig 3½% Oſtpr. „ 100,29/109,20 
loco .. 125-150 | 125-150 3½% Pom. „ 100,30) 100,30 
Mai. 127,25 127,25 [3½ 00 Poſ. „ 100 200100 10 
Juni. ae TE Disk.⸗Com.⸗Anth. | 197,90/198,30 
Spiritus ft matt Laurahütte . 158,75 159.10 
loco 70r] 41,10 41.00 45% Ital. Reute . 91.20 91,40 
Mai 45,20 45,10 4% Mittelm.⸗Oblg.] 98,30 98,40 
Septbr. 45,40 45,30 Ruſſiſche Noten .. 216,45 216,65 
Dezbr. 41,60 41,60 [Privat ⸗ Diskont 25/ / 23/8 ¼8 
Tendenzder Fondb.] feſt feſt 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Mai: 3/5. 71); 1./5.: 71¼. 
New⸗York, Weizen, ſtetig, p. Mai: 3./5.: 78¼; 1./5.: 79. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 1. Mai. 


oggen Mk. 10,30. — Gerſte Mk. 11,50. — Hafer Mk. 12,30 
3 12,80. — Inſterburg: Roggen Mk. 11,25. — Gerſte Mk. 


en 


jeder Art, ſowie 


* 20 Sammte. Plüſche 
u. Velvets liefern 
r an Private. 
Man ſchreibe um Muſter unter 
4 Angabe des Gewünſchten. 


ven Elten & Keussen. Fabrik und Handlung, Prefeld 


e 


— 


Statt jeder beſond. Meldung. 
3401] Geſtern Abend 8 ¾ Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach vierwöchenttich. 


Naturheilansta‘t Reimannsielde bei Mbing. Leiben pefenderg Mere 
vofität, Rheumatismus, Stofſwechſelkrankheiten ꝛc. Ruhig gelegene 


II. Merten, Danzig a | 


3 


$ = A 1. Platz 1,50 Mk, 2. Platz 80 Pfg. 
0 (Herrenftraße) und Dr. Itel du Nord. L. Engel > 
! Eschert (Holzmarkt) Anmeldungen werden in genanntem Hotel erbeten. 4 I E 
9 haben die Güte, mich zu 5 Konitz. Hohenkirch Wpr. 


— 


— UàUꝛm— —VL„v, Bꝛĩ˙— ——é 


| & Dr.med. Stark 


Krankenlager unſer guter Vater, 


Schwieger⸗ und Großvater, der 


frühere Gaſthofbeſitzer F. W 
Settan im 78. ee: 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Bieberswalde, 3. Mai 1897. 
Die tranernd. Hinterblieb. 
Die Beerdigung findet am 
Donnerſtag. den 6. d. M., Nach⸗ 


gem, ſchweren Leiden 
= Schweſt 188 ee 
weiter, ägerin 
und Tante 15450 


Martha 


im Alter von 17 Jahren. 
DDieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 
Brattwin, 
2 den 4. Mai 1897. 
Se L. Balzer 
gnebſt Frau u. Kindern. 
Die Beerdigung findet 
Freitag, den 7., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus, ſtatt. 


Apotheke Fiſcherſtr. 45/6 Elhing. 
eneral⸗Depot d. bon depatbiſch. 
Central⸗Apoth. Dr. Willmar 
Schwabe in Leipzig. [156 


Kaufm. Buchführung 

Stenographie [7492 
Kontorwissenschaften 
ehrt jederz. Herr. u. Dam. m. Er⸗ 
folg, Proſpekte gratis u. poſtfr. 


Ernst Klose, Graudenz, 
Oberthornerſtr. 10, I. 


hesehältshüch,-Binriehten 


Freter . Reviſion., 
nventur⸗Aufſtell., Korreſp.durch 


Ernst Klose, Graudenz, 
Oberthornerſtr. 10, I. 


Bis Anfang Juni bin 
ich verreiſt. Die Herren 
Dr. von Bartkowski 


vertreten. 
Dr. Kunert, 
Arzt. 
SNN 
Den 5. u. 6. d. Mts. 
verreiſt 


18448 


25 


Spezialarzt 
N für Haut⸗ und Ge⸗ * 


Sommerfriſche. Mäß. Preiſe. Proſpekt ſend. Dr. med. Plalzgraf. 


|| 


zu Danzig 


am Sonntag, den 9. Mai 1897 
auf dem großen Exerzierplatz. 


1. Eröffnungs⸗Rennen. Preis 200 ME. dem erſten, 50 Mk dem 
zweiten Pferde. Flach⸗Rennen für Halbblut⸗Pferde, im Beſitz 
von Bewohnern Weſtpreußens. Diſtanz ca. 1200 Meter. (7 
Unterſchriften.) 18369 

2. Rennen der 17. Feld⸗Artillerie⸗Brigade. Ehrenpreiſe den 
Reitern der erſten drei Pferde. Jagd⸗Rennen. Diſtanz ca. 
2000 Meter. (9 Unterſchriften.) a 

3. Langfuhrer Hürden⸗Reunen. Ehrenpreis den Reitern des 
erſten und zweiten Pferdes und 200 Mk. dem Sieger. Für oſt⸗ 
und weſtpreuß. Halbblut⸗Pferde. Diſtanz ca. 2000 Meter. 
(8 Unterſchriften.) 5 . 

4. Chargen⸗Pferd⸗Jagd⸗Reunen. Ehrenpreiſe den Reitern der 
erſten drei Pferde. Für Chargenpierde von Offizieren im Bereich 
des 17. Armeekorps. Diſtanz ca. 2500 Meter. (6 Unterſchriften.) 

5. Preis von Danzig. Ehreupreis von Freunden des Sports 
aus der Stadt Danzig dem Exſten, Ehrenpreis vom Verein dem 

weiten und Dritten. Jagd⸗Rennen für Pferde aller Länder. 
iſtauz ca. 3500 Meter. (6 Unterſchriften.) 

6. Damenpreis⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis, gegeben von Damen 
der Stadt Danzig und 1 80 dem Sieger, Ehrenpreis vom 
Verein dem Zweiten und Dritten. Für Pferde aller Länder 
und Herren⸗Reiter, die ihren Wohnſitz in Weſtpreußen haben. 
Diſtanz ca. 3500 Meter. (6 Unterſchriften.) 

7. Verkaufs- Hürden⸗Reunen. Preis 300 Mk. Für Pferde aller 
Länder. Diſtanz ca. 2500 Meter. (9 Unterſchriften.) 


Beginn des Rennens 2 Uhr Nachmittags. 


Die Züge zum Rennen halten am Rennplatz. 


Billets im Vorverkauf in der Konditorei von Herrn 


Grentzenberg, in der Weinhandlung von Herrn Denzer, 
im Rathskeller, bei den Herren Friſeur Schubert und Judee 
und im Hotel Tite-Langfuhr. 

Preiſe der Plätze: Rennplatz 50 Pf., im Vorverkauf 40 Pf., 
Sattelplatz 2,00 bezw. 1,50 Mk., Tribüne 3,50 bezw. 3,00 Mk., 
Wagenkarte 4,00 bezw. 3,00 Mk. 

Der Vorverkauf der Billets wird am 9. Mai, 
kittags 12 Uhr, geſchloſſen. 


eſtauration am Plage. 


Zwangloſes Zuſammenſein mit Damen um 6½ Uhr im 


feſt und 
transportabel, 


Stahl⸗ und Holzlo 


neu und gebraucht, 


zu Kauf und Miethe 


für alle Zwecke, zu billigſten Preiſen. 


Orenstein & Koppel 


1289] 


Gef. m. beſchr. Haft 


Sciffswerfk, Mlaſchinenfabrik, Keffelſchmiede, Verzinkerei und Dampfhammer-Werk 


liefern: 


Flachgehende eiſerne Dampfſchiffe für Schaufelrad, Schraube, Kette und Draht⸗ 


ſeil, eiſerne Schleppkähne, 
Schuten und ne. 4 


Hand⸗ und Dampfbagger, 


Zangenbagger, Taucherſchiffe, 


Stationäre Dampfmaſchinen, Schiffsmaſchinen, Lokomobilen, Petroleum ⸗ u. Benzin⸗ 


Trausmiſſionen: Steh⸗ u. Hänge⸗Lager nach Sellers, Kuppelungen, Wellen, Riemſcheiben, Seilſcheiben. 
Lauf⸗ und Drehkrähne für Hand⸗ und Dampfbetrieb, Flaſchenzüge, Winden, Fahrſtühle. 


Schmiedeſtücke er Art aus Stahl und Eiſen, Kurbelwellen, Pleuelſtangen, Achſen. 
Verzinnerei für Bleche, Stabeiſen und fertige Blechwaaren. 


Verzinkerei un 
Reparaturen werden ſchnell und billigſt ausgeführt. 


14713 


Als thunlichſt einfach verpackt, aber an Qualität wirklich hervorragend, mittelleicht, 


8 


sehr würzig und wohlschmeckend, empfehle ich meine 


art 0 


por 100 Stück 


Zum erſten Versuche und Vergleich mit Konkurrenzfabrikaten an neue 


Kunden ausnahmsweiſe einzelne Kiſtchen zu 4,50 Mark franko unter Nachnahme ohne jede Porto⸗ 
berechnung. Farbenvorſchrift erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. ar — 1 


Auswahl bietend, franko. 


Spontane Urtheile meiner Kunden: Ihre Cigarren finden allſeitigen Beifall. B., Pfarrer. 


— Sehr zufrieden. 
die meinem Geſchmacke ſehr zuſagten. 
Cigarren aufmerkſam 
Sie bitte, für meinen 


Prof. Dr. G 


ohnn 


J., Oberförſter. — Bei Herrn Profeſſor Dr. 


.. verſuchte ich Ihre Cigarren, 


f. Dr. G. — Durch einen meiner Herren Beamten auf Ihre 
emacht. E., Kgl. Eiſenb.⸗Bauinſpektor. — Sind mir jo ſchmackhaft, daß ich 
S., Paſtor em. — Bei Ausſchreibungen können Sie mich auch an⸗ 


führen, denn ich habe bei meinem langen Bezug von Bremen und Hamburg Ihre Cigarren als die 


preiswürdigſten 


efunden. E., Amtsgerichtsrath. — Ausgezeichnet gefallen 


B., Ober⸗Poſtaſſiſtent. 


— Bon einem Bekannten empfohlen. H. Rittmeiſter. — Werde nicht verfehlen, Rick Cigarren in weiteren 
Kreiſen zu verbreiten. W., Lehrer. - (Sämmtliche Originale dem, Geſelligen“ vorgelegen.) 


O. Bümpler, Heiligenstadt, Reg.-Bez. Erfurt. 


N NN NXNN NN NK. NN RX N NN 
Perkſtatt 


für Bau U. ornamentale 12 


Daaden g 


in Granit, Marmor f 
und Sandſtein 

empfiehlt ſich als ſehr pP 
leiſtungsfähig [6504 85. 


Ebenſo eiserne Gitter und Kreuze. ®& 
NN NN NT NN NN 


Louis Lindenberg, Stettin 
Asphalt⸗, Dachpappen⸗ und Holz⸗Cemeut⸗Fabrik 


empfiehlt, ſeit 25 Jahren bewährt: 
Doppellagige Pappbedachung 


Syſtem Lindenberg. 


8 12 Mal prämiirt. 
A Langjährige Garantie. 


mit präparirter Klebepappe, 
Ba. Neu! Torfmoosdach 3 


8 


Veberklebung alter, schadhafter Pappdächer 


Schützenhaus. 


Dienſtag, den 4., Mittwoch 
en 5., Donnerſtag, den 6. 
Sonnabend, d. 8., u. Sonntag 
den 9. Mai: [7999 


Gaſtſpiel 


der Londoner Ballet und 
Konzert⸗Geſellſchaft 
(Direktion: Eduard Veroni Wesb 
mit lebenden Bildern nach 
Ediſons Ideal (Kinematograph). 
Preiſe der Plätze: 


Sonutag, den 9. Mai er. 


Großes Maikränzchen 


Anfang Nachm. 4 Uhr, min 
ergebenſt einladet [8364 


Falk dealer Grande 


ter Grandenz. 
Mittwoch, den 5. Mai: 


Volksthümliche Vorstellung 


ihtemtstrantheiten Feldbahufabrit N zu ermässigien Preisen. 
g 2 Thorn, 18342 2 2 p. E. P. 78047, erfordert keine Autriche. 135561 mp N 
0 i = D Neu! Ki dach = on Carlos 
u & Vaderſtraße 23. Danzig, Tuiſcherz. 28. 2. und Alaglg, beiter Ersatz Ake Bolzcementdach. Dan se 2 


H Von der Weile u Pi 2 ** fa: 5 ; 
di je zurück Original Pilsner Tür Kieslieferanten. ) conrad Kauffmann. 
Ir. med. Panecki Erſte Pilſuer Aktien Brauerei in Pilsen Maschinen zum Heben, . ‚zu dieser Vorstellung 
3 : 3 N 2 d für „ Estr „Sperr- 
N Spezinfarzt für tauenkrankheitenn Dortmunder (lichtes) Bier hen tes, fee e Reihen A LOG MR. 
N Danzig. Union⸗Brauerei in Dortmund Betrieb mit Jo. Sperrsitzhint. Reihen à 75 PIg., 
1 Gr. Wollweb fe Nr. 3 56341 empfiehlt comobile, 90120 Stehplatz a 75 Pfg., Amphi 
ee Vers mr . . Cbm. pro Stunde theater à 50 Pfg., Gallerie a 
N Briuniktinik für Frauen Triedr. Dieckmann, Posen, leistend, äusserst 30 Pig. in der Buchhandlung 
5 . General⸗Vertreter genannter Brauereien für Poſen und jenen beten 445 von Oscar Kauffmann und 
1 1 Weſtpreußen 8 2 8 ua Abends an der Kasse. 
1 lle 00 Oak N Bei Bezug von Waggonladungen Brauereipreiſe. 7 Born & Schütze £ == Anfang 7 Uhr. — 
4 aß ausgeführt. 0 r: v.. —.— . MockerWpr. A| Donnerstag, den 6. Mai 
n 1 — ne 
‘a 7 N Kampmann & Cie., Graudenz. — . 1 den sehirie- 
| \ N Unternehmung Ra W 1 Cementröhren. 7 . . tages Sr. Kaiserl. Hoheit 
£ nierugun, on — E y j 
NSEHIENF IN 15 für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. Trauben⸗Wein linbeer 3 l. ir yenall 2 e 
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mit den neueſten Verbeſſerungen, 


Uassey-Iarris-Ställlrahmen-Cultivator 


vorzüglichſtes Geräth zur Lockerung des Bodens und zum 
usbringen von Quecke, empfiehlt 8437 


Carl Beermann, Bromberg. 


J. Schmalgrund, Dettelbach Bad. 
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Vollblut ⸗ Bernhardiner 


Stadttheater in Bromberg. 

Mittwoch: Keine Vorſtellung 
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und Miethe, für alle Zwecke, feitliegend und leicht ver- 
usführliche Koſtenanſchläge gratis. 993 


Hodam & Ressler, 


legbar. 


Apielwein 


Weine empfiehlt billigſt 18504 der Königl. Unteroffizierichule 
Marienwerder. 


Louis Hintzer, Anfang 8 Uhr. 


Militär⸗Konzertſ; 


ſowie verſchiedene andere Sorten ausgeführt von der ganzen Kapelle 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 
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* Verpflegung im Manöver. i 

Das diesjährige Manöver der 35. Diviſion wird, wie 
bereits mitgetheilt wurde, in der Gegend von Lautenburg, 
Soldau und Neidenburg in der Zeit vom 4. bis 15. Sep⸗ 
tember ſtattfinden. Es 8 

Nach einer kriegsminiſteriellen Verfügung ſoll, wie wir 
erfahren, auch in dieſem Jahr, ſoweit angängig, nicht nur 
an den Marſchtagen, ſondern auch bei den Canton⸗ 
nirungen auf Grund einer vorherigen, unter Mit⸗ 
wirkung der Civilbehörden zu treffenden Verein⸗ 
barung, die Verpflegung der Mannſchaften durch die 
Quartier geber erfolgen. Als Vergütung werden pro 
Mann und Kopf 80 Pf. gezahlt. 

Erfahrungsmäßig gereicht dieſe Art der Verpflegung 
ſowohl dem Soldaten wie dem Qu artierwirth zum 
Vortheil, da jener nach den vorangegangenen Anſtrengungen 
des Empfanges und der Zubereitung der Nahrungsmittel 
enthoben iſt und dieſer ſofort für ſeine Leiſtung Bezahlung 
erhält. Es iſt an vielen Orten fälſchlich der Glaube 
verbreitet, daß der Quartiergeber für den ausgeworfenen 
Satz von 80 Pf. etwas Außerordentliches leiſten müſſe, 
Wihrend im Gegentheil eine nicht vergütete Leiſtung in 
früheren Jahren bei Magazin⸗Verpflegung eintrat, indem 
nämlich die Wirthe freiwillig zu den aus den Magazinen 
gelieferten Portionen nicht unerheblichen Zuſchuß gaben, 
namentlich wenn die Lieferung nicht gleich zur Stelle war. 

Sollten ſich Gemeinden aus irgend welchen Gründen 
dennoch veranlaßt ſehen, die Verpflegung durch die Quar⸗ 
tierwirthe abzulehnen, ſo wird natürlich von einer Be⸗ 
legung dieſer Gemeinden mit Einquartierung Seitens der 
Militär ⸗ Verwaltung nicht Abſtaud genommen werden, 
ſondern die Belegung ebenſo ſtattfinden, wie bei allen 
übrigen. In gleicher Weiſe iſt es auch erwünſcht, daß der 
ſehr unbedeutende Bedarf an Hafer, Heu und Stroh für 

ie berittenen Offiziere der Fußtruppen (alſo nicht für 
Kavallerie und Artillerie) Seitens der Gemeinden verab⸗ 
folgt wird. Die Vergütung erfolgt mit einem Aufſchlag 
von fünf Prozent nach dem Durchſchnitt der höchſten 
Tagespreiſe des Kalendermonats, welcher der Lieferung 
vorangegangen iſt. Jedenfalls iſt es erforderlich, daß die 
in Frage kommenden Gemeinden ſich bald entſcheiden, 
auch iſt das Zurückziehen des einmal gefaßten Beſchluſſes 
im Intereſſe aller Betheiligten möglichſt zu vermeiden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Mai. 


— [Omnibnszüge zwiſchen Rieſeuburg und Dt. Eylau ] 
Die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn läßt vom 15. Mai ab für 
die Dauer des Sommerfahrplaues wiederum den Omnibuszug 
zwiſchen Rieſenburg und Dt. Eylau verkehren. Der Fahrplan 
ift folgender: 
Abfahrt Rieſenburg 112 Nachm. 
„ Roſenberg 1 „ 
„ Charlottenwerder 206 


* 

„ Sommerau 225 „ 

„. Dt. Eylau Stadt 248 „ 
Ankunft Dt. Eylau BU 
Abfahrt Dt. Eylau 850 „ 
„ Dt. Eylau Stadt 980 „ 

„ Sommerau 93 „ 

„ Charlottenwerder 92 „ 

- „ Roſenberg 105 „ 
Ankunft Rieſenburg. 1035 2), 


Außer an dieſen Stationen hält der Dampfwagenzug bei 
Bedarf noch an folgenden Haltepunkten: Den Wärterhäuſern 
Nr. 17 (Waldhof), 21 (Faulen), 23 (Babenz), 26 (Stradem) und 
29 (Dt. Eylau, Kaſerne). Der Wagen enthält nur Abtheilungen 
weiter und dritter Klaſſe. Die Fahrkartenausgabe findet wie 
zu den anderen Zügen ſtatt, für den Uebergang jedoch nur zum 
direkten Auſchluß. 

Auf den Haltepunkten zugeſtiegene 
Fahrkarte auf der nächſten Station. Gepäckabfertigung erfolgt 
nicht. Für Vergnügungs⸗ und Schülerfahrten tritt für den 
Dampfwagenzug bei Betheiligung von mindeſtens 10 Perſonen 
bedeutende Fahrpreisermäßigung ein. 

* Von der Poſt.] Die in Rauden bei Pelplin 
eröffnete Poſtagentur führt die Bezeichnung: Rauden (Bez. 
Danzig); die Verwaltung der Agentur ijt dem Kirchengemeinde⸗ 
Rendanten Raykowsk übertragen worden. — Die Poſthilfs⸗ 
ſtelle Schiroslaw (bei Driczmin) iſt aufgehoben 
worden, 

— Die Generelberfanniung der Rindvieh⸗Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft „Drauſennieder ung“ fand 
vor einigen Tagen in Rückforth ſtatt. Es waren in dem Ge⸗ 
ſchäftszſahr 189697 verſichert 2008 Ochſen, 1174 Bullen, 958 
Kühe und 1035 Färſen, im ganzen 5175 Rinder. Davon waren 
anz verworfen: In Elbing 50 Stück, in Berlin 64 Stück, in 

anzig und anderwärts 14 Stück. Theilweiſe verworfen ſind 
in Elbing 70 Stück, in Berlin 73 Stück, in Danzig und ander⸗ 
wärts 5 Stück. Bei der Rechnungslegung ſtellte ſich eine Ein⸗ 
575 von 36 560,19 Mk. und eine Ausgabe von 31 682,94 Mk. 
heraus. 

— Ter Regierungsbaumeiſter Menken aus Berlin, 
welcher die neue evangeliſche Kirche in Graudenz baut, iſt bei 
einer Konkurrenz zur Erbauung eines Vereinshauſes der Geſell⸗ 
ſchaft Treviris in Trier als Sieger mit dem 1. Preiſe hervor⸗ 
gegangen, und es iſt ihm die Ausführung dieſes Baues über⸗ 
tragen worden. 

— I[Ordeusverleihung.] Dem Poſtmeiſter Nee ſe zu 
Pelplin, zur Zeit in Danzig, iſt bei feiner Verabſchiedung aus 
dem Poſtdieuſt der rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen 
worden. 

— l[Perſonalien bei der evangeliſchen Kirche.] Dem 
Pfarrer Böttcher in Elbing iſt die Pfarrſtelle an der evan⸗ 
geliſchen Kirche zu Schlochau verliehen worden. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Uebertragen iſt, zunächſt 
probeweiſe, dem Ober⸗Poſtdirektions⸗Sekretär Machens aus 
Königsberg eine Kaſſirerſtelle bei dem Briefpoſtamt in Berlin. 
Ernannt ſind: die Poſtaſſiſtenten Heyer in Königsberg und 
Knoppke in Raſtenburg zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten. Verſetzt ſind: 
der Ober⸗Poſtkaſſen⸗Buchhalter Krauſe von Gumbinnen nach 
Königsberg, die Ober⸗Poſtaſſiſtenten Plath von Verlin nach 
Königsberg, Matthes von Allenſtein nach Poſen, die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Höpfner von Bartenftein nach Allenſtein, Funk 
von Neideuburg als Poſtverwalter nach Gilgenburg. Angeſtellt 
ſind: als Poſtverwalter: die Poſtaſſiſtenten Olias in Reichen⸗ 
bach (Oſtpr.), Katranski in Taplacken, Murawski in 
Bokellen; als Poſtaſſiſlent: die Poſtaſſiſtenten Ritter, 
Biſtreck, Strepkowski, Lindemann, Schröder, 
F. Wagner, Glaudien, Pukrop, Küſel, Buske, 


Reiſende löſen die 


Fiſcher in Wormditt, Grau in Fiſchhauſen; ferner die Poſt⸗ 
aſſiſtenten: Jahrmann und Wilh. Fuchs aus Königsberg in 
Memel, Patſchke aus Königsberg in Röſſel, Grunot aus 
Königsberg in Raſtenburg, Ziegert aus Königsberg in Brauns⸗ 
berg, Sloks nah aus Berlin in Königsberg. 

— I[Eheinbiläums⸗ Medaille.] Dem Maurermeiſter 
Sto ck'ſchen Ehepaar zu Culm, welches dieſer Tage die goldene 
Hochzeit beging, iſt die Ehejubiläums⸗Medaille verliehen. 


2 Culmſee, 3. Mai. Auf Erſuchen des Vorſtandes hielt 
der Generalbevollmächtigte der Sterbekaſſe des deutſchen 
Kriegerbundes, Herr Eiſenbahn⸗ Betriebs - Sekretär 
Matthäi aus Thorn, in der geſtrigen Verſammlung des Krieger⸗ 
vereins einen Vortrag über die Bundes⸗Sterbekaſſe und forderte 
die Kameraden auf, der Sterbekaſſe beizutreten. Es wurde auch 
der Beitritt zur Sterbekaſſe des deutſchen Kriegerbundes in Aus⸗ 
ſicht genommen. Sämmtliche Vereins⸗Kameraden ſollen durch 
Umlaufsſchreiben angegangen werden, zu erklären, ob ſie der 
Sterbekaſſe beitreten wollen, und zu welchem Verſicherungs⸗ 
betrage. Auf Grund deſſen ſoll in einer außerordentlichen 
Generalverſammlung der endgiltige Beſchluß über den Beitritt 
gefaßt werden. Der hieſige ae pere zählt zur Zeit 169 
Mitglieder, von denen 18, da ſie über 60 Jahre alt ſind, nicht 
aufnahmefähig ſind. Für dieſe ſoll von Vereinswegen auf eine 
andere Weiſe geſorgt werden. Herr Premier⸗Lieutenant Elten 
iſt in Stelle des nach Culm verzogenen ſtellvertretenden Vorſitzenden 
Herrn Oberwachtmeiſter Hellmann zum zweiten Vorſitzenden 
gewählt worden. — Das Bromberg er Stadttheater⸗ 
Enſemble gab geſtern hier eine gut beſuchte Gaſtvorſtellung. 
Geſpielt wurde das Luſtſpiel „Der Senator“. 

Thorn, 3. Mai. In der geſtern abgehaltenen Sitzung der 
Fleiſcher⸗JInnung wurden zu Delegirten für den in Wongrowitz 
ſtattfindenden Bezirkstag des Bezirksvereins Poſen die Herren 
Obermeiſter Wakarecy und Fincke gewählt. 

Die Beerdigung der drei bei dem Brande in Leibitſch 
am Freitag um's Leben gekommenen Perſonen hat geſtern 
auf dem hieſigen jüdiſchen Friedhofe unter großer Betheiligung 
ſtattgefunden. Das Ehepaar, von deſſen Kinder ein als Rabbiner 
in Rußland amtirender Sohn und eine Tochter anweſend waren, 
hat in einem gemeinſamen Grabe ſeine letzte Ruheſtätte gefunden. 

Als Lehrer für die Berliner ſtädtiſchen Schulen iſt Herr 
Julius Klink von hier gewählt worden. 


s Aus dem Kreiſe Thorn, 1. Mai. Wie vor zwei Monaten 

berichtet, hatte ſich zur Pacht der Drewenzfähre Niemand 
emeldet. Die Waſſerbauinſpektion mußte die Fähre eingehen 

aſſen, und Schulkinder, Kirchgänger u. ſ. w. waren vom Verkehr 
vollſtändig abgeſchloſſen. Der Herr Landrath ließ zwar einen 
vorläufigen Betrieb einrichten, nun mußte aber Fährgeld bezahlt 
werden. Das hätte nun einzelnen Familien, die vier bis fünf 
Kinder täglich nach Leibitſch zur Schule ſchicken müſſen, viel Geld 
gekoſtet. Darum wandten ſich die Bewohner von Gumowa an 
den Landrath, den Regierungspräſideuten und den Kultusminiſter. 
Die Herren Landrath von Schwerin, Regierungsaſſeſſor Dr. 
Kuntze, Waſſerbauinſpektor May und Amtsvorſteher Weigel haben 
nun in einer Kommiſſionsſitzung beſchloſſen, daß die Fähre wieder 
verpachtet wird. Schul⸗ und Kirchgänger ſind frei zu befördern, 
im Uebrigen bleibt der alte Tarif. 

Roſenberg, 3. Mai. Die Kirchen viſitation ſoll hier 
am 18. d. Mts. ſtattfinden. An der Prüfung der Kinder in der 
Kirche ſollen auf Veranlaſſung des Konſiſtoriums in dieſem 
Jahre auch die Stadtſchulen theilnehmen. Bisher waren dieſe 
hiervon befreit. — Ju der Stadtverordnetenſitzung wurde 
die Wahl des Herrn Kreisphyſikus Dr. Gettwart zum Stadt⸗ 
verordneten, gegen deren Gültigkeit Einſpruch erhoben war, für 
gültig erklärt. Herr Pfarrer Glang wurde zum Waiſenrath 
en — Bei dem Zuſammenbruch der Papiergroßhandlung 

Friedländer in Poſen find auch zwei hieſige Geſchäftsleute 
inſofern betheiligt, als auf deren Namen Wechſelfälſchungen in 
beträchtlicher Höhe von Friedländer und ſeinem Buchhalter 
Obrzycko vorgenommen worden find. — Ende Juni ſoll hier eine 
Grup penſchau ſtattſinden. 

x Czerwiusk, 3. Mai. Der 17jährige Sohn des Arbeiters 
Sikora in Smentan, welcher damit beſchäftigt war, vom Stroh⸗ 
ſchuppen Futter herunterzuholen, fiel fo unglücklich vom Stall⸗ 
boden, daß er ſofort ſtarb. 

f Schwetz, 3. Mai. Die ſogenannte Sachſen gängerei 
nimmt in unſerem Kreiſe von Jahr zu Jahr zu. Während im 
vorigen Jahre etwa 300 männliche Perſonen, welche unter 
militäriſcher Kontrolle ſtanden, ſich abgemeldet hatten, iſt die 
Zahl dieſer Leute in dieſem Frühjahr auf 1100 geſtiegen. Einen 
großen Theil davon liefern unſere Walddörfer. Früher bekam 
man ſehr gute, durch Treue und Beſcheidenheit ſich beſonders 
auszeichnende Dienſtboten aus jenen Ortſchaften; heute ziehen 
die jungen Leute, Mädchen wie Burſchen, es vor, nicht dienen 
zu gehen, ſondern als Sachſengänger ihren Lebensunterhalt zu 
erwerben. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 2. Mai. Der Stand der 
Winter ſaaten iſt durchſchnittlich zufriedenſtellend, die Klee⸗ 
felder ſtehen tadellos. Ganz beſonders gelobt wird der Stand 
des Weizens. Das Vieh iſt trotz knappen Futters recht gut 
durch den Winter gekommen. 


Dt. Krone, 2. Mai. Herr Reinke, welcher etwa 10 
Jahre als Kaplan in der hieſigen katholiſchen Gemeinde gewirkt 
hat, hat eine Propſtſtelle in Roſe (Weitpr.) erhalten. Zu ſeinem 
Nachfolger iſt Herr Vikar Goebel aus Bleſen beſtimmt. — 


Vorgeſtern hat die Wittwe Pauline Buch holz, geb. Klatt, 


in ihrer Wohnung durch Erhängen ihrem Leben ein Ende 
gemacht. Sie litt ſeit längerer Zeit an Verfolgungswahn, der 
ſie zu dieſer That geführt hat. 

* Dt. Eylan, 2. Mai. Seit einiger Zeit beſteht auch hier 
die Abſicht, durch den Ban einer Gasanſtalt oder eines 
elektriſchen Werkes eine beſſere Beleuchtung einzuführen. 
Es find durch Herrn Bürgermeiſter G rzywacz umfangreiche 
Ermittelungen über die Rentabilität und die allgemeinen Vor⸗ 
theile des Gas- und elektriſchen Lichts angeſtellt worden, deren 
Ergebniſſe in der Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung zur 
Kenntniß gebracht wurden. Die Verſammlung erklärte ſich ent⸗ 
ſchieden für möglichſt baldige Einführung einer beſſeren Beleuchtung 
und beſchloß die Bildung einer Beleuchtungs⸗Kommiſſion, in welche 
der Magiſtrat, die Stadtverordneten Schilkowski, Nieckau, Gruſe 
und Döhring und vier Herren aus der Bürgerſchaft gewählt 
wurden. In den nächſten Tagen findet zur Erörterung der 
Beleuchtungsfrage eine Verſammlung ſtatt, in welcher Herr Gas⸗ 
direktor Röder. Friedenau einen Vortrag halten wird. 


Zempelburg, 1. Mai. Der Kaiſer hat der hieſigen 
Organiſtenwittwe Wisniewski, Mutter von ſechs Kindern 
im Alter von 3 bis 9 Jahren, eine Nü hmaſchine geſchenkt. 


* Chriſtburg, 30. April. Das an der Altfelder 
Chauſſee gelegene Gut Petershof iſt von Herrn Pohlmann 
an Herrn Strauß⸗Neuhöferfelde verkauft worden. 

N Schöneck, 2. Mai. Am heutigen Tage wurden vom 
Verſchönerungs verein zwei Kaiſereichen ge⸗ 
pflanzt. Es waren zu dieſer Feier ſämmtliche Bürger, die 
hieſigen Vereine und die Stadtſchule geladen. Nach dem Abholen 
der Fahnen aus dem Rathhauſe nahm der Zug auf dem Markt⸗ 


Koslowski, Eiſermann und Reiſer in Königsberg, platze Aufſtellung, 


Fräulein Stiefel ſprach einen Prolog, die 
Weihrede hielt der Vorſitzende des Verſchönerungsvereins, Herr 
Rechtsanwalt Rot. Nach dem Umzuge durch die Stadt wurde 
die Feier im Schützenhauſe beſchloſſen, 

Dirſchau, 3. Mai. An der Feier des 50jährigen Die nſt⸗ 
jubiläums des Werkzeugſchloſſers K. Blank, welches 
wie ſchon mitgetheilt, am Sonnabend begangen wurde, nahmen 
mehr als 200 Perſonen, Arbeiter und Beamte von der Eiſenbahn, 
Theil. In Vertretung des Herrn Eiſenbahnpräſidenten war Herr 
Eiſenbahndirektor Hol zheu er aus Danzig erſchienen. Nach 
der Aufführung von zwei kleinen Feſtſpielen ſprach Herr H. dem 
Jubilar die Glückwünſche ſeiner Vorgeſetzten aus und theilte 
mit, daß ihm aus Anlaß ſeines Jubeltages eine einmalige Lohn⸗ 
zulage von 100 Mk. bewilligt worden ſei. 

i Elbing, 2. Mai. Die hieſigen Lehrer und 
Lehrerinnen haben in einer Denkſchr ift ihre jetzigen 
Beſoldungsverhältniſſe und Wünſche zu der bevorſtehenden Neu⸗ 
ordnung der Gehälter klargelegt. Nach dem jetzigen Gehalts⸗ 
plane betragen die Gehälter 900-2400 Mark bei Lehrern und 
800—1500 Mk. bei Lehrerinnen. Durch mehrere Haushaltungs 
pläne wird zu beweiſen geſucht, daß für eine junge Lehrerfamilie 
ohne Kind 1981 Mk., für eine Lehrerfamilie mit drei Kindern 
3112 Mk., für eine Lehrerin 1261 Mk. jährlich erforderlich find. 
Die Wünſche gehen dahin: Grundgehalt 1350 Mk. für Lehrer, 
1050 Mk. für Lehrerinnen, Alterszulagen 150 Mk. für Lehrer, 
100 Mk. für Lehrerinnen, Miethsentſchädigung für Lehrer 360 Mk. 
für Lehrerinnen 240 Mark. 

Mohrungen, 2. Mai. Hier ſtellten ſich drei Alrbeiter 
beim letzten Gewitter am Wege unter einen Baum. In demſelben 
Augenblicke fuhr ein Blitz in den Baum. Der Arbeiter 
Bakowski war ſofort todt, die beiden anderen wurden an 
der rechten Seite gelähmt, ſo daß an ihrem Aufkommen ge⸗ 
zweifelt wird. 

I.] Aus Maſuren, 1. Mai. Großer Mangel an Arbeitern 
herrſcht gegenwärtig beim Bau der Eiſenbahn Rothfließ⸗ 
Rudzanny. Es ſoll deshalb die Genehmigung zur Zulaſſung 
ruſſiſch⸗polniſcher Arbeiter nachgeſucht werden. 

5 Wehlau, 1. Mai. Um die an unſerer Volksſchule er⸗ 
ledigte Ha uptlehrerſtelle waren zwei Bewerbungen ein⸗ 
gegangen; da ſich bei der Wahl für beide Bewerber Stimmen⸗ 
gleichheit ergab, ſo mußte das Loos entſcheiden. Es wurde da⸗ 
rauf Herr Endrumeit aus Quittainen im Kreiſe Pr. Holland 
gewählt. f 

* Aus dem Kreiſe Lyck, 1. Mai. Der Schwiegerſohn 
des Wirthes R. in Popowen, der mit R. in einem Hauſe wohnte 
und ſpäter die Wirthſchaft übernehmen ſollte, hat ſich heute, 
wahrſcheinlich in einem Anfall von Geiſtesſtörung, durch Er- 
hängen das Leben genommen. — Der Arbeitermangel 
macht ſich in unſerer Gegend recht fühlbar. Es giebt Bauern⸗ 
wirthſchaften von zwei bis drei Hufen Landes, die keine Dienft- 
boten, keine Arbeiter, nicht einmal Hütejungen haben. 

Bromberg, 2. Mai. Zu der vom Verein der 
Hundefreunde in der Zeit vom 22. bis 24. Mai hierſelbſt 
zu veranſtaltenden Ausſtellung von Raſſehunden ſind bereits 
viele Nennungen eingelaufen. Aus dem fernften Süden und 
Weſten Deutſchlands, aus Oeſterreich⸗Ungarn und Rußland ſind 
Hunde angemeldet. Das Protektorat über die Ausſtellung Hat, 
der Kammerherr und Erbtruchſeß Graf Alvensleben ⸗ Schönborn 
übernommen. Außer den vom Verein ausgeworfenen Hohen 
Geldpreiſen find von auswärtigen Vereinen und Privatpersonen 
viele Ehrenpreiſe, beſtehend aus werthvollen Prunkgegenſtänden, 
goldenen und ſilbernen Medaillen ꝛc, dem Ausſtellungsvorſtand 
zur Verfügung geſtellt worden. Nach Schluß der Prämtirun 
findet ein Schliefen auf Fuchs und Dachs für Tecke! un 
Foxterriers ſtatt. 

Der Verein für Radwettfahren hatte am Sonntag 
ein Radwettfahren veranſtaltet. Beim Eröffnung 8 * 
fahren, Strecke 2000 Mtr., drei Ehrenpreiſe im We.the von 
30, 20 und 10 Mk., ſiegten von ſieben Radfahrern H. Lutze⸗ 
Adlershof bei Berlin in 3 Min. 11⅜ Sek., H. Müller⸗Nakel in 
3 M. 12 Sek. Dritter war Starſchek⸗ Berlin. Es folgte ein 
Niederrad⸗Haupt fahren, fünf Fahrer, Strecke 5000 Mtr., 
drei Ehrenpreiſe im Werthe von 80, 50 und 30 Mk.; es ſiegten 
F. Amende-Berlin in 10 M. 40. Sek, H. Lutze⸗Berlin in 10 M. 
41 Sek. und R. Wetzold⸗Magdeburg. Niederrad-Rekord⸗ 
fahren, Strecke 1000 Mtr., drei Ehrenprelſe 30, 20 und 10 Mk.; 
Sieger H. Lutze⸗Berlin in 1 M. 26 Sek., H. Müller⸗Nakel in 
36 M. 2), Sek. und M. Liedloff : Tandem⸗Haupt⸗ 
fahren, 3000 Mtr., drei Paar Ehre preiſe im We the von 
60, 40 und 20 Mk., Sieger Lieb loff ung Lutze-Berlin, 93. Wolter 
und Reichardt. Niederrad⸗Vorgasefahren, 2000 Mir, drei: 
Ehrenpreiſe im Werthe von 50, 50 und 20 Mk., fünf Fahrer, 
Sieger H. Lutze⸗Berlin in 3 M. 21 ½ Sek., Neumaun⸗Elbing in 
3 M. 217½ Sek. und Müller⸗Nakel. Den Schluß bildete ein 
Tandem⸗Vorgabefahren, 2000 Mtr., drei Paar Ehrenpreiſe 
50, 30 und 10 Mk. Es ſiegten: B. Wolter und Reichardt⸗ 
Bromberg in 3 Min. 112/ Sek., M. Liedloff⸗Berlin und H. Lutze⸗ 
Berlin in 3 Min. 123/, Sek., Stauſchek⸗Berlin und Müller⸗Nakel. 

Der Bau der ſtädtiſchen Waſſerleitung wird im 
nächſten Frühjahr in Angriff genommen werden. 

Mogilno, 3. Mai. Der Steuerplan der Stadt für 
1897/98, in welchem 250 Proz. Zuſchlag zur Staatseinkommen⸗ 
ſteuer und 225 Proz. Zuſchlag zu den Realſteuern und zur Be⸗ 
triebsſteuer feſtgeſetzt ſind, iſt von dem Bezirksausſchuß zu 
Bromberg genehmigt worden. 

Nakel, 3. Mai. Die mit Erdarbeiten zur Erweiterung des 
Einſchnitts auf der Eiſenbahnſtrecke beſchäftigten etwa 100 Ar⸗ 
beiter haben die Arbeit niedergelegt, weil der von 
ihnen geforderte Tagelohn von 1,80 Mk. nicht bewilligt worden 
iſt und es bei einem Lohne von 1,40 Mark ſein Bewenden be⸗ 
halten ſoll. 


Czarnikau, 3. Mai. Das Dominium Althütte bei 
Czaruikau hat eine Dampfbäcke rei eingerichtet und liefert 
täglich friſches Brot hierher. — Der Bauunternehmer Sawell 
hat ſein neuerbautes Dampfſägewerk und die Herren Lolat 
und Lachmann haben ihre neuerbaute Kiſtenfabrik in Betrieb 
geſetzt. 

Meſeritz, 2. Mai. Der Vereinigten Eiſenbahnbau⸗ und 
Betriebs- Geſellſchaft zu Berlin iſt die Erlaubniß zur Vornahme 
allgemeiner Vorarbeiten für eine vollſpurige Nebeueiſen⸗ 
bahn von Meſeritz über Schwiebus nach Züllich au 
ertheilt worden. 

Stolp, 1. Mai. Der landwirthſchaftliche Verein 
Stolp⸗Schlawe⸗Rummelsburg nahm in feiner geſtrigen 
Sitzung folgenden Antrag an: die Landwirthſchaftskammer wird 
erſucht, beim Landwirthſchaftsminiſter dahin vorſtellig zu werden, 
daß die Pferdemuſterungen weder die Frühjahrsbeſtellungen, noch 
die Erntezeit behindern, am beſten alſo in der Zeit vor dem 
15. März oder zwiſchen dem 20. Mai und dem 1. Juli ftatte 
finden ſollen. 

1 Rummelsburg, 2. Mai. Die hier gegründete Spar” 
und Darlehnskaſſe iſt jetzt eingetragen worden. Die Haft“ 
ſumme beträgt 250 Mk. für jeden erworbenen Geſchäftsantheil; 
die höchſte Zahl der Antheile beträgt 20. Der Vorſtand beſteht 
aus dem Gutsbeſitzer Gäde als Direktor, dem Maſchinenbauer 
Leibholz als Rendanten und dem Beſitzer Karl Krebs als Stell⸗ 
vertreter des Direktors. 
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Oſtertage in Griechenland. 
Von F. G.) 

. — 

Meine Ferten hatten begonnen, und ſo konnte ich mich 
denn am Tage vor Gründonnerſtag an Bord meines 
Dampfers begeben. Der Paß, ohne den man im Orient 
nicht reiſen kann, war zur Sicherheit auf dem griechiſchen 
Konſulate viſirt worden, gutes türkiſches Gold war in 
griechiſches Papiergeld umgewechſelt. Gute Freunde ſorgten 
er mein leibliches Wohl, der eine ſchenkte mir Chokolade, 
er andere für alle Fälle — Inſektenpulver. Nach Er⸗ 
ledigung der Zoll⸗ und Paßförmlichkeit auf der türkiſchen 
Mauth in Galata, fuhr ich mit einer Barke zu meinem 
Schiffe, einem ſtattlichen italieniſchen Dampfer. Ein 
buntes Treiben empfing mich. Das Meer war belebt von 
Barken und Dampfbarkaſſen, welche die italieniſche Flagge 


Nachdr. verb. 


Windmühlen, die ſich overyalb der Stadt zeigen. Zwiſchen 
3 der aſiatiſchen Küſte geht unſere Sahrt jetzt hin. 

d haben wir Mytilini, die Inſel des Alkaios und der 
Sappho, vor uns, und hinter ihr tauchen die Höhen von 
Chios und von Pſara auf. i 

Solch eine Fahrt durch den griechiſchen Archipel iſt 
etwas ganz Eigenartiges. Als der Abend hereinbrach, 
ward das Bild noch ſchöner. Der Vollmond gab ihm 
einen außerordentlichen Reiz. So konnte ich denn wohl auf 
den Gedanken kommen, die Nacht zu wachen, um womöglich 
das Vorgebirge Sunion bei Mondenſchein zu paſſiren. 
Aber leider umwölkte ſich gegen Ysl Uhr der Himmel, und 
als wir eine Stunde ſpäter Sunion paſſirten, war es ſo 
dunkel, daß ich den Tempel auf der Anhöhe nicht erkennen 
konnte. Enttäuſcht ging ich zu Bette — zu kurzem Schlaf. 
Denn ſchon um ½5 Uhr raſſelten die Ankerketten mich 
wach: Wir waren im Piräus. 


nach Athen zu verſäumen, konnte daher den Leuten nicht 
eine beſſere Meinung von meiner 
beibringen. 

Am Oſterſonntage beſtieg ich in der Frühe den Lyka⸗ 
bettos, der, an 300 Meter hoch, einen großartigen Rund⸗ 
blick geſtattet. Schon kamen mir fromme Leute, Männer, 
Weiber und Kinder, entgegen, Sträuße oder grüne Kreuze 
aus Holz oder Gras in den Händen tragend. Es war der 
griechiſche Palmſonntag, und es bot ein ſchönes, 
friedliches Bild, die andächtige Menge hinauf⸗ und hinab⸗ 
ſtrömen zu ſehen. Sie alle ahnten nicht, daß im ſelben 
Augenblick in den Bergen von Epirus und Theſſalien ein 
blutiger Kampf tobte, der Tauſenden ihrer Volks⸗ und 
333 das Leben koſten ſollte. Oben ſteht eine 
Kirche des heiligen Elias. Sie war dicht beſetzt, wie ich bei 
einen flüchtigen Blick bemerkte. Auf dem Hofe nebenan 
nahm ich Stellung und begann nun an dem Rundblick mich 
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\ . z i : iſche Soldaten, die einen guten Eindruck auf mich machten. 
endlich Mun begannen zunächſt drei Tage des ruhigen Genufies. Nach einiger Zeit vernahm ich häufiger die Worte Jermanos 


„auf der frohen Fahrt begriffen 
nach dem ſchönen Griechenland“. 

Langſam verſchwand das unvergleichliche Panorama 
von Stambul und den Prinzeninſeln unſeren Blicken, das 
europäiſche Geſtade, dem wir entlang fuhren, war eintönig, 
ich gewann daher Zeit, auf dem Schiffe mich umzuſehen. 
Auf dem vorderen Theil des Schiffes befanden ſich eine 
Anzahl griechiſcher Unterthanen aus Rumänien und Bulgarien, 
ſie eilten nach Athen, um an dem bevorſtehenden Kriege theil⸗ 
nehmen zu können. Sie waren einberufen worden. Zum erſten 
Male hörte ich hier, was ich ſpäter zum Ueberdruß hören ſollte, 
den Ruf: r 6 mörsuos (sito 0 pölemos „Es lebe der 
Krieg!“) Ob wohl einer der Maulhelden eine wirkliche 
Ahnung hatte, was ein Krieg bedeutet? Eine griechiſche 
Fahne hatten ſie mitgebracht, und auf die weißen Streifen 
zeichnete einer von ihnen mit Blauſtift ein großes 
NIKH H GN (niki i thanatos „Sieg oder Tod!“) Mit 
dieſer Fahne ſah ich ſie ſpäter im Piräus einziehen. 

Um 4½ Uhr früh lag Gallipoli ſchon hinter uns, 
dort links tauchte Lapſaki, das alte Lampſakus, auf. 
Bald ſah ich auch rechts jene ſchickſalsvolle Ebene von 
Aigospotamoi, wo Lyſander die Macht des alten Athen 
entſcheidend gebrochen hat. Weiterhin jener Hügel trug 
einſt Seſtos; ich paſſirte die klaſſiſche Stelle, wo Leander 
und in unſerem Jahrhundert Byron über die reißende 
Strömung geſchwommen waren, jener, um ſich ſchließlich 
den Tod zu holen, dieſer, um einen gehörigen Schnupfen 
zu bekommen. Und dann ſah ich 

„die altersgrauen 
Schlöſſer ſich entgegenſchauen, 
Leuchtend in der Sonne Gold, 
Wo der Hellespont die Wellen 
Brauſend durch der Dardanellen 
Hohe Felſenpforte rollt“. 


Die Morgenſonne ließ dieſe durch Dichrung und Ge⸗ 
ſchichte geheiligte, politiſch und ſtrategiſch ſo wichtige Stelle 
beſonders prächtig erſcheinen. Von der größten Verengung, 
dem „Heptaſtadion“, aus bis zur wiederholten Verengung 
bei Tſchanak⸗Kaleſſi bildet der Hellespont ein ſeeartig ver⸗ 
breitertes Becken. Auf dieſem entfaltete ſich ein buntes 
Treiben: die türkiſche Flotte lag dort und manövrirte. 
Bei uns in Konſtantinopel hat man von der Manövrir⸗ 
fähigkeit der Flotte, die ſeit langen Jahren verankert im 
Goldenen Horn lag und ſich zu einer Art Auſternbank 
entwickelt hatte, jedenfalls keine allzu günſtige Meinung, 
und ich muß geſtehen, daß ich denn doch ganz zufrieden 
war, als wir dieſe immerhin etwas unſichere Stelle heil 
hinter uns hatten und in die trompetenartige Ausmündung 
des Hellespontes traten. Sehnſuchtsvoll betrachtete ich das 
aſiatiſche Ufer, das mir Hoffentlich in dieſem Juli zu 
beſuchen beſchieden ſein wird: hinter den Hügeln am Ufer 
liegt Hiſſarlik, das alte Troja, und jene Höhen im 
Südoſten ſind der Ida. Wiederum wie einſt, als Hera 
des Zeus Aufmerkſamkeit vom Troerkampfe ablenkte, um⸗ 
giebt ein Wölkchen ſeine Höhen und ſproßt dort jetzt 
das „grüne Gras, der thauige Klee, Safran und 
Hyaeinthen“. Vorn an dem Vorgebirge, um das wir jetzt 
fahren und das nun einen Leuchtthurm trägt, mündet der 
Skamander, und jene grünen Hügel (Tumuli) find die Grab⸗ 
ſtätten des Achilleus und des Patroklos. Rechts haben 
wir die Südſpitze des thrakiſchen Cherſonneſes mit einigen 
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Friedlich war das Treiben im Piräus, friedlich in Athen 
und Umgegend. Voll Andacht betrachtete ich vor der 0 
im Piräus die erſte Palme, die etwa vierfache Mannshöhe 
hat, ebenſo das Denkmal, das eine dankbarere Nachwelt 
dem großen Themiſtokles geſetzt hat. Dann gings zur Bahn, 
die mich bald nach Phaleron, jetzt einem eleganten See⸗ 
bade trug, wir überſchritten einen elenden Bach — das war 
der Kephiſſos — und fuhren durch ein ziemlich frucht⸗ 
bares Gefilde. Alos von Mannshöhe und vereinzelt auch 
gewaltige Kakteen begrenzten die Felder, welche Wein oder 
Gerſte trugen. Die Gerſte hatte ſchon Aehren, war aber 
kurz im Stroh. Bald ſah ich die Akropolis! Nach un⸗ 
gefähr halbſtündiger Fahrt war ich in Athen auf dem 
Eintrachtsplatze (Miarsie Ts duuovolas, platiatisomonias), ſchritt 
die Stadionſtraße entlang und ſuchte dann vom Schloßplatze 
aus (Verfaſſungsplatz, a1crete vis ouvr@yueros, platia tis syn- 
däghmatos) mein Hotel. Welch ein Gegenſatz gegen Kon⸗ 
ſtantinopel! Prächtige palaſtartige Gebäude die Hülle und 
Fülle, breite, ſaubere Straßen, aber wenig Menſchen. 

Wie gern man mich im Hotel aufnahm! Für ſehr 
mäßigen Preis wurde ich ſehr höflich und ſehr gut bedient. 
Ich hatte ein Zimmer mit Balkon im erſten Stockwerk nach 
der großen Hermesſtraße zu; von hier aus habe ich denn 
auch am griechiſchen Charfreitage (23. April) den großen 
Umzug des gläubigen Volkes anſehen können. Um hier 
gleich eine Bemerkung über das Benehmen der Griechen 
gegen Fremde zu machen, ſo will ich ausdrücklich betonen, 
daß ich nie irgendwie erheblich behelligt worden bin. 

habe nun in den erſten drei Tagen meines Aufent⸗ 
haltes das Nationalmuſeum und die Stätten einer großen 
Vergangenheit mit voller Hingebung beſuchen können. Die 
mykeniſchen Alterthümer allein erſcheinen mir eines Be⸗ 
ſuches von Athen werth. Und dann hatte ich das Glück, 
die Akropolis — ich habe ſie dreimal beſucht — bei ſchönſtem 
Wetter, ja am Tage meiner Ankunft bei Vollmondſchein, zu 
genießen. Ganz leicht war das alles freilich nicht. Denn 
die Hitze war beträchtlich, ein gewaltiger Staub durchzog 
bei jedem Lufthauch die Straßen, und bei Tage war das 
grelle Sonnenlicht recht unbequem. 

Sonnabend Nachmittag ging ich zu Fuß nach Eleuſis. Der 
Weg führt zunächſt durch den Oelbaumwald des Kephiſſos. 
Das iſt wirklich ein geſegnetes Land. Oelbaum ſteht bei 
Oelbaum, und dazwiſchen wächſt die Gerſte in großer 
Ueppigkeit — auch ſie trug ſchon Aehren — ſo daß man 
„ein Wagenrad anlehnen kann“. Weiter in die Höhe hinauf 
ſah ich dann Gerſte, die ſchon im Reifen war. Doch läßt 
man ſie hier nicht ausreifen, ſondern mäht ſie vor der 
Zeit, um ſie zu Heu zu machen und als Viehfutter zu be⸗ 
nutzen. Getreide wird für den Bedarf des Menſchen jetzt 
wie im Alterthum nach Attika eingeführt. Langſam führt 
der Weg hinauf zum Daphni⸗Paß. Dort ſteht ein altes 
Kloſter mit einer Kirche, daneben aber, ganz wie bei uns, 
drei Kneipen. Ich trank in einer einen Maſtikſchnaps 
und ging dann auf die herrliche Bucht von Eleuſis zu. 
Hell leuchtete mir im Glanz der Sonne das Meer bald 
entgegen, links die Berge und Buchten von Salamis, vor 
mir und rechts die Berge von Megara mit den beiden 
oberhalb Eleuſis ſichtbaren „Hörnern“ (era). Es ſchritt 
ſich angenehm den Strand entlang. Nach einiger Zeit er⸗ 


reichte ich die üppige thriaſiſche Ebene, „und wie ein Garten 
Einige Arbeiter waren dort 


war das Land zu ſchauen“. 


und Anglos in ihren Geſprächen, deren Juhalt ich ſonſt nicht 
verſtand, und blieb in Folge deſſen erſt recht ſtehen. Endlich 
näherte ſich mir einer von ihnen, augenſcheinlich eine Art 
Gelehrter und ſchaute mir über die Schulter in mein Buch. 
Dann wandte er ſich an ſeine Kameraden und rief ihnen 
zu: Teguavôg even (Jermands ine), Es iſt ein Deutſcher. 
Sofort wandte ich mich zu ihm um und rief ihm laut zu: 
val, val, Teguavös elucı (ne, ne, Jermanos ime! Ja, ja, ich 
bin ein Deutſcher!) Er zog unter dem Gelächter 
ſeines Kameraden ab, und bald verließen alle den Berg. 
Ich blieb noch eine Weile, bis die hochgeſtiegene Sonne 
auch mich zwang, von dem entzückenden Panorama mich 
zu trennen. 

Als ich den Nachmittag in liebenswürdiger deutſcher 
Familie in Kephiſſia, einer Sommerfriſche am Abhang des 
Pentelikon, zubrachte, kamen die erſten bedrohlichen Nach⸗ 
richten: der Krieg hatte begonnen. Ich fuhr erſt mit dem 
letzten Zuge zur Stadt zurück, ging aber trotzdem noch au 
den Verfaſſungsplatz, wo ich ein buntes Treiben traf. Be 
Kaffee oder Maſtikſchnaps ſaßen einige Hunderte in leb⸗ 
haftem Geſpräch. Extrablätter wurden verkauft und mit 
jedem neuen Blatt wurden die Geſichter froher. „Triumphe 
über Triumphe“ ſtand auf dem einen als Ueberſchrift, „wir 
ſiegten auf der ganzen Linie“, vızwuer au de yoaujv, 
(nikomen kath olin grammin), am Kopf des anderen. Mein 
Wirth im Hotel empfing mich trotz der vorgerückten Stunde 
noch ſelbſt. Mit vergnügtem Geſichte, die Hände reibend, 
eilte er auf mich zu: „Bon soir, monsieur; comment va 
la politique? la guerre est déclarée! (Guten Abend, mein 
Herr; wie geht's mit der Politik? Der Krieg iſt erklärt! 
Ich erwiderte einige gleichgiltige Worte und eilte na 
meinem Zimmer. So leicht nahm dies Volk den Krieg mit 
der waffengewaltigen Türkei. 

J d d d EUER.) CO PEN ARCHE A EEE 

— [Eheſchließung.] In München iſt, wie an der Amts⸗ 
tafel des dortigen Standesamts I zu leſen iſt, Herr Fritz 
Auguſt Kaulbach, königl. Direktor der Akademie der bildenden 
Künſte und Kun ſtmaler, mit Fräulein Frieda Schytte, 
Gutsbeſitzerstochter aus Kopen hagen, bis jetzt wohnhaft in 
Nytjöburg, aufgeboten worden. Die Braut iſt unter dem Namen 
Frieda Scotta als Violinvirtuoſin in der muſikaliſchen Welt 
bekannt geworden. Kaulbach hat ſich von ſeiner erſten Frau 
ſcheiden laſſen, um dieſe Ehe zu ermöglichen. 


ö Dargestellt von dem Höchster Far 


alten guten Uhr 


on 


PP ̃ 7 ee . ↄ ↄ ... 5! Su AR 


beſchäftigt. Ich eilte mit freundlichem Gruße an ihnen 
vorüber. 7i dhe Eyere; (ti ora échete, wieviel Uhr haben 
Sie?) fragte mich einer. In Gedanken vertieft, überhörte 
ich zunächſt die Frage. Da hörte ich, wie ein anderer 
zel nardra (echi patata, er hat eine Kartoffel) ſagte, und 
alle in ein fröhliches Gelächter ausbrachen. Mich amuſirte 
vor allem, daß hier alſo dieſelbe Wendung im Volke („Kar⸗ von Mk. 2.— durch alle Apotheken, sowie Proguen- und 
toffel“ für „Uhr“) gebraucht wird, wie wir ſie in Wejtpreußen | 4 Colonialwaaren-Handlungen zu beziehen. 
inden. Ich mußte leider eilen, um nicht den letzten zug 8 


8436] Die Vertreter der landwirthſchaftlichen Vereine Gruppe IV, 
umfaſſend die Vereine der Kreiſe Culm, Thorn und Brieſen, 
haben beſchloſſen, 


am Mittwoch, den 7. Juli d. Js. 
in Culm, in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs, eine 


Gruppenſchau mit Prämirung 


abzuhalten. 

Die Schau kann beſchickt werden mit ſämmtlichen Gattungen 
an Zug⸗ und Nutzthieren (außer Bienen) Erzeugniſſen und Ge⸗ 
räthen der Bienenzucht, desgleichen mit Ackergeräthen, landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen, künſtlichen Düngemitteln und Sämereien. 

Auch Nichtvereins mitglieder können die Schau beſchicken. 

Die Königlichen Eiſenbahn⸗Direktionen werden erſucht werden, 
die Beſchickung der Schau durch Frachtermäßigung zu erleichtern. 

Weitere Auskunft iſt von dem Schriftführer, Herrn J. Ray“ 
kowski in Culm, zu erbitten. 

Um rege Vetheiligung bittet 


Culm, den 1. Mai 1897. 
Die geſchäftsführende Kommiſſion der Gruppenſchau 
Gruppe IV. 


Verſicherungsgeſelſchaſt zu Schwedt. 


8510] Mit Bezug auf das Inſerat des Herrn Hering-Babken 
in Nr. 91 dieſes Blattes erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu 
ee d 

Bere A E L 2 eſelbe, zur 

G. Neukirch, Kr. Elb Ken Bequemlichkeit ihrer Yeltgtieher mie Agenten arbeitet, im Bor- 
a 9. jahre auf 71 Pf. und in den letzten fünf Jahren auf nur 

hat abzugeben ab Wald 4,00 Mk. 69 Pf. pro 100 Mark Verſicherungs⸗Summe ſtellte, während der 

Br. Hundert, frei Bab of Broddy⸗ Oſtdeutſche Hagel ⸗Verſicherungs⸗ Verband im Vorfahre 


Huf, Steckzwiebel Damm 4,50 Mk. pr. Hundert 87 Pf. einzuziehen genöthigt war. 


giebt billig ab 2] Die Gutsverwaltg. Karbow 
bei Strasburg Keftr. 5 Bock, Graudenz. 


; Trümmern des alten Elaius; zwiſchen den flacheren Stellen 
} der Halbinſel hindurch erjcheint ein mächtiger Berg, ge⸗ 
} waltig wie der myſiſche Olymp. Er überragt auch die jetzt 
u hervortretenden Inſeln Imbros und Lemnos: es iſt der 
1 Phangari auf Samothraki. Weithin iſt er ſichtbar. Jetzt 
erſcheint die Inſel kahl und öde. Eigenartig ſind die vielen 


) Ein ſeit längerer Zeit in Konſtantinopel lebender weſt⸗ 
Preußiſcher Landsmann. 1 Be 
Subheftations- alender 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Polen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. Nachdruck verboten. 


Dieses von Aerzten warm empfohlene, aus frischer Kuh- 
milch gewonnene vorzügliche Eiweisspräparat, das in Bezug 
auf leichte Verdaulichkeit, Nährkraft und Billigkeit das 
Fleisch weit übertrifft, ist Kindern zur Kräftigung, ebenso 
auch Reconvalescenten und Bleichsüchtigen ganz besonders 
au empfehlen. In Probeschachteln (à 100 Gr.) zum Preise 


5. langes und be 
hat noch abzugeben [8276 
Dom. Botſchin b. Plusznitz. 


Lanitzſche Magazinſtöcke, 


ſauber, dick und feſt, mit beſtem 
Rohr genäht, vollſtändig zum 
Beſetzen eingerichtet, eigenartig 
ausgestattet zum bequemen An⸗ 
Denen der Aufſatzkaſten, verkauft 
à 4 M. Neuhof b. Rehden Wpr. 

J. OZ GA, Lehrer. [8379 


7717] In Falkenau bei Stras⸗ 
burg Weſtpr. ſind nachſtehende 
Gegenſtände billig zu verkaufen: 
1) eine ſtehende 


Schrolmaſchine 


mit Gußplatten von Stahl, 2) eine 


Benthal⸗Musmaſchine 


beide mit Handbetrieb für klein 
Wirthſchaften, 3) ein großes — 


Kammrad 
geeignet e 
ſchottiſche 


Eggen ohne Zinken. 


Gebäude 
ſteuer⸗ 
Nutzgs.⸗ 
werth 


Grund⸗ 
ft euer⸗ 
rein⸗ 
ertrag 


Größe d. 
Grund⸗ 
ſtücks 
(ha) 


Subha⸗ 
des Grundſtückes, 3 ſſtations⸗ 
bezw. des Subhaſtaten gericht Termin 


J 

Name und Wohnort des Beſitzers Auftänbines 
m 

| 

Marienwdr ISchnd. Frz. Langowski, Malachin. 29. Mai 

| 

N 

u 

| 

| 

1 


Reg.⸗Bez. | 


Konitz 
Hotelbeſ. Herm. Treder Ehl., Zempelburg.] Zempelburg | 3. 
goangis Geſchw. Lietzmann u. Mtg., Danzig 14. „ | 17, 
Königs 3 Guttſtadt 10. „ j 7 
3beſ. Witt, Plöſtwehnen. öni 31. Mai 73,1770 1687,05 
Ludw. Guſt. Willud, Liebemühl. 1. Juni 102.3571 275, 
1 Köllmer Joh. Görigk' Ehl., Gr. Cronau. Wartenburg 14. „ 00 
IM Gumbinnen|Bel. Aug. Klädtke Ehl., Georgenburg. | Inſterburg | 3. 
H Joſ. Jenzowski, Budupönen. Pillkallen (3. „ 82 
Bromberg [Petronella Priebe, Gneſen. Gneſen 
Grdbeſ. D. Ed. Krienke Ehl., Friedrichsthal.] Labiſchin 
Gtsbeſ Pet. Fellan, Murc zun. 5 
Poſen i rz latest E Ehl. Kriewen.] Koſten 
Gſtw. Frz. Kwiatkowski' Ehl., Wreſchen.] Wreſchen 


rangſchin. 
erg — 2 Joh. Popien' Ehl., Kalkſtein. 


> 
22 


S GRE S FTT 


N 8389] Der Kuhhirte 
9 Pastewski 


j Set feinen Dienſt bei mir ohne 
| rund, unter Zurücklaſſung von 
Frau und Kindern, verlaſſen. Ich 
denſelben in Dienſt zu 


1 rung beantragt habe. Bitte 
} Bekretungsfalle mir jeinen 


N Kurek, Wiewiorken. 


Ia, Metzer 8 
gur. Ab röchen, en. geg 4.90 


Dampftorfyreß⸗Apparat inc en, fco. geg. Nachn. 


beſter Konſtruktion, komplett! Emil Marcus, Metz. 
inkl. Abfuhrwagen zu vf g en 2631 15000 lange, gute 


reſp. zu verkaufen. 4 5 
Kieferndachſtöcke 


FE 


Ns 
: A, Spak, Danzig. 


t 5 
= 8. Ziehung der I Klasse i 396. Königl. Preuß. Lotterie. 990 50 1 109147 99 300) 225 92 438 564 774 91 94 [300] 810 Roth flee Weiße R + 
vom ai 1897, Vormittags. 7 0 kl | Erd. 
ur die Gewinne üb 1500) 928 111076. 140 43 384 96 610 16 
* . 3 betreffenden Nummern 11711 f 61.600 38580 4770 0 240 81.40 845 713 172735 Wundklee ꝛc. 
a⸗ (Ohne Jewitr 071.911 114040 108 48.395 400 620 12 820 85 098 11600] 020 kauft und bittet um bemuftexte | Nappitute, 8 Jahre alt, 5,4 groß, 
d= 258 79 319 73 498 634 744 840 928 [15001 107 51 244 351 82 436 49 705 860 927 39 116178 322. 10 307 i bilöſchön, komplett geritten, ve 
A100 21 85 208 445 029 (500) | 48 70,98 482 522 609 712 887 117260 339 400 12 618 67 118028 60 | Aunitellungen. Julius Tilsiter, 
er, 49570 10 193 (3000) 277 110.000) 438 80 611,636 9u1 13001 76 2011 110 52 53 498 Bu 44 767 810 28 86 972 110173 80 225 43 (00 63 Getreide-Geihäft, Bromberg. De ee vor dem Zuge, 
a 500] 475 643 47 804 9 Br rg 
6 f 00 3 4 0 5 Jh 7 24 130001 rm 14 940 (8000) 50 0037 391 | 120103 2829 508 01 100 124209 814 87 697 751 959. 69 90 192195 | Cie aut erbaltene Dom. Koliebten p. Kl. Rab 
er 936 81 8017 54 88 2 360 99 % 7069 161 (5 00) 4 4 [5001 98 871 | 30 [500] 86 345 90 408 626 36 Sn 901 37 123055 184 203 1300 Weſtpreußen. 
. M ñ |, SE reiner 
* 9 2 78 52 % 
b⸗ 11066 228 46 308 44474 78 503 176 602 750 863 903. 12054 57 200 68.806 00 [300] 680 730 51806570 127198 83 51 219 339 60 441 50 | ca. 70 Pferdetraft, zu kaufen ge- ! 
436 52 597 779 912 47 (1500) 13140 2 
55 26 b J 4 4 hr 5 60000 4805 400 88 (900) 163 13000) 440 54650 7009 102 459 524 702 081 1120025 | jucht, Meldung. werb. brietich zwei vierjäbri fe und 4 Zoll 
in 32 [300] 233 379 426 546 638 809 5670 10154 13000] 309 130007 88 97] 180000 250 940 600 35 &T 19001 110.12. 62 855 11500) 900. 181107 mit Yutichrift Ir 8256 durch den große, littauiſche, hochedle Füchfe, 
nd B04 90 381 78 DB 50 47 6% 48008 154.071 26 Mae 100) 38 494 | 29 11590 508435080 110 0 2 3 An 200] 20 4 858 79957 14 1300) 52 540 Ei ene etwas geritten, berfauft 81 
ne 600 57 34 708 F 55 240 108215 8 0b Lv] l ie 705797840 4 8496 0606551 901 188070 196 e eee eee „ 
| 64.918 35 130008 138 206 51 310.90 406 62 65 64 
„ ee ar e Le „ Apollorium e Blerle 
si % 810 995 kin 35.39 340 409 777 926 80 25235 26291 358 605 | 108 00816 RE 0% a 20 08 dia de e ee 554 54 | zu Materiahmanr. Hut zu aufen 2 Gaflach brand 
i 3355 565 89 2032 393 87 Tan Ba sis 000 28050 64 278 82 (800)| 140058 13000) 205 314 58 848 619.58 799 814 944 (800) 78 141099 |Iulius Benjamin in Culm. -r, Ballach.ie athal⸗ 
ie- 30032. 59 1500] 146 2 9 11 88 [500] 731 8 89 152 322 43 455 03 514 637 1300) 810 754 819 142219 389 403 4 52 75 | 8213] Zu taufen geſucht ein zu verkauf. Max Roſenthg 
%%%%%%%/%// ¼ %% ĩ rien na 0 |otrntalt e 
08 874 91 533554 058% 34114 % 55 431 49 88 561 669 | 578 618 Rs 934 5, 00 11 74 380 A0 1 799 664 148. 8 018 ze 7733] Einige ftark- 
bt. f 0 1 57 000 6 0 54 006 13000) 78 50 | 1 48054 286 59 413 526 36.010 140073 827 451 600 67 745 90045 eng attel. Terme gutge⸗ 
y i 5 8 5 32² ormte, run 
ich 947 = 4 0 1 5 7 5 m 507 43 78 731 38 967 30269 [8000] 150225 359 443 568 641 [1500] 721 56 827 151009 10 47 130.60 un "sehn 8 3 bollän 5 * 
rt 40157 43 586 1000) 99 1500) 5 269318 439 79 506 33 93 713 60 73 152097 188 25863 305 [500] 33 61 438 werden brieflich mit Aufſchrift 2 
(1500) 93 634 804 41240 47 300 89 342 51.87 444 | 569 879 913 153015 27 109 274 316 448 543 46 70 715 99 996 154095 2 
ch. , / 520.28 421 578 02 98 748 9. FEBRE Ullen 
5 2 96 063 71817 156562 657 762 157122 58 65 9411500) 354 6 i 
en 330 1500] 33 460,502 738 8992 1300] 45285 463 591 618 788 811 1300) [879 84 967 158270 90.426 (8000) 810 T2 98 118 18001 808 4800 von, Heerdbuchthieren abjtamm., 
er 28 859 7 a 770 837 91.917 78, 4700 125 218 532 46 [500] 69 679 265 329 71 439 582 668 840 7 E verkauft ſehr preiswerth 
a I 86956 100 286 617 108.48 BBT 49120 258 410 503 7 1300] 9 100335, 457 72 35 647 179.830 101148 204 431 529 20 41.736 + Dom. Kraftshagen bei 
ME N 2, 80056 100.286 617 69 906 93 38 61116 84 251 308 (000) 12 620 | [800] 871 1612009 155 65 287 88 89 830 30 468 558 139 163052 Bartenitein. 
ic; 85 0 00 67 50 458 513,057 92.700 890 60.96, 82 0 | 92,67 7ap 71 Ser 961 104101 214 608 78 (60 "304 105008 s6 176 [„Eine Butterhandlung in Pro⸗ 
h 862 729 88 ee [500] BAT 78 142 325 537 1500] 63 94908 52 59 416 520 651 705 67 160005 44 4 0 915 59 vinzial⸗Hauptſtadt wünſcht mit 
, 579 060 (2000) 56013 08 108 107117 23 238 657 606 121 58 814 18 108145 90 817 160209 422 | Guts-Molfereien bebufs Liefe⸗ 
rg. 205 16 37 [3000] 8 57056 188 557 [3000) 710 51 851 76 [300)_58171 | 831 947 5 rung von Ia Tafelbutter reſp. er kl 
i 5 16 37 [2000] 304 683 715 59017 139 303 551 08 635 08 723 900] 170094 168 337 408 737 878 998 191059 73 367 585 41 6049898 | Socbutter in Werbind ee 
ne | 5 160 205_337 (3000) 692 737 875 90 950 61195 207 35 96 | 752 68 979 172059 265 342 478 547 50 651 809 13000) 90 97 1700 | mutter di Se ſchwarzbunt, 2. glährig, meiſt 
i ö 00 208 20 59,72 091.87 709 94 99 005 70. 02085 150 96 264 70 | 137,570 ß 613 49 96 808 175016 treten Meld. brieft, m. Preisang. tragend, verkäuflich in Dom. 


6 8336 943 63913 100 239 56 322 57 [500] 467 500 666 64149 22146 330 31 39 40 89 614 754 816 176003 297 664 91 700 177009 45 


u. Nr. 8174 a. d. Geſelligen erb. 
ü 302 492.904 791 (3000) 895 65133 201 87 415 91 611 735 66095 288126 511 632 178114 72 226 52 310 26 595 [5:0] 633 65.08.94 701 18 v. Nr. 8174 a. . Bejelligen erb. Pfaffendorf . Kobulten Ob, 


9 89 514 31 689 722 883 67235 443 (1500) 518 631 68011 307 [500] 38 49 801 [2000] 904 84 179048 111 49 82 98 351 8 14 8382] 3 bis 4 Stück ſchwere, 
55 8853 9056697 60111 63 99 [300] 217 86 [1500] 79 85 364 524 67 70| 180127 94 328 438 45 [800] 500 [1500] 181159 544 858 961 482014 Rog N en⸗Richtſtroh hochtragende 
e 3 797256379 413 620 85 5 46 209 [300] 659 124 36,76 871 72 84 18322 42 100 62 98 209 SO 84 42 
ch: a 68 768 809 927 71107 203 6 47 317 58.414 98 508 SS 859 908 31 58 184110 34 377 547 655 784 85 185358 432 und Hafer 755 Uhe 
, 54 65.96 73101 42|514 68 614186016 62 92 206 19 (8000) 538 [3000] 797 821 182178 
m 5 16 342 408 36 665 [Bon] E62 76 924 74375 80 444 80 729 839 75 919 | 339 [500] 645 836 53 920 64_ 188028 313 27 95513 936 80 188026 kauft in großen u. EL. „ hat preiswerth 
uf 9 44 001 l. , 39 237 358 519 615 27 728 37 84 820 u. bittet um gefl. Offerten 1 
(%%% A ae gez Beta“ Delklag "Forbes ei Mofenderg © 
3 2 3000] 90 8219] _Detting, Zoppot. rei oſenber 12 
b. 3609 130001 59 256 193045 74. 219 315 31_470 503 802 194020 445 591 906 11500) drane en 


1 58 136 296 428 695 900 81324 92423 69 71 703 45 [300] | 195105 9 82 95 [500! 425 590 608 [500] 785 872 [3 
873 952 87 82091 (3000 198 209 89 412 564 644 72 728 902 [300] 40 503 789 197140 198033 87 7950 8 [800] 06 94266 736 888 96685 
88 75 83005 602 736 94 91597 84031 133 235 72 75 328 99 (3000) | 199008 [200] 126 257 371 647 7 
849 > [1500] 85050 54 151_86 205 454 58 922 86296 344 415 23 200142 [300] 53 743 318 204440 24 85 315 [500] 16 422 841 965 
=. Dr 39 63 394050 24 87109 0 205 429 49 [1500] 70 564 | 202147 288 372 446 1001 622 _ 203049 124 86 [3000] 202 1500] 381 
4 228 56 28 1890858 212 a 42 418 — — 05 [500) 89012 174 97 203 | 561 632 769 894 204174 203 33 379 541 618 809 917 79 205117 [300] 
en A 1 A 76 837 74 95 269 334 80 493 706 817 912 ei 61 [3000] 98 754 975 207031 71 
en TORTEN 3, Br ae a Ci 8 00 all 
297 
em 42 80 149, [8 000 65 239 ni 94199 187 559 [500] 99 781 919 37 5053 ers 155 393 435 Ai 905 603 91 766 78 896 94 98 928 76 
oe 93 12 575 53 56 287 98 321 [300] 556 639 707 36219 375 635 711 21106 3 109 {300) 491 582 642 787 813 936 212200 29 334 [3000] 49 
1 55 700 68.478 818.47 0 250 89 [500] 365 642 67 882 [3000] 99037 39 En 55 en 213059 a 308 457 1 801,2 946 66 214824 
2 00 15049 219 429 1500] 59 70 501 701 1000 2102 
, N Be 
5 0), 253 384 556 648 867 9 
901 103233 333 519 25 706 [3000] 104097 193 220 39 43 336 516 220: 217 421 38 221014 23 24 33 75 139 300 9 61 TE = 


See kartoffeln die 


Magnum bon 
Weltwunder 830g ferner blaue 


Daber'ſche u. and. Sorten 0 | 
vn ea elle u kaufen 6 k fl rt 0 ffe N 
Otto e 2 — 5 verkauft 
. i Malanke wo 8 Liſlews 


8224] 12 fette, 
gut geformte 


Herrſgaſt. Wohnung Sterlen 


ich 950 813 30 855 66 105139 89 (3000) 292 413 [1500] 22 594 619 853 43. 222047 56 273 355 241 568 838 722 845 223140 51 87 217 
R 206065 [300] 98 216 [500] 326 502 20 692 806 34 107184 351 608 707 68 912 15 24104 613 ; von 4 Zimmern u. mehr, ſofort 
nit 478 517 84 702 14 885 108105 [3000] 70 246 73 363 [1500] 84 531 481225081 212 38 94 308 40 561 605 — 5 8 os 2 k r 


oder 1. Oktober z. verm., reſp. z. kel bei Rudezan 
beziehen. Waſſerl., W e 2 5 


Wunſch FD T ( on 
J. ale Grabenſtr. 9021 8245] In Cölmſee bei Som⸗ 


merau ſteht ein 
Die erſte Etage 13 Monat. alter 
beſtehend aus 6 Zimmern und 


551 79 674 933 42 54 4 it) 282 378 446 501 640 926 1 5 
1139049 165 373 96 511 22 62 [3000) 6810300 58 95 783 808 24 96 9 
any 222 32 330 411 547 6600 709 [300] 854 911 79 118015 1500 

1 356 653 953 116062 95 127 282 453 (300] 98 [300] 502 67 645 87 
918 117198 283 373 526 93 719877 88 942 (500) 118912 36 156 227 
88 en ag 99 417 654 73 99 804 27 119016 316 52 74 463 574 707 
95 284 400 618 8 Ei on Ares 1084 276 641 91 782 878 951 | 30 858 934 69 


8. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 3. Mai 1897, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mart find den belreſtenden Nummern 
in Tora beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


— 28.212 
S2 
77 . ̃ ⁵˙ . ]⅛˙¾in.‚· ˙ͤw. ͤ P ˙—˙ . —˙·öÜ 


5 71 2174 443 57 522 634 054 277 396 462 592 9210 32 783 [300] 120115 644 T14 42 861 121015 23 82 274 91 347 430 646 62 75 | Zubehör, Oberthorner-u.Öraben- 
in 4142 750 [3000] 91 95 877 915 25 5012 21 59 361 458 70 684 803 88736 854 959 89 122144 255 (3000) 310 53 445 923 807 37 68 927 41 | jtraßen-Ede 33, iſt vom 1. Ok⸗ 
ten 6056 85 94 (500) 621 772 825 82 906 65 70 3 4000 32 187 203 [1500] | 123320 524 43 716 [1500] 43 929 124005 199 211 360 (8000) 570 736 | tober anderweili zu vermiethen. ® 
elt 414 526 27 882 929 (3000) „ 8432 504 605 758 79 (1500) 852 58 992 818 33 913 125061 62 272 450 89 529 709 63 835 47 120174 288869 Dieſelbe eignet ſich ihrer günſtigen Verkauf 
9058 166 451 525 704 26 97 98 400 84 592 703 85 993 122008 15 70 292 464 128121 24 296 808770 Lage w v lich fü zum Verkauf. 
au 10066 339 449 87 537 741 11109 41 80 749 12030 73 145 200 73 129073 1300) 165 257 656 age wegen vorzüglich für einen 7223] Sprung- 


Arzt. Zu erfragen bei 18455 
Hermann Adloff, Graudenz. 


Ein Laden 


dbuchthieren abſtam⸗ 
mit angrenzend. Wohnung, in d. don Peer 
Unterthornerſtr., am Getreide mend ſowie 


18440 = Ver enberg. Suchteber 


En der engl. Race ſtehen preiswerth 
Laden 
88 om. Piaten p. Puſchdorf Ditpr. 


in er Geſchäftslage am Markt, 


fähige, Holländer 


Bullen 


1300] 7 422 en 57 772 00) 93 u 31 931 53 13237 [500] 52 373 667 130054 93 [3000] 105 = 966 11500) 90 470 646 61 733 90 25 
812 14245 490 596 703 15023 84 229 49 75 5 358 99 645 719 (300 Se 290 433 552 — 2 0 — 6.0300] 132024 52 198 312 rg: 458 
917 36 40 16074 8 91 406 (50 0) 747__17096.1500) 494 544 46 65564 905 5 69 133061 [3 900 205 1 7 569 613 en 60 2 53 1 170 
| 94 659 760 77 18108 15 a 668 (1500) 772 [500] 815 976 19019 95 | 134038 64 121 216 910 552 72 636 37 79 775 860 13 72 
| 143 355 25 635 805 17 40 91 [500] 273 320 819 70 [3000] 932 3000] 139035 41.67 210 46 579 905000 08 
20420 79 555 80 87 999 5 5 973 21016 62 185 291 93 [500] 26 89 802 1844 137141 [300] 336 = 1300199 685 70 892 36 86 138094 
300 476 930 74 88 652 78 88 772 803 58 22088 238 564 65 87 (300191 97 228 327 433 50 574 805 139060 87 140 56 [300] 300 431 99 
951 23090 108 979 24058 106 42 474 513 25075 99 100 20 40 65 | 761 802 
227 515 720 11500 73 29015 151 421 1300) 29 31 668 8587 774 904 140108 287 580 708 2 Er 89 [1500] 919 21 60 ner 141 7 1 
27010 56 105 275 366 91 551 601 800 801 > 466 770 84 846 64 | 374 [3000] 404 734 866 955 142021 116 60 258 92 375 5 89 
74 950 29047 49 59 449 513 62 99 829 49 955 (3000) 71. 143077 89 194 11420 200 541 [3000] 50 832 90 144046 148 925 
30164 91 (500 406 636 844 92 948 31217 367 457 er 646 62 85 663 4507 
704 803 42 [300] 70 5 92 297 543 677 750.85 33063 111 70 366 un 152 408 525 8 14 15001 . 428 981 147917 85 92 10 
605 763 826 921 34081 146 67 513 603 765 889 92 7555 1917 35312 93 5 99 81 13 
670 776 851 58 88 36344 410 502 839 969 37298 302 586 629 868 885 910 2 5 149106, 835 5 12 700 42 180 
8078 313 408 58 613 49 76 808 65 5 2 7 76 257 308 [1500] 64 447 50041 


2 130001, 34 506 50 818 48 75 92 se I 
00) 79 226 82 427 527 42 47 98 641 74658 868 908 41116 | 658 87 800 154.08 365 400 aa 98 60 05 74 Bis 99000 18 57 68 16 vom 1. Oktober billig zu vermieth. a 0 ” 
a0 468 95 990 628 47 886 912 27 82 42161 81 281 612 63 (300) 43016278 516 601 42 57 (500 150050 152 55 214 360 (300) 480 88 601 758 | Näb. C. Krueger, Ziegeleiſtr. 11. N ilber 
300] 131 288 418 529 66 81 1500) 662 780 821 25 [1500] 905 45 150 157018 [300] 106 275, 353 74 499 523 36 40 733 64 806 41 97298 e 


26 312 420 98 578 782 [8000) 45085 [500] 210 19 42 525 674 709 158000 140 405 6 627 720 878 930 99 25189005 43 158 [8000) 89 274 
832 48367 418 51 705 902 6 8 67 47032 39 155 95 96 396 446 518 444 73 569 820 944 
57 770 865 5 75 48683 758 64 809 962 49002 86 123 207 396 547 180045 194 216 59 386 91 95 416 41 63 533 701 868 7 7 29 12 
61 235 392 447 660 738 816 34 44 162013 633 728 66 825 


Seebad Heubude Ahle er 
Villa Viktoria bow“ und niebertragende 


55 651 892 9 

50008 121 322 35 613 (500) 719 80 823 61 78 51017 70 84 85 109 478 522 73 75 688 728 812 91635 16425 208 343 421 647 440 891 TTT Sterken 

37 08 419 565 80 666 (04,952, 52075 109 14 208 381 90 460 781953 8517615150055 1 65 05 802. 1960 75 210 43 0% 8 Fordon 

227884 904 8023 2 22080244 93409 891 31 80 89 759 34 68| 404.83 467151 65909320 905017890025 168081 . zum Verkauf [8059 

94050 909 928.58 54 718 9 800 8450 880 43 819 5000524 61 65 94 185 944468 15 916.59 656.08 798 905 94 100082 171 397 401 | 8410] Ein geräumiger — 

939 49 84 80056 60 160 209 30 55 (3000) 88343 632 43000] 739 9819 96 11500) 534 618 34 90 904 15 [300] 130 fette 

, 184 272 320 585 689 919], 12035 129 [oo] 274 726 ao 11500) 1y1013 [OO)AG2 TI 388 464 e 

5 2905 4 f 0 00 01158 5% 120001 68 (300) 240 | 457.290 552. 851 03 (500) 194093 190 38 51 916 5 4 4 68 engl Kreuzungs⸗ 
> 200 558 2 231 318 57 45 

73 335.39 49 89540 95 021 180 235 317 (1500740 897 947 82 175242 420 (1500) 513 653 710 24 81 860 98. 942 äꝗn Zubehör, im Poſthauſe Fordon, . 93 

, 144 904 64004 | 176066 73 84 216 430 40 87 649 11500) 88 1300] 798 917 1771015 iſt e c io 1960 zu verm. Lämmer 

20 653 95545 008 88 1300). (309 204 36 89 91347 688 70 706.882 | 308 62 620 831 905 178425 580 608 123 818 2. 179038 140 387 440 E. Fordon. x 


66091 140 213 33 994 80 Ing 44 656 700 34 42 877 930 [3000 97139 
60 203 498 89 527 5 BR 39 89 894 99 926 68002 6 1551 94 362 502 


74 506 789 833 40 91 922 


180010 185 226 15001 78 408 608 833 181091 275 99 640 908 31 In 5 een Kreisſtadt eib in Pillewitz bei 618368 


eld zum Verkauf. 


| VE BLU en , a 

0 2 2 0 0 
461 664 905 59 3 72046 [3000] 171 74 242 347 454 549 640 94 7001 631 64 774 zer, 29 264 385 601 9 721 77 854 9 86127 300 1 C& Ts) ? I In N | 1 
1 54 (500] 84 873 961 60 97 73156 248 339 98 414 94 889 74273 801 576 95 646 66 719 (500) 805 980 187004 827179 80 467 179 640 = 94 wei a en U ü 0 l ennen 


82 75032.050 107 8397025 618 33 (1500) 96 715,50 (3000) 807 23 | 188140 1300) 27 41 894 008 808.050 180572 112. 90 918 [300] 5 

37100 29 246 54 (500) 80.718 76 912 8050 54 120 206 061 800 85 675 80 208 301.40 474 743.959, 159 27 40 9504 96 si nebit Wohnungen Stüg a ME ich ar ln Fer 

78220 321 84 13000] 99 430.093 54.81 709 75.833 68 75.96 102067 73 86 189 297 406 88 804 47 816 ſehr preiswerth zu vermietben ankau bei — 
80059 84.6 111 53 228 534 1500] 620 724 78 817.950 81166 994] 983 . 1913043 110 35 62 224 523 633 838 008 104045 92 181 341 04 | IsDr „PreisiunrtD. am beumiethen 

697 43 829 31 _ 82016 90 117.80 212 37 47 445 a7 59 516 59| 418 544 778 (3000) 830 159 1 51750 800 0 792281 680 531 70 748 Meld. unt. Nr. 8416 a. d. Geſell. Bruteier! 

49.85200 [1000] 97 308, 744 608.06 615 27 704 939 29 84097 80.000]| 198140 62 234 10 1800) 300 Ein großer Laden 


76 6000 533 80 080 142602 8890153880106 200 200 60 78 324 (500) 453 551517 1005 92 fa 900% 608 a it zwei S fenſt von raſſeechten amerik. Bronces 
1 et aufenſtern, in einer 
53 90 2000 200028 212 95 (1500), 522 606 768 95 372 977 201214 50 387 403 lebhaften Fa a pe ae Ma puten (Hahn aus England im⸗ 
ib. 8 86 92 463 [300] 89 538 44 688 932 64 73 79 91046 991 66 202169 220 414 129 500) 203098 101 20 367 614 728 94 919 51 in welchem feit etwa 18 Jahren | bortixt) br, Dbd. 9,00 Mk., von | 
— 452 20 552 657 708 840 910 36 92013 18 156 88 235 558 6 201320 433 500 615 869 205049 145 45 58 00 223 793 40 910 206304 586 ee Ser raſſeechten Nonenenten ( dub ) 
50 83021 43 79 210 43 84 92 373 596 97 706 17 (2000) 905 695 94199 995 701 14 62 801 3 2 17045 476 1500] 706 854 73 905 28 80 208184 | ein, flotte aterialwaaren⸗Ge⸗ ſen bis 9 Pfd. schwer) pr. Dad, 
f 85 [1500] 387 90 406 83 566. 122, 52 95040 94 212 91 399 569 [300] 76 | 96 359 518 82 647 785 209183 208 65 447 1200), 151 81 868 (5001 ſchäft betrieben, iſt nebſt Wohng. enten bi ! | 
r 77 904 90118 84 389 454 600 90 766 75 910 515 97044 329 49 210014 73 105 219 452.639 94 953 211022 421 (8000) 759 841 von 4 ev. 5 rn und großem 4,00 Mk., von Kreuzung von 
tem 460 814 556 91 ‚98133 18001 437 546 56 [3000] 606 822 95 937 [1500] | 927 30 212088 130 59 265 398 402 96 554 60 838 925 213062 144 Lagerraum 3. 1. Oktober d. Js. Plymouth⸗Rocs u. Langſhan 
um 99188 1.795 225 86 419 (300) 566 [300) 684 (1500) sis 214029 436 574 677 90 776 für 750 Mk. zu vermiethen. Meld. (Hähne bis 12 Pfd. ſchwer), vor⸗ 
10 923 10000 10 76.804 108 8810.93 401 9565 33 £0 | 435 25 130001 808.98 91 16001 830.04 08.008 217006 143 304 as 610 | Werden brietlich mit. Aufichrift | anlice eltern Gierleger und 
An⸗ 103339 63 409 4 (600), 89 642 710 30 43 91 872 961 104082 231 303 | 66 693 ai 756 913 218094 357 590 774 ®19006 222 432 76 805 71 [Nr. 8170 d. d. Geſelligen erbet. = 15 mf Fein n, pr. ba Buß 3.50 
zuft 65 724 806 979 [300] 93 105182 965000 440 Kool 640 87 72 47 109 31 940 (300 IE empf. Fräul. 
zpr. 954 57 106029 257 81 392 400 50001 6 92 838 66 965 73 2200 026 11600] 287 345 (300) 654 759 66 221335 54 568 88 709 Annaberg. bei Ano n 
379 230 79 318 84 7969 108053 252 [1500] 498 571 647 986 100273 9500 222105 95 235 353 84 456 558 629 94 [3000) 786 916 223208 [5000) 95 1181 Graudenz, inkl. Verpackun 
806 428 501 59 9 | 391 411 30 34 597 775 891 948 68 224083 86 118 34 41 248 53 395 — 1 Patentkiſten ab Melno geg. ach N 
= 110103 98 21 468 528 13000] 653 760 914 111041 [1500] 158 400 1404 44 45 630 700 [3000] 848 952 61 228016 157 472 78 521 44 [500] 48 Suche für einen ſehr romanti⸗ ö 


ſchen Ort, mit Nadelholz u. See nahme. Sämmtliche Stämme ſind 


as⸗ g wiederholt mit erſten Preiſen 
nde 8172] Diejenigen Berjonen,welchey 6764] Der frühere Müller, verbunden, für Sommeraufent⸗ 23 
fen: beobachtet haben, nn am 30. jetzige Mühlenbauer Hermann 1 = Ba ber-ſche eee einige ae halt noch einige gezeigt worden. 122 * 

— er 1 5 55 3 Herren oder Damen. 

eiſter Lippke in der Ober⸗ Militär - Intendanturſekretär 8 

Thornerſtraße den Unfall an der Gustav Klein, wird hiermit auf⸗ Nash n hne 1 W Fabrik gurtoſfln . een a 
: Straßenbahn erlitt, werden drin⸗ gefordert, ſich zur Erhebun 8 Dampfwurſt a an 20 Pfg. zu kaufen. Meldungen erbittet . MINE, | 
eine gend gebeten, uns ihre Adreſſen Erbiciaft des letzteren beim ettwurſt 8 5 A. Schwerd Ben). Berlin, U. d. Lind. 63 UU b. 1 

anzugeben. laßpfleger, dem Rechtsauwalt ürſichen 80 Schwerdtner, Koſchlau. Müller mbl. Zim a läng u kürz. 
L Straßenbahn Graudenz. ſtraße . * 5 melde. en baben wei in aich zu N ! vi h Se Kan le. 5 
ine ©. Behn & Co. pellen der meiben. "Berionen, beben bei Fabril⸗Kartoffel iehverkäufe 

weichen ber jest bekannt iſt, M. Abraham, Culm a. W. a 0 . N „„ 5 


8 Zeder, ſelbſt der wüthendſte werden um Mittheikung dez⸗ 


Rant vorheriger Vemffe e 
ſelben gebeten. el 


. 7389] Brut- Eier pon bochfein | 
elbramen Bald | ee 


; d . - 5 

25 Fee Bufs 5 Eine fait ini Zu u kaufen gesucht. Albert Fitke, Thann nfiäbrig gut gert een, Bald-Wyanbattes, Silber, pan, 

5 Hin e Schro {mil le da een > biger (eh, tal . ) Mt | C weiß 1 90 \ (dan or 1 
(Mit einem 20 procentigen ut Offerten erb. unter J. K. lb ol ap! O8 


tract aus Mutternelken 5 (mit, Steinen) wegen Einyiehtun an die Inſ. 3 des 48000 von ca. 6—8 qm Heizfläche, mit Einen Reit gos 0 e el een 5 e 5 
f. nirte Wollfäden.) einer Mahlmühle für a Danzig, Jopeng. 5 Egg 11 erbalten, bi 18 braun, 2 Zoll gro A: .. 2 8. nd A 
2. u baben 2 Monte 35 Pig. bet: (% Kaufpreis elta kaufen geſucht. Gewicht, 6 . 1 ( Der dhe Fr. Gelläseh ' 

„Schirrmacher, Drogenhandl. Adl. Lichteinen b. Oſterode ob. e B. Nietz. Schlachau. [Leopold Ern ee der. Verein zu Cum 2. 


Be I EN 


in blauweissen Packeten mit Bild und Namenszug des Prälaten Kneipp, 
kommt der nach patentirtem Verfahren hergestellte Kathreiner'sche Malz- 


kaffee zum Verkauf. 


[6416 


Man hüte sich vor loser Waare oder minderwerthigen Nach- 


Verein für Einderpeilfätten an den deutſchen Seeküften. 
Kinderheilſtätte Zoppot. 


Eröffnung am 1. Juni. Penſionspreis 10 bis 15 Mark pro Woche. 
— Anmeldungen ſind an den Vorſtand z. H. Sanitätsrats Dr- 
Semon-Danzig zu richten. 18494 


Oſtſeebad Zoppot. 


[Saiſon vom 15. Juni bis 1. Oktober. 
Reizende Lage. Milder Wellenſchlag. Geſundes Klima. 
Mückenfreie Umgegend. Schattige Promenaden und Parks 
am Strande. Kalte und warme See- Sool⸗, Eiſen⸗ u. ſ. w. 
Bäder und Douchen. Beſtes Bergquellwaſſer durch Leitung. 
Elektriſche Beleuchtung des ganzen Ortes. Sommertheater. 
Großer Seeſteg. Dampferperbindung über See. Großes 
elegantes Kurhaus. Tägliche Konzerte der Kurkapelle. 
A Reunions, Gondelfahrten, belebte Eiſenbahnverbindungen. 
1896 Badefrequenz 8000 Perſonen. Gute und billige 
Wohnungen. Neue, elegante Kolonaden, darin ca 2000 Per⸗ 
; Be in genen Inn eier A wo. en 2 
roſpekte in eleganter Ausſtattung und Auskunft verſende 
3 f Die Bade- Direction. 


. 


poſt⸗ und koſtenfrei 


Otto Trennert, Bromberg, 


Specialität: Grauitoid-Kunst- 
steinplatten (künstl. Granit) 
f. Gehbahn., Bahnsteige, Flure 
etc. geschliffen u. ungeschliffen, 
Treppenstufen, Bordsteine, 
Cementdachfalzziegel, Bau- 
Werkstücke, Bau- Ornamente 
aus künstlichem Sandstein, 


C. Holtir 
Brunnenbaumeister 
Graudenz, Grabenstrasse No. 5. 

en 
Ausführung von [6344 
Brunnen, Tiefbohrungen u. 
> Wasserleitungen. 
Speeialität: 
Anlagen artesischer Brunnen 


Beschaffung grösserer Wassermengen 


für Brennereien, Brauereien, 
| Molkereien und Städte 
auch gebe langjährige Garantie. 


Trockenes Balken und Kantholz, 
ſowie trockene Bretter und Bohlen 


für Neubauten, empfiehlt 18027 
H. Kampmann. 


77 U 8 

Nommel Had ſelmaſchinen 
für Dampf⸗ und Roßwerkibetrieb 
mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 
Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
3: haben 305 mm = 11/“ und 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 
fläche und find in Der 
Mitte durch eine be⸗ 
> ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für; 
beſtes Material und gebe; 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 


für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11“ bis . 
180 mm =?" Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 173 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-Fabrilk und iſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


Cementrohre in allen Dimens. 
offerirt 1179 
Erste Bromberger Stuck- 


u. Kunststein-Fabrik 


No | 
ARRETT SMITH 


fp Deutsche Dampf-Dreschsätze mit 
* + Eupanslons-Locemahllen + « 


SofL9}S0N EDeigasmwene}soy pun Dunpnnofseg 


Bilie-Einkaufsguelle 
f.Düten, Pack- u. Pergament- 
Papiere bi H Quandt, 


4181 Pr. Stargard. 


I u. 


Welche 


Cigarre rauche ich? 
Vorzügl. Muiperſal 18 


gute billige Marke, verſenden 
wir von jetzt ab poſtfrei 
gegen Nachnahme [8375 
00 Stück 7,00 Mark, 
1000 „ 13,00 Mark. 
Köſtliches Aroma! "aM 
Viele Anerkennungen! 
Im Jahre 1896: 4 Millionen 
verſandt! Umtauſch geſtattet. 
C. Baum, Cigarr.-Versandth., 
Lauenburg i. P. 


Auf Wunsch Theilzahlungen. 
Preisliste gratis. ; 


Paul Rudoiphy 


DANZIG ‚Langenmarkt 2. 
Reparaturen prompt. 
Nachdruck verboten 


Hofrath Prof. v. Krafft-Ebing 
und fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindun 

egen vorzeitige Schwäche! 
roſchüre mit dieſem Gutachten 
und BER Gerichtsurtheil 
reo. für 60 Pfg. Marken. 


8623] Wo ſoll Doering's Seife mit der Eule zu finden und 
im Gebrauch ſein? 
In jeder Stadt. 

In jedem Dorfe. 

In jedem Herrenhause. 

Auf jedem Gute. 

ges” In jedem Haushalte. 

D In jedem Damen-Toilettezimmer. 

In jeder Kinderstube, überhaupt 

BES” UVceberail da, wo man die Pflege 

der Haut zweckmäßig, erfolgreich und haushälteriſch ſparſam 

betreiben will. Doering’s Seife mit der Eule koſtet nur 40 Pig. 

Verkaufsſtellen in Graudenz: Fritz Kyser, 

Drogerie am Markt, Paul Schirmacher, Drogerie zum 

Roten Kreuz, Getreidemarkt 30, ſowie in den Apotheken. 


W. A. Brosowsky 


Jasenitz bei Stettin 


baut als einzige Spezialität 
eit 1843 


Torf- u. Kalk - Stech- 


"wird erspart beim direkı 
ten Bezug v. Uhren etc. 
aus der besten * 
und billigsten 
Bezugsquelle 
in der 
Metropole 
der Uhren 
industrie. f 
ix ee Kae 1 
verlangen! (10. N 
Versand geg. Nachn. 
Nur unübertroffene Prac 
Wecker 4 2.70. Regulateure & 6.— 
Remontoir-Nickel 4 6.50. -Silber 410. 


nn — —— — — — — 
2 N r 1% 
3 · 


f Deutsches Uhren-Versand-Haus 
Maschinen H. Waldschütz, 
von 6“ bis 25, Tiefgang. | Schwenningen (Würitemb. Schwarzwald 


Prospekte auf Anfragen 


5 
gratis und franko. = - . 


mit Dampfbetr. u. hydraul. Pressen. |g 


A 


ahmungen. 


i N 8478] Mein ſeit einer Reihe von Jahren mit nachweislich beitem Erfolg betriebenes Pa⸗ y 
[M pier⸗ und Pappen⸗Engros⸗Geſchäft, verbunden mit guter Fabrik, beabſichtige ich, mit oder N 
= ohne Druckerei, da ich die Poſamentirfabrik von 


x Hecht, Commandit⸗Geſellſchaft, N 
X Candsberg 


: Y käuflich erworben, per ſofort zu verkaufen. Strebſamen Kaufleuten bietet ſich hiermit beſte 

5 Gelegenheit, mit nicht zu großen Mitteln eine außerordentlich gute und ſichere Exiſtenz zu K 

5 verſchaffen. N 
N 
8 


L. Pottlitzer. Bromberg. 


m ⅛%⅛ v LL LTR LATE 


Grab⸗ N 
&infaffuingen.E 
Kiſſenſteine (1303 

und Lehnplatten, x 
mittelſt Maſchinen hochfein 
polirt, liefert ſeit Jahren 
und hält ſtets vorräthig 
A. Kummer Nachf. 


Kunſtſtein⸗Fabrik, 


W. 


Elbing 
eb. d. kl. Exerzierplatz. 


. rege 


Die Ziegelei Neudörſchen 
iehl 17899 


empfiehlt 
Siegel 
Drainröhren 


in jeder gangbaren Größe, 


Biberſchwänze 
hol. Dachpfannen 


vorzüglichſt. Qualität, letztere 
zu 50 Mark pro 1060. 
Majorats⸗ Verwaltung 
Neudörfchen. 


8309] Eine gut beſtehende 
BES Seilerei SE 
mitvollftändigem Handwerkszeug 
u. feſter Kundſchaft, für junge An⸗ 
fänger ſehr geeignet, iſt vom 20. 


Mai d. Is. zu vergeben. An⸗ 


fragen zu richten an 


[d. Albrecht, Seilermeiſter, 


Rehden Wpr. 


8148] Ein neu ausgebautes, in 
beſter Lage einer Regierungshypt.⸗ 
u. Garniſonſt. befindl. Geſchäfts⸗ 
haus, zu jedem Untern. geeignet, 
iſt audrer Unternehmung. wegen 
preiswerth jof. abzugeben. Offert. 
an C Sommer, Marienwerder. 


Kraukheitshalber BU 
will ich mein ſeit 17 Jahren inne⸗ 
gehabtes, alt renommirtes [8398 


Verglig.⸗ Gtablifenent 
Weingrundforſt 


2 Kilometer von Elbing gelegen, 
ſofort an einen fähigen After⸗ 
pächter übergeben. Zur Ueber⸗ 
nahme gehören incl. Kaution 
000 Mk. Direkte Meld an mich. 
Johannes Witting, Reitaurat. 


Gute Gaſtwirthſchaft 


einzig. a. Orte, 2 kxm v. Bahnh. mit 
22 ½ Morg. Land, Hälfte Torfitich, 
oll f. 12000 Mk. b. 3500 Mk. Anzahl. 
ogl. verkauft werd Ausk. ertheilt 

R. Ewald, Graudenz, 
8184] Trinkeſtr. 5. 


Hotel 


in einer Kreisſtadt, an der Oſt⸗ 
bahn, erſtes ſeit 50 Jahren am 
Platze, iſt wegen Krankheit ſofort 
billig zu verkaufen. 12000 Mar 
ur Uebernahme, Reſt nur feſte 
vpotheken. Meld. briefl. unter 

r. 8009 a. d. Geſelligen erbet. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 
7468] Mein Manufakt.⸗, Tuch⸗ 
u. Modew.⸗Geſch. m. Haus, gr. 
Laden, 2 Schaufenſt., will ich Fa⸗ 
milie halb ſ. preisw. verkauf., auch 
ohne Waarenlag., gut. Umſatz. Haus 
Pr Anzahl. Mayer, 

ärwalde i. Pomm. 


. Wohnhaus 


IK) 

mit kl. Stall und über 
nd Morgen ren 
beſtellt. Lande, im Kirchdorf mit 
Chanſſee gelegen, iſt ſogleich zu 
verkau 1842 


väterlichen Beſitzung 


e 
* 


N 
N 


N 
N 
$ 


Meine im beit. Betriebe befindl. 


Maſchinenſabrik 


und Eiſengießerei 
in vorzügl. Geſchäftslage Wpr. 
beabpſicht. ich weg. Kränklichteit 
bei 50000 Mk. Anzahl. bald zu 


verkauf. Für kapitalkräft. Fach⸗ 
mann ſolide Exiſtenz geb. Meld 


briefl. u. Nr. 7463 a. d. Geſ. erb. 
> 7 > 8 


meierei 
Meierei N 
N günstig zu erwerben bei N 
der Parzellirung der A. 
( Vach'ſchen Beſitzung in M 
Kurkau b. Soldau. Kr 
Verkaufstermin Diens⸗ 4 
tag, den 11. Mai. Näh. ur 
Auskunft über den Be⸗ N 
X trieb und die Kaufsbe⸗ W 
4 N dingungen ertheilt [8236 4 


2 A. Meyer, Soldau Opr. X 


S —— 

8347] Meine 230 Morg. große, 

allein gelegene, 
Beſitzung 

ſehr hübſch, komplett, in hoher 


Kultur, nur kleefähiger Boden, B 


Torfſtich, 3 Kilomet. v. Chauſſee 
und Bahn, im Kreiſe Lyck, ſteht 
wegen Uebernahme der ſchwieger⸗ 
i billig zu 
verkaufen. Winterungsausſaat 
54 Scheffel. Anzahl. nach Ueber⸗ 
einkunft. Die Uebernahme kann 
ſofort erfolgen. Otto Weikinn, 
Abb. Schnepien p. Neuendorf. 


Waſſermühle 


mit cg. 5 ha Land, ausreichen⸗ 
dem Waſſer, Turbinen Antrieb, 
4½ km von einer größeren Kreis⸗ 
en Eiſenbahnknotenpunkt in 

eſtpreußen, entfernt, Verlade⸗ 


ſtelle 200 m vom Gehöft, mit 


der Stadt durch Chauſſee ver⸗ 7707] Das mir gehörige 


bunden, unt. günſtig. Beding. z. 
verk. Meldung. unt. Nr. 6387 


a. d. Geſelligen. 
— Ein — 
Windmühlen 
Grundſtüc 


. 


Weizenboden, in 


: bed. Miethsüb., 
umzugsh. ſof. bill. z. verkf. 


Areal 6000 am. Feuer⸗ 

Verſich. M. 92000. Mieths⸗ 
ertr. M. 5400, Verkaufs⸗ 

preis Mt. 84000. Anz. Mk. 
1215000. Meld.sub L. 
S. 22 poſtlag. Allenſtein. R 


8408] Wegen Krankheit des Be⸗ 
ſitzers ſchleunigſt zu verkaufen 
eine hochfeine, herrſchaftliche 


Beſitzung 


4 Kilometer von hier entfernt, 


k 166 Morgen groß, in einem Plan 


gelegen, durchweg milder Weizen⸗ 
boden mit compoſtirten Wieſen 
und großem Torflager, ganz maſſ. 
neuen Gebäuden, herrſchaftlich. 
Wohnhauſe, mit daran liegend., 


ca. 15 a \ a 
ich will., bei gering. Anzahl. unt 


2 Mahlgänge kaufen. 


8443] Mein Grundſtück, Gr. 


Mocker bei Thorn, Bahyhofſtr., 


beſteh. aus Wohnhaus, Scheune, 
Mrg. Land u. Wieſen, bin 


günſtigen Beding. zu verkaufen 
Frau Wittwe Nowacka. 


8509] Die J. Tangfüßhr b. Danzig 


a. d. Hauptſtr. gelegen. und bis 
Mirchauerweg durchgehenden 


Grundſtücke 


Nr. 46 u. 47 u. Mirchauerweg Nr. 3 
u. 4, ca. 3800 qm Flächenind, m. gr. 
Gart., Einfahrt ꝛc. find ſof. geg. ca. 
20000 Mk. Auzahl. 3, verkauf. Näh. 
Auskunft Langführ 47 oder in 
Dirſchau b. Hru. Lehrer Kroll, 
Königsb. Vorſt. 6. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


7360] Ich beabſichtige mein hier⸗ 
ſelbſt, ca. 3 km vom Bahnhof, 
Zuckerfabrik und Stadt Schönſee 
gelegenes 


Grundſtück 


beſtehend aus ca. 37 Hektar durch⸗ 
weg vorzügl. Weizen⸗reſp. Rüben⸗ 
boden, ſehr guten Gebäuden, über⸗ 
komplettem Inventar, im Ganzen 
auch in kleinen Parzellen zu 
verkaufen. 

Hierzu ein Termin am 
Donnerſtag, den 13. Mai er., 
von Vormittags 11 Uhr an, in 
meiner Behauſung. 

Bemerke noch, daß Reſtkauf⸗ 
gelder der Parzellenkäufer eventl. 
mehrere Jahre zum mäßigen 
Zinsſuß geſtundet werden. 

Otto Siegner, 
Abb. Siegfriedsdorf 
p. Schönſee Wpr. 
8085] Mein reizend gelegen. 
Landgut 
Reg.⸗Bez. Liegnitz. 533 Morgen, 


„200 Mrg. Acker, / Boden 1. u. 2. Kl., 


1/44. Kl., 28 Mrg.theils Zſchür. Wieſ., 
240 Mrg. Wald, Vieh- Weid. 3 km 
von größ. Stadt u. Bahn, maſſiv. 
Geb., Wohnhaus 10 3Zimm., Invent. 
kompl. vorzügl, Saatenſtand, Jagd 
auf Hirſche zc, bald z. verk. Off. an 
Gutsverw. Bomblin, Kr. Obornik. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


Sountaa, den 16. Mai er., 
werde ich Unterzeichneter das 
den Beſitzer Wilhem Manteyſſchen 
Eheleuten Grundig Kr. Schwetz, 
gehörige Grundſtück von ca. 42 
Hektar, beſtehend in ſehr ertrag⸗ 
reichem Acker und beſten Wieſen, 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, 
vollſtändigem todten und lebenden 
Inventar, im Ganzen oder auch 
kleineren Parzellen, verkaufen. 
emerkt wird noch, daß Reſt⸗ 
kaufgelder den Käufern unter 
ſehr günſtigen Bedingungen be⸗ 
laſſen werden 18434 

Culm, im Mai 1897. 

Hermann Levy B. 


Beabſichtige mein - 


ſelbſtſt. Gut 


im Kreiſe Brieſen, dicht an der 
Chauſſee geleg, 800 Morg. groß, 
davon 600 Mrg. gut. Weizenbod., 
mit gut. Gebäud. u. vorz. leb. u. 
todt. Inventar zu einem zeit⸗ 
gewäßen Preiſe zu verkaufen. 
Agenten verbeten. Meld 
u. Nr. 7217 a. d. Geſellig. erbet. 


Gut 


mit neu erbauter Tafelglas⸗ 
fabrit (Gasanlage auf 10 Hafen) 
Lippuſch Wpr. bin ich willens, 
unter günſtigen Zahlungsbe⸗ 
dingungen preiswerth zu ver⸗ 
0 Lippuſch liegt in nächſter 
Nähe der im Bau begriffenen 
Eiſenbahnlinien Berent⸗Lippuſch⸗ 
Bütow und Lippuſch⸗Konitz. 


Friedrich Robert Meyer, 
7 


Körlin a. d. Perſante. 


Eine Villa 


alleinſtehend, mit Vor⸗ u. wunder⸗ 
ſchönem Obſtgarten, will ich an⸗ 
derer Unternehmungen halb. von 
ſofort verkaufen. Anzahlung uach 
Uebereinkomm. Die Villa bringt 
1800 Mark Miethe. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8269 d. d. Geſelligen erbet. 
39999997000 ,229990® 
2 Koloniate, Material- u. $ 
Schankgeſchäft 
2 nachweisl. rent., mit feſter 2 
3 Kundſchaft, jährl. umſatz @ 
7080 Mk., ſucht z 1. Juli 3 
J oder 1. Aug. zu kauf. Meld. 
2 briefl. u. Nr. 8358 a. Geſell. 2 
Seas e 


Suche bei 1800 Mark Anzahl. 


Grundſtüch 


ſehr ſchönem Garten, vorzügl. zu kaufen. Gefl. Meldung. mit 


leb. u. todt. Juventar, ſehr gut 
ſte ender Winterung u. gut be⸗ 
tellter Somme rung ꝛc. Zu dieſer 
Beſitzung gehört noch eine ſehr 
a 
Kaufpr. 31500 Mk., mit 10—12000 


1 Beſchreibung unter Nr. 
an den Geſelligen erbeten. 


Pachtu 


Eine nachweislich, rentable : 


k. Anzahl. Käufer zahlt keine Reſtauration reſp. Gaſtwirth⸗ 


1 Zur Rückantwort wird 
eine Briefmarke erbeten. 


aft wird zu pachten geſucht. 
eldungen triellich unter Nr. 


R. Petersdorff, Lötzen Opr. 8090 an den Geſelligen erbeten. 


NB. Gut gelegene, preiswerthe 
Beſitzungen in jeder Größe, ren⸗ 
table aſthäuſer, Krug⸗ und 
Mühlengrundſtücke ꝛc. weile reell. 
Käufern ſtets koſtenfr. z. Kauf 


en. 
W. but, Barloſchno Wpr.! nach und bitte um gefl. Aufträge. 


Bafthof mit Büderel 


: pacht. Rech Stadt od. Land, 
Bates er auth Meld. a. 
äckermſt. Hagen, 


r. Friedland. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


Der Ge 


ſellige. 


No. 104. 


5. Mai 1897. 


Schluß.] Georg Dalchow. 


Sozialer Roman von Arthur Zapp. 

Am andern Tage trat Georg eine Reiſe nach England 
an. Mit Monika hatte er verabredet, daß ſie die gegen⸗ 
ſeitige Liebe, zu deren Erkenntniß die leidenſchaftliche Be⸗ 
wegung eines Augenblicks ſie geführt, vor den Andern noch 
geheim halten wollten. In einem heimlichen Briefwechſel 
wollten ſie auch in der Zeit räumlicher Trennung geiſtig 
einander nahe bleiben. 

Mit ſeinem Onkel Heinrich, der vom Gericht als Leiter 
der Fabrik und Verwalter ſeines Vermögens beſtellt worden, 
hatte Georg kurz vor ſeiner Abreiſe eine Ausſprache. 

„Dich trifft hauptſächlich ein Tadel, lieber Georg“, hatte 
der Disponent geſagt, „nämlich der, daß Du Deinem em⸗ 
pfindſamen Herzen allzuſehr nachgegeben. Aehnlich wie 
einſt Don Quixote, der edle Ritter von La Mancha, haſt 
Du Dinge und Menſchen nicht genommen, wie ſie in Wirk⸗ 
lichkeit ſind, ſondern wie ſie Dir Deine irre geführte, allzu 
hoch ſchwärmende Phantaſie vorſpiegelte. Das, was Du 
gewollt, war ja gewiß edel und erhaben, aber Du haſt nur 
überſehen, daß es an dem geeigneten Material, Deine Ideen 
zu verwirklichen, ganz und gar fehlt. Mit einem Schunke, 


[Nachdr verb. 


Hönicke und Ebert gründet man keinen auf das Prinzip 
der Gleichheit ſich ſtützenden Zukunftsſtaat. Auch in dem 


Arbeiter, lieber Georg, leben wie in jedem Andern die 
menſchlichen, allzumenſchlichen Triebe des Eigennutzes und 
des Erwerbsſinnes. Das iſt ja ſelbſtverſtändlich, das kann 
ja nicht anders ſein inmitten einer Geſellſchaft, in der ſich 
dieſe — ſagen wir meinetwegen — Laſter durch tauſend⸗ 
jährige Vererbung eingewurzelt haben. Und wer in dem 
Arbeiter ein Ausnahmeweſen erblickt, das von dieſen 
Schwächen frei iſt, der iſt ein Träumer, lieber Georg.“ 

Georg konnte ſeinem Onkel nicht Unrecht geben, denn 
ihm ſelbſt hatte ſich in der Nacht, da er die Ereigniſſe der 
letzten Woche überdachte, die Ueberzeugung aufgedrängt, 
daß er Unmögliches erſtrebt, als er plötzlich, ohne Ueber⸗ 
gang, ſo einſchneidende Veränderungen hatte einführen wollen. 
Er ſagte ſich, daß auch zum Glück und zur Freiheit die 
Menſchen erſt erzogen werden müßten, und daß man 
nur auf dem Wege einer allmählichen Entwickelung zu ſo 
idealen Zuſtänden gelangen könnte. 

Nach halbjähriger Abweſenheit, während welcher Georg 
das Fabrikweſen und die Arbeiterorganiſationen in England 
ſtudirte, kehrte er in die Heimath zurück. Kurz darauf fand 
ſeine öffentliche Verlobung mit Monika von Bünau ſtatt 
unter freudiger Zuſtimmung der Familie. Unter dem Ein⸗ 
fluß der Liebe, welche Georgs ganzes Sein durchdrang, 
bildete ſich eine von Tag zu Tag merkliche Veränderung 
ſeines Charakters heraus. An Stelle ſeines früheren träu⸗ 
meriſchen, ſentimentalen Weſens trat eine ruhige Heiterkeit, 
ein frohes, ſicheres Glücksgefühl, und ſtatt ſeinen Blick 
ſchwärmeriſch in unbeſtimmte, unerreichbare Fernen zu richten, 
lernte er das Nahe, das Greifbare mit ruhig prüfenden 
Augen betrachten. Er kehrte in die Fabrik zurück, mit 
dem Unterſchiede, daß er ſich diesmal völlig der Leitung und 
dem Urtheil ſeines Onkels Heinrich unterordnete und ſich 
mit der früher von Herbert inne gehabten Stellung eines 
Volontärs begnügte. 

erbert Dalchow hatte ſeinen Platz am Pult im Komptoir 
des Disponenten längſt verlaſſen, nachdem es ihm gelungen 
war, ſeinen Vater zu überzeugen, daß aus ihm doch nie 
ein einigermaßen brauchbarer Kaufmann werden würde. 
Er war wieder in die Armee eingetreten, und ſeit Kurzem 
durchraſſelte er mit dem Offiziersſäbel die Straßen Berlins, 
einer der ſchneidigſten Don Juans in Uniform. 

Von Auna Hönicke hatte Georg in Erfahrung gebracht, 
daß ſie weder in die Fabrik, noch zu ihrem Vater zurück⸗ 
gekehrt ſei. Welche Aenderung ſonſt in ihrem Leben ein⸗ 
getreten, davon unterrichtete ihn ein Zufall. 

Er begegnete eines Abends in der Friedrichſtraße, als 
er von einem Beſuche nach Hauſe zurückkehren wollte, 
ſeinem Onkel und zukünftigen Schwiegerpapa, Herrn von 
Bünau, der, wie jedes Jahr zur Herbſt⸗ und Winterszeit, 
bei ſeiner Schweſter zum Beſuche weilte und ſich während 
dieſer Zeit mehr in der Friedrichſtadt als in der öſtlichen 
Vorſtadt aufhielt. Plaudernd ſchritten ſie die belebte 
Straße hinab. Doch plötzlich blieb Herr von Bünau ſtehen, 
drückte den Arm ſeines Neffen und ſagte, zu den hell er⸗ 
leuchteten Fenſtern des erſten Stockwerkes des Hauſes, vor 
dem ſie ſich befanden, hinaufdeutend: „Kennſt Du das Lokal, 
lieber Georg?“ 

Georg erhob den Blick und las: „Concert de Noblesse“. 
Er ſchüttelte den Kopf und verneinte. 

Herr von Bünau lächelte, erfaßte Georg am Arme und 
forderte ihn auf: „Komm, laß uns hinaufgehen!“ 

Georg proteſtirte erſtaunt. Aber der alte Lebemann 
entgegnete lächelnd: „In meiner Begleitung kannuſt Du es 
immer wagen. Ich nehme die Verantwortung auf mich, 
auch vor Monika — hörſt Du! Ich garantire Dir, daß 
der Beſuch des Lokals in gewiſſer Hinſicht nur eine — 
wie ſoll ich ſagen — eine beruhigende Wirkung auf Dich 
ausüben wird.“ 

Als ihm Georg verſtändnißlos, fragend in's Geſicht 
blickte, fügte der Baron hinzu: „Komm nur! Du wirſt 
ſchon ſehen. Es handelt ſich um eine Ueberraſchung für Dich.“ 

Georg folgte dem Voraufſchreitenden halb neugierig, 
halb mit einer unangenehmen Empfindung kämpfend, denn 
er war nie ein Freund dieſer ſogenannten Cakés chantants 
geweſen, in denen die Zote regierte. Gegenwärtig aber 
ſtand ihm am allerwenigſten der Sinn nach den leichten 
Zerſtreuungen der leichtlebigen Jugend. 

Sie fanden nur ſchwer noch zwei Plätzchen in dem dicht 
gefüllten, elegant dekorirten Raume. Auf einer kleinen 
Eſtrade an der Hinterwand ſaßen eine Anzahl von Damen 
in glänzenden, auffallenden Coſtümen. Kurz nach ihrem 
Eintritt — Georg hatte ſich eben wie betäubt neben ſeinem 
ſehr ſicher wie ein Stammgaſt auftretenden Onkel nieder⸗ 
gelaſſen — begann ein neues Geſangsſtück. Während der 
Pianiſt eine kurze Einleitung hören ließ, erhob ſich eine der 
Damen und ſchritt zum Rande des Podiums vor. 

„Sieh mal!“ flüſterte Herr von Bünau ſeinem Neffen 
zu und verſetzte ihm einen leichten Puff, „Eennft Du die?“ 
Er ſah ihm erwartungsvoll, mit einem pfiffigen Augen⸗ 
zwinkern in's Geſicht. Georg konnte nur mit Mühe einen 


Aufſchrei unterdrücken. Die Chanſonette da oben, die, ein 
Notenblatt in der Hand, ſich eben mit geziertem, kokettem 
herausforderndem Lächeln in dem geſchminkten Geſicht ver⸗ 
beugte, war niemand anderes als — Anna Hönicke! 

„Nun, was ſagſt Du!“ ziſchelte der Baron, Georg mit 
triumphirendem Blick betrachtend, „wie, habe ich zuviel 
geſagt? Eine famoſe Ueberraſchung, he? Was aus einer 
Berliner Fabrikarbeiterin nicht alles werden kann!“ 

Georg war ganz außer Stande, irgend etwas zu erwidern. 
Schamerglühend ſenkte er ſeinen Blick, und er wäre am 
liebſten aufgeſprungen, um den Ort, der ſo peinliche Er⸗ 
innerungen in ihm wach rief, zu fliehen. Aber Herr von 
Bünau hatte eben zwei Gläſer Bier beſtellt; nun nahm er 
feine Erklärungen wieder auf: „Du mußt wiſſen“, flüſterte 
er, ſich zu ſeinem Neffen hinüberneigend, „Herbert hat ſie 
ausbilden laſſen. Mit dem Geſang iſt's ja freilich nicht 
weit her, aber na, mau verlangt ja hier auch nicht eine 
Primadonna zu hören. Die Hauptſache iſt doch der Chic. 
Und — was das betrifft, die Krabbe hat eine Art — — 
weißt Du, ich begreife jetzt vollſtändig den Einfluß, den ſie 
einſt auf Dich —“ 

Georg winkte abwehrend mit der Hand und erhob 
ſich. Aber der Baron zog ihn wieder auf ſeinen Stuhl zurück. 

„Gut! Sprechen wir nicht davon! Schwamm drüber! 
Du willſt doch nicht ſchon wieder gehen? Unſinn! Das 
nächſte Stück warten wir noch ab. Da tritt der Komiker 
auf. Ich ſage Dir: der Menſch hat einen Humor —!“ 

Georg fügte ſich ſeufzend. Glücklicherweiſe endete Annas 
Vortrag ſehr bald. Georg bemühte ſich, ſich hinter dem 
Rücken der vor ihm ſitzenden Gäſte zu decken, ſo daß er 
nicht in die Gefahr kam, von Anna geſehen zu werden. 
Inzwiſchen gelang es ihm, ſeiner Erregung und Befangen⸗ 
heit Herr zu werden und nicht ohne Intereſſe beobachtete 
er, wie in der Pauſe, die ihrem Geſange folgte, Anna mit 
den am Fuß des Podiums ſitzenden Gäſten kokettirte, 
Blumen, die man ihr reichte, entgegennahm und das Glas 
Wein, das ihr ein; Verehrer kredenzte, mit einem Zuge leerte. 

Eine Bewegung, die durch das Publikum ging, ein 
Flüſtern und Rauſchen lenkte ſeine Aufmerkſamkeit von 
Anna und der Herrengruppe ab. 

„Der Komiker!“ flüſterte Herr von Bünau. 

Ein Mann im Frack, mit einem dicken, aufge⸗ 
dunſenen Geſicht, trat auf, von begeiſterten Zurufen 
und lärmendem Händeklatſchen empfangen. Georg er⸗ 
innerte ſich nicht, dieſes grinſende, glattraſirte Geſicht ſchon 
irgendwo geſehen zu haben, und doch kamen ihm die Züge 
des ſich mit humoriſtiſcher Grandezza verbeugenden Komi⸗ 
kers bekannt vor. 

Der komiſche Solovortrag: „Der Herr Kommerzienrath 
am Telephon“ begann und die Stimme des Mannes rief 
plötzlich eine beſtimmte Erinnerung in Georg wach. 

„Aber das iſt ja“, rief er in grenzenloſem Erſtaunen 
— „das iſt ja —“ 

„Kennſt Du ihn?“ fragte Herr von Bünau „Werner iſt 
fein Name —“ ſetzte er hinzu 

„Ich habe ihn einmal in einer ſozialdemokratiſchen 
Verſammlung ſprechen hören“, anwortete Georg immer 
noch voll Verwunderung über die Veränderung, die äußerlich 
und auch ſonſt mit dem ehemaligen Volksredner vor ſich 
gegangen war. 

„Ja, ganz recht“, beſtätigte der Baron kopfnickend, „der 
Kellner erzählte mir neulich, daß Werner früher ſozialiſti⸗ 
ſcher Agitator geweſen ſein ſoll. Wie es heißt, ſoll er den 
Unterſchied zwiſchen ſeinen Privatgeldern und denjenigen 
der Partei nicht immer in der gehörigen Weiſe gewürdigt 
haben, und da iſt er denn — wie ſagt doch Liebknecht? — 
aus der Partei geflogen.“ — — — — 

Ein halbes Jahr nach dieſen Ereigniſſen ſand Georg's 
und Monika's Hochzeit ſtatt. Es entſprach ihrem beider⸗ 
ſeitigen Wunſch, daß ſie auf die Hochzeitsreiſe verzichteten, 
und ſtatt in fremden Hotels ihre Flitterwochen in ihrer 
neuerbauten Villa bei Friedrichsfelde — dem öſtlichen 
Vorort Berlins — verlebten. Hier hatte Georg Dalchow 
große Terrains angekauft, und hier hinaus wurde, nachdem 
die Grundſtücke in der Stadt verkauft waren, auch die 
Fabrik verlegt. 

Die Vormundſchaft war inzwiſchen auf Antrag der 
Familie wieder aufgehoben worden, und Georg trat nun, 
unterſtützt von ſeinem Onkel Heinrich, die Leitung der Fabrik 
ſelbſtſtändig an. 

Auf dem neuerworbenen, ländlichen Terrain ließ er eine 
Anzahl kleiner Wohnhäuſer für ſeine Arbeiter errichten, die 
nach kleinen Abzahlungen im Verlauf einer gewiſſen Anzahl 
von Jahren in den Beſitz der Arbeiter übergingen. Ferner 
bewilligte er allen ſeinen Angeſtellten, neben den bisherigen 
feſten Gehältern und Löhnen, einen kleinen Prozentſatz an 
dem Reingewinn der Fabrik. Daneben ſuchte er durch die 
Erbauung und Einrichtung eines Kranken⸗ und Alters⸗ 
verſorgungshauſes, ſowie einer Schule für die Kinder feiner 
Arbeiter, ſeine Arbeiterfreundlichkeit und ſeine Menſchen⸗ 
liebe zu bethätigen. Und er hatte — ſeine geliebte Monika 
als treue, unermüdliche Helferin zur Seite — die Genug⸗ 
thuung, zu ſehen, daß im Gegenſatz zu ſeinen früher ge⸗ 
machten Erfahrungen die Arbeiter ſich nunmehr mit Liebe 
und Vertrauen au ihn ſchloſſen und ſich, ſoweit die Menſchen⸗ 
natur es geſtattet, glücklich und zufrieden ſchätzten 


Verſchiedenes. 


— IScheffel⸗Deukmal.] Auf Veranſtaltung des deutſchen 
Künſtlervereins in Rom iſt am Sonntag im Sabinergebirge ein 
Denkmal Viktor v. Scheffels in einem dem deutſchen Reiche 
gehörigen Eichenhain Serpentara in der Nähe des von dem 
Dichter in ſeinem „Gaudeamus“ beſungenen Olevano Romano 
enthüllt worden. Nachdem Profeſſor Gerhardt die Feier durch 
eine kurze Anſprache eingeleitet hatte, fiel die Hülle des Denk⸗ 
mals. Alsdann feierte Architekt Canthian aus Karlsruhe, der 
Namens dieſer Stadt einen Lorbeerkranz niederlegte, und hierauf 
in ſchwungvollen humordurchwürzten Verſen Hermann Suder⸗ 
mann den Dichter. Ein Feſtmahl im Albergo Roma ſchloß die 
wohlgelungene, vom Wetter begünſtigte Feier. Das Denkmal iſt 
ein vom Maler Klos⸗Karlsruhe geſtiftetes Medaillon-Bildniß. 

— Prälat Kneipp in Wörishofen iſt von feiner Krank- 
heit immer noch nicht jo weit geneſen, daß er die Behand- 
kung der bei ihm Heilung Suchenden wieder übernehmen kann. 
Er wird aber durch den Prior Reile und zwei Aerzte nach 
Kräften vertreten. 


—— en 1 nn nee un 


Briefkaſten. 


E. W. 105. Der Aufnahme in die Kadettenanſtalt, die nur 
mit Kaiſerlicher Genehmigung erfolgen kann, muß die Anmel⸗ 
dung vorangehen, welche zwiſchen dem 8. und 10. Lebensjahre er⸗ 
folgen muß. Eine frühere Anmeldung iſt wirkungslos, eine 
ſpätere noch zuläſſig. Die Anmeldungen ſind an das Kommando 
des Kadettenkorps zu Berlin 8 W., Halleſches Ufer 24, zu richten. 
Die Anmeldung erfolgt mittelſt portopflichtigen Anſchreibens 
unter Beifügung der ſtandesamtlichen Geburtsurkunde, des kirch⸗ 
lichen Taufzeugniſſes oder einer Taufbeſcheinigung und einer 
Stammliſte, deren Spalten zur Vermeidung von Rückfragen auf 
das Genaueſte auszufüllen ſind. Geburts⸗ ꝛc. Urkunden ſind im 
Original oder in beglaubigter Abſchrift einzuſenden. Der Er- 
8 beträgt 90 bis 800 Mk., bei Ausländern 1500 

ark, worin Unterhalt, Bekleidung, Erziehung und Unterricht 
incl. der Lehrmittel inbegriffen ſind. Es exiſtiren 7 Kadetten⸗ 
häuſer (Köslin, Potsdam, Wahlſtatt, Bensberg, Plön, Dranien- 
ſtein und Karlsruhe) und eine Haupt⸗Kadettenanſtalt (Gr. Lichter⸗ 
felde); die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗Prima entſprechen im 
Weſentlichen den Klaſſen eines preußiſchen Realgymnaſiums, die 
Selekta dagegen einer Kriegsſchule. 

Hundertjahr⸗ Medaille. Eine offizielle Kabinetsordre des 
Kaiſers, wonach auch den Theilnehmern an den Kriegen 1864, 1866 
und 1870/71 die Eriunerungsmedaille verliehen werden ſoll, iſt 
bis jetzt noch bei keiner Behörde bekannt geworden. Sie werden 
alſo dieſe amtliche Bekanntmachung abwarten müſſen. 

A. S. Wenn die Eltern des Dienſtboten wegen einer erſt 
nach der Vermiethung vorgefallenen Veränderung ihrer Umſtände 
ihn in ihrer Wirthſchaft nicht entbebren können, ſo kann er 
zwar ſeine Entlaſſung fordern, muß aber alsdann einen andern 
tauglichen Dienſtboten ſtatt ſeiner ſtellen und ſich mit demſelben 
wegen Lohn und Koſt ohne Schaden der Herrſchaft abfinden. 

R. R. Verjährung greift nicht Platz, fo lange der Aufenthalt 
der Perſon, welche zu einer Leiſtung verpflichtet, nicht zu ermitteln 
war. Die Klage iſt alſo, nachdem dieſem Mangel abgeholfen, in 
der ganzen Ausdehnung zuläſſig. 

O. M. Die „Weſeler Geldlotterie“, die für den Ausbau und 
die Freilegung der Willibrordi - Kirche in Weſel unternommen 
wird, iſt in Preußen erlaubt. Das Spielen in dieſer Lotterie iſt 
geſtattet. 

A. 100. 1) Es genügt gute Volksſchulbildung — namentlich 
Geographie und Rechnen — und einige Kenutniß der franzöſiſchen 
Sprache, um die Aufnahmeprüfung als Poſtgehilfe vor der Poſt⸗ 
behörde zu beſtehen. 2) Der Unterricht darf nicht länger als 
fünf Stunden dauern; wenden Sie ſich mit einer Beſchwerde an 
den Lokal⸗Schulinſpektor. 3) Als König von Preußen jährlich 
ca. 16 Millionen Mark, als Deutſcher Kaiſer nur die Verfügung 
über einen Dispoſitionsfonds. 

G. H. Ehe das Chriſtenthum den Glauben an Hexen und 
andere Unholdinnen verdrängte, galt die Nacht zum 1. Mai als 
eine Zaubernacht. Der Aberglaube behauptete, um dieſe Nacht 
zögen die Hexen nach hohen Bergesſpitzen, ſo z. B. nach dem 
Blocksberg (dem Brocken im Harz), wo ſie mit gräulichem Teufels⸗ 
ſpuk ein Feſt feierten. Jene Nacht wurde Walpurgisnacht ge⸗ 
nannt, weil der 1. Mai der Heiligen Walpurgis geweiht war. 
Walpurgis war eine fromme Künderin des Chriſtenthums, die 
mit ihren Brüdern von England her über das Waſſer gekommen 
war, um den Deutſchen die Predigt vom Kreuze zu bringen. Sie 
brachte ihnen aber nicht nur das Chriſtenthum, ſondern ſie war 
auch eine Verbreiterin des Ackerbaues. Wo ſie das Kreuz auf⸗ 
pflanzte, wirkte ſie auch, daß der Pflug ſeine Segensarbeit that. 
Noch heute erſcheint ſie im Bilde ſtets mit Aehren in der Hand. 
Sie iſt eine Verkörperung der innigen Verbindung des Chriſten⸗ 
thums mit dem Ackerbau. Deshalb galt und gilt ſie nicht nur 
als Maiheilige, ſondern auch als die Heilige der Erntetage. 


— . —.—— NER PEN 


Bromberg, 3. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen je nach Qualität 154—158 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 104—109 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—114, 
Braugerſte nom. 115-130 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwgare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
122—128 Mk, feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,00 Mark. 


Poſen, 3. Mai. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 

Weizen Mk. —— — Roggen Mk. 11.00—11.20. 

Gerste Mk. —,— bis —.—. — Hafer Mk. —— bis —.—. 


Anitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral- Markthalle. 
Berlin, den 3. Mai 1897. 

Fle iſch. Rindfleiſch 30—58, Kalbfleiſch 26—58, Hammelfleiſch 
42—53, Schweinefleiſch 35—48 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 70—90, Speck 50—65 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, p. Stück —.— 
Mk., Hühner, alte 1,00 —2,00, junge ——, Tauben —,— 


Mark p. Stück. 3 Fr 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe, junge, per Stück 3,00 
bis 6,00, Enten, junge, per Stück ——, Hühner, alte, 1,00 
bis 2,05, junge —,.—, Tauben —,— Mk. per Stück. 5 

Stiche. Lebende Fiſche. Hechte 36—85, Zander 63—65, Barſche 
30—53, Karpfen —, Schleie 126, Bleie 35—44, bunte Fiſche 
25—38, Aale 60—88, Wels 42—45 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 58—81, Lachsforellen 81, 
Hechte 7—50, Zander 30—65, Barſche 3-31, Schleie 48, Bleie 
20, bunte Fiſche (Plötze) 3—10, Aale 26—83 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,30— 2,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe frauco Berlin incl. Prog iſion. la 100—104, 
IIa 93—98, geringere Hofbutter 90—95, Landbutter 75—85 Pfg. p. 

fund. 

5 Käſe. 9 Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 2 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ —,—, weiße 
lange —, weiße runde 2,00 —2,20, blaue —, rothe 2,09—2,20 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,50, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00—2,00, Salat hieſ. per 
64 Stck. —.—, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,50—2,00, Bohnen grüne 
per Ya Kilogr. ——, Wachsbohnen, per Ya Kilogr. — Wirſing⸗ 
kohl per Schock 6,00, Weißkohl per 50 Kgr. 4,50 —5,50. 
Rothkohl p. 50 Kilogr. 6,00 —8,00, Zwiebeln per 50 Star. —.— 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produkteumarkt vom 3. Mai. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 103—170 Mk. nach Qualität gefordert. 2 
Rüböl loco ohne Faß 55,2 Mk. nom., Mai 56,2—56,1 bis 
56,2 Mk. bez., Okt. 53,6 Mk. nom. 
Petroleum loco 19,90 Mk. bez. 


Stettin, 3. Mai. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen loco 160 Mk. — Roggen loco 116,50—117 
Mark. — Hafer loco 125—128 Mk. — Rüböl p. April 
55,00 Mk. — Spiritusbericht. Loco 39,50. 


Magdeburg, 3. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92%, ——, Kornzucker excl. 880% 
Rendement 9,55—9,72½, Nachprodukte excl. 75% Rendemen; 
6,95— 7,80. Feſter. — Gem. Melis I mit Faß 22,12¼ 22,25. 
Stetig. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha, 
die äfteſte und größte deutſche Lebensverſicherungsanſtalt, welche 
lediglich mit der Lebensverſicherung auf N 
beſchäftigt, hat im Jahre 1396 9447 neue Verſicherungen über 
39828800 Mark abgeſchloſſen. Die Summen, welche für einge⸗ 
tretene Sterbefälle zu zahlen waren, blieben wieder erheblich 
— um 2½ Millionen Mark! — hinter der rechnungsmäßigen 
Erwartung zurück, und die Abgänge bei Lebzeiten hielten ſi 
in ſehr mäßigen Grenzen. Der Verſicherungsbeſtand ſtieg au 


87309 Perſonen mit 710229400 Mark Verſicherungsſumme. 


e 


F 


mtliche Anzeigen. 


Konkursverfahren. 


se x 1 481 2 ns gg nn 3 
ändlers Fran archle i zu Graudenz, } 
2 305 — Haber am Rn Re 1897, Vormittags 10% Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 

= N > i Schleiff zu Graudenz wird 
um Konkursverwalter ernannt. 
l Konkursforderungen ſind bis zum 30. Juni 1897 bei dem 
Gerichte anzumelden. 2 1 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie die 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls 
Hände die in 8 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegen⸗ 

— au 


den 4. Juni 1897, Vormittags 11 Uhr, 


— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 9. Juli 1897, Vormittags 11 Uhr, 


= vor * unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 13, Termin an⸗ 
eraumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache 
in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird 
aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder de 
leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache abge⸗ 
ſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter 
bis zum 4. Juni 1897 Anzeige zu machen. 


Königliches Amtsgericht zu Graudenz. 


Bekanntmachung. 

8385] Zufolge Verfügung vom 27. April 1897 iſt vom 28. April 
1897 die unter der gemeinſchaftlichen Firma 

B. Altmann & Cie. 
ſeit dem 1. Januar 1897 aus den Kaufleuten 

I. Bernhard Altmann 
2. Hugo Altmann RR 

beſtehende Handelsgeſell chaft in das diesſeitige Geſellſchafts⸗ 
regiſter unter Nr. 104 eingetragen mit dem Bemerken, daß die⸗ 
ſelbe in Graudenz ihren Sitz hat und daß die Befugniß zur Ver⸗ 
tretung der Geſellſchaft ausſchließlich dem Kaufmann Bernhard 
Altmann zuſteht. 


Graudenz, den 27. April 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


8496] Zufolge Verfügung vom heutigen Tage iſt in das hieſige 
Handelsregiſter bei der unter Nr. 7 eingetragenen offenen Handels⸗ 


geſellſchaft 
Strzelewiez & Co. 
vermerkt, daß dieſelbe aufgelöſt iſt. Gen. F. 19/47. 
Gollub, den 27. April 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


8423] Die durch die Penſionirung des Bürgermeiſters Herrn 
Bene u erledigte hieſige Bürgermeiſterſtelle ſoll wieder beſetzt 
werden. 

Qualifizirte Bewerber wollen ſich bis ſpäteſtens den 1. Juni 
d. 33. melden. 5 

Das Gehalt beträgt — außer einer Remuneration von 300 Mk. 
für Verwaltung des Standesamtes — 2800 Mark jährlich, ſteigend 
von 3 zu 3 Jahren um 300 Mark. 


Schwetz, den 1. Mai 1897. 
Apel. Juſtizrath, Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Zwangsverſteigerung. 


8387] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Hohenſtein Band III, Blatt 74 auf den Namen des 
Bäckermeiſters Friedrich Wirſchbitzki hier — mit Marie geb. 
Karlowski in Gütergemeinſchaft verheirathet — eingetragene, 
hierſelbſt belegene Grundſtük 


am 28. Juni 1897, Vormittags 10 Uhr, 


e unterzeichneten Gericht — Zimmer Nr. 2 verſteigert 
werden. ; 

Das Grundſtück iſt mit 6,82 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 4,7320 Hektar zur Grundſteuer, mit 150 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, Grundbuchblatt, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
5 betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
önnen in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 5 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
ſelben Tage, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2 
verkündet werden. 


Hohenstein Oſtpr., den 24. April 1897. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 2. 


Bekanntmachung. 


Die Maurer- und Zimmerer- pp Arbeiten, einſchließlich 
des zu verwendenden Materials, zum Bau einer Waſchküche pp. 
auf Bahnhof Ritſchenwalde der Bahnſtrecke Rogaſen⸗Dratzig⸗ 
mühle, ſollen nach Maßgabe der allgemeinen Beſtimmungen über 
die Vergebung von Lieferungen u. Leiſtungen vom 17. Juli 1885 
Öffentlich verdungen werden. 

Eröffnung der verſchloſſen eingegangenen Angebote 


am 17. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
? Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Die Verdingungsunterlagen liegen im diesſeitigen Arbeits⸗ 
Suter zur Einſicht aus, können auch von der unterzeichneten 


85081 


uſpektion gegen porto⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 1 Mk. 
ezogen werden. 


Inowrazlaw, den 3. Mai 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion. 


und Viſitenkarten 
Berlodungs - Anzeigen 
Hochzeits-Einladungen, Speifekarten _ 


fertigt 


Guſtav Röthe's Buchdruckerei 


Druckerei des „Geſelligen“, Graudenz. 


Uoſten - Anſchläge 


voſtwendend. 


8428] Empfehle: 
Chilisalpeter, 
Kainit, 
Superphosphat, 
Thomasmehl. 

H., Brunet, Jablouowo. 


e Photograph.® 


ſendg. 
H. Jörgensen. Hamburg 6 


Vorjähr. Schwediſche 
Largeſpendt 


offerire à 7 Mark, ab hier. 
C. A. Bukowski, 
Lautenburg. 


Ca. 400 Ctr. vorzügliches 


oggenkrummſtroh 


ge abzugeben. Meldung. unter 
r. 8057 an den Geſelligen erb. 


Bekanntmachung. 


8422] Die Arbeiten und Liefe⸗ 
rungen für die he eines 
Abortgebäudes, der Umwährung 
und eines Rampen Aufganges 
auf dem katholiſchen Schulgehöfte 
zu Marzenſitz ſollen unter Zu⸗ 
grundelegung der für die Staats⸗ 
bauten giltigen Vertragsbedin⸗ 
ungen im öffentlichen Aus⸗ 
B vergeb. werden. 
Hierzu iſt auf 


Sonnabend, den 15. Mai 1897, 
Vormittags 11 Uhr, 


im Amtszimmer des Unterzeich⸗ 
neten Termin anberaumt, bis zu 
welchem verſiegelte und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehende 
Angebote bierher einzureichen 
ſind. Die Zeichnungen u. Bedin⸗ 
gungen liegen während der Dienſt⸗ 
ſtunden im Amtszimmer der 
Königlichen Kreisbau⸗Inſpektion 
zur Einſicht ans. 
Verdingungsanſchläge ſind, ſo⸗ 
weit der Vorrath reicht, gegen 
poſtfreie Einſendung von 2,70 M. 
von dort zu beziehen. 
Neumark, d. 1. Mai 1897. 
Königliche Kreis⸗Ban⸗ 
Inſpektion. 
Petersen. 


Holzmarkt. 


Holzverkaufs⸗Bekannt⸗ 
machung. 

Kgl. Oberförſterei Stron nau. 
8501] Am 7. Mai 1897, von 
Vormittags 10 Ubr ab, ſollen in 
Wudſchin bei Kla hrheim Eichen⸗ 
Nutzenden 160 Stck 2,5. Kl., 
Stangen 10 Stck. 5. Kl., Birken⸗ 
Nutzenden 87 Stck. 4/5. Kl., 
Kiefern⸗Bauholz 68 Stck. 3.15. 
Kl., 130 rm Eichen - loben = 
20 rm Knüppel, 3000 m Kiefern⸗ 
Kloben, = 500 rm Knüppel, 
3000 rm Reiſig 1./3. Kl., öffent⸗ 
lich verſteigert werden. 

Cronthal, den 1. Mai 1897. 
Der Oberförſter. Rehfeld. 


Auktionen. 


Auktion. 


Am 6. Mai er., von Mittags 
12 Uhr ab kommen auf dem der 
Wwe. Damerau zu Ellerwalde 
gehörigen Grundſtücke verſchied. 
Möbel, Haus-, Küchengeräth. 
u. 5 Ackerge⸗ 
räthe ꝛc. an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung 
zum Verkauf. 8507 
Kaufluſtige werden hierzu er⸗ 


gebenſt eingeladen. 


8 
8281] Profeſſor Märker mit 
1,75 Mk. p. Centner f. Bahnhof 


Cekeyn in Käufers Säcken empf. 
Caspari, Summin p. Pol. Cekcyn. 


83731 300 Zeutner 


Saatwicken 


offerirt billigſt 
Fr. Ermisch, draudenz. 
8396] Ca. 1000 Etr. 


Magnum bonum 


mit der Hand verleſen, hat ab⸗ 
zugeben Dom. Wittkowo bei 
Schwi ation Culmſee. 


5000 Mk. h. I. Sta Gut üb. 1000 Mg. 
Br. z. ced.geſ. Off. 1615p. Bromberg. 


Kapitalist geſucht 


zur Begründung eines Fabrik⸗ 
unternehmens mit Dampfbe⸗ 
trieb. Lukrativität zugeſichert. 
Offerten sub J. V. 6599 an 
Rudolf Moſſe, Berlin S. W., 
erbeten. 18230 


EFT 
»  Heirathen.: 
J. Kfm., etw. Verm., k. i. Gaſtw. Mat. 
einheir. O. 1615 plg. Brombg. 2 B. b. 


Für meine Nichte, f. Familie, 
jüdiſch, 10000 Mar 


paſſende Parthie 
geſucht; anonym unberückſ. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 8418 a. d. Geſell. 


Inſpektor 


35 Jahre alt, dem es an Damen⸗ 
bekanntſch. mangelt, ſ. i. Gaſt⸗ o. 
Landwirthſch. einzuheirath. Nicht 
anonyme Off. u. Nr. 8079 a. d. Geſ. 


Reelles 


Heiraths⸗Geſuchl 


Welche nette, Dame m. e. Mitg. v. 
15.25 Mill. M., Wittwe nicht aus⸗ 

eſchl., würde ſich m. e. ſtrebſ. jung. 

otelwirth, 30 J. alt, ev, Inhaber 
e. gutgeh. Hotels in ein. Kreisſtadt 
Weſtpr., verheirathen? Meldung. 
erb. unt. Nr. 8182 an d. Geſell, 
wenn mögl. mit Photogr., anonym 
unberückſ. Diskret. Ehrenſache. 


Ein Landwirth 
mit 15000 Mk. Vermögen, kann 
in ein ſchön gelegenes, ertrags⸗ 
fähiges Grundſtückeinheirathen. 
Meld. briefl. unter Nr. 8086 an 
den Geſelligen erbeten. 


Die Union 
Aligemeine Beuifche Sngelverhhperungs-Oefelfnft 


mit einem Grundkapitale 
wovon 5,019 Aktien mit 
Reſerve ult. 1896 


Geſammtgarantie⸗Kapital 
Prämien⸗Einnahme in 1896 


mar 
gegründet im Jahre 1853 


von 9 Millionen Mark, 
7,528,500 Mark begeben find 
4,186,900 „ 


11,715,400 „ 
1,863,767 „ 


13,579,167 Mark. 


Die Union verſichert Feldfrüchte zu feſten mäßigen Prämien 
ohne Nachſchußverbindlichkeit, jo daß alſo eine Nachzahlung 


auf dieſelben niemals ſtattfinden kann. 


ei Verſicherung auf 


mehrere Jahre wird ein namhafter Brämien-Rabatt gewährt. 
Beſondere Erleichterungen werden für kleine Verſiche⸗ 


u bewilligt, namentlich 


für Sammelpolicen. 


ie Vergütung der Schäden gelangt ſpäteſtens binnen 


Monatsfriſt, in der Regel aber 
Auszahlung. 


früher, zur vollen und baaren 


Weitere Auskunft wird ertheilt und Verſicherungen werden 
vermittelt durch die Herren Agenten und die General⸗Agentur zu 


Königsberg i. Pr., Burgſtraße 6, 


O. Hempel. 


Vorzügliche Gras ſamenmiſchung. 


Für trockene Wieſen 


„ naſſe = 2 
„ feinſte Parkanlagen 
Beſten virg. Saatmais 


offerirt unter Garantie p. 50 kg 


* * 0 * 33.— 
er 


.» „ „„ m 
n 
„ 
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B. Hozakowski, Thorn. 


Arbeitsmarkt 


Die geſch. Injerenten werden gebeten, die für den 
eſtimmten Anzeigen möglichſt Tv 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ S 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Auge als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


ie Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Gesuche 
b. ng. Vureau⸗Vorſteher 

. im Fach, der poln. Sprache 
a. in Schrift mächt., i. Notariat 
u. Prozeßſach. vollſt bewand., ſ. 
b. mäß. Gehalt p. ſof. od. ſpät. 
Stellung. Meld. briefl. unt. Nr. 
8413 an den Geſelligen erbeten. 
Handelsstand 


Bantions).Oefdüflsmaun 


ſucht Vertrauensſtellung. e 
br. u. Nr. 8089 a. d. Geſell. erb. 


364] Koſtenfreie 


Stelleuuermittelung vor 


Stellen- 


Verband Deutscher Handlungs- 


Gehülfen zu Leipzig. 
Jede Woche erſcheinen 2 Liſten 
mit 500 offenen Stellen jeder Art 
aus allen Gegenden Deutſchlands. 
Geſchäftsſtelle N Fr: 
Paſſage 2, II. 


Ein jüng. Bäcker 


der in Weiß⸗ u. Brodbäckerei gut 
bewandert iſt, ſucht von ſof. St. 
Landſtelle bevorzugt. Meld. briefl. 
u. Nr. 8378 a. d. Geſelligen erb. 


Ein junger Müller 
22 Jahre alt, ſucht vom 15. Mai 
d. Is. Stellung. Meldungen an 
Müllergeſellen Groß in 
Byſtrz bei Puppen, Kreis 
Ortelsburg Opr. 1844 


E. j. ord. Müllergeſell. 
m. Walzenmüll. n. nicht vertr. ſucht 
gut. Stell. auf kl. Waſſer⸗od. Dampf⸗ 
mühle mit neueſt. Einrichtungen. 
Meld. unt. Nr. 8314 a. d. Geſell. 


Müller 

durchaus tücht., a. i. Holzarb. bew., 
ſ. Stell. a. dauer. Bin verh., 1 Kind 
v. 3½ J., beſ. langj., gut. Zeugn., 
m. kaufm. Buchf. vertr. u. ſt. Kaut. 
Gefl. Off. erb. Sonnenburg, 
Roſchnowo b. Parkowo. [8317 
8011] Meier, militärfrei, ſucht 
von ſofort dauernde Stellung als 
Heizer oder Buttermeier in Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗ oder Gutsmolkerei. 
Mit däniſchen Centrifugen u. all. 
Molkereiarbeiten genau vertraut. 
Off. erb. E. Kietzmann, Smir⸗ 
dowo per Podruſen Weſtpr. 


Ein tüchtiger, durchaus nücht. 
Landwirth 

28 Jahre alt, vertraut mit Höhe⸗ 
ſchem und Niederunger Boden, der 
polniſchen und deutſchen Sprache 
mächtig, ſucht von ſofort Stellg. 
als ſelbſtſtändig. Wirthſchafter 
in einer kleiner. Landwirthſchaft. 
Off. unt. Nr. 8092 a. d. Geſ. erb. 


Junger Landwirh 
21/3 J. b. Fach, ſ. z. 1. Juni Stell. 
als Beamt., a. I. dir. u. Prinzip. 
H. Neher, Blumendorf b. Oldesloe. 
BT ar dnbieegE 

? k .Fr. erecht, 
Königs b. i. P., Brodbänkenſt. 18/19. 


Männliche Personen 


Suche von ſofort oder ſpäter 
Stellung als Gutsrendant, 
Kaſſenkontroleur, Amtsſekre⸗ 
tair, Buchhalter, Rechnungs⸗ 
führer od. Beſchäftigung i. e. 
Bureau, da früh. in ſolch. einig. 
Jahre thät. geweſ. Bin 29 Jahr. 
alt, militairfr., mit der ganzen 
landwirthſchaftlich. pp. Buchführ., 
Kaſſaführ., Amtsvorſteh.⸗, Guts⸗ 
vorſtands⸗, Standesamts⸗ und 
Kommunal 2c. ⸗Geſchäft. a. gen. 
bek. u. d. deutſch. ſow. polnischen 
Sprache mächtig. Gefl. Offert. 
unt. Nr. 8411 a. d. Geſelligen. 


ft zu L 
Leipziger) wird für Graudenz u. 
Umgegend ein thätiger, ſolventer 
Hauptagent 
mit Inkaſſo geſucht. Offert. unt. 
Nr. 8073 an den Geſelligen erb. 
Seminariſt. geb. 


Hauslehrer 
der Intereſſe f. Landwirthſch. 
hat, für 2 Kind v. 8-10 J., v. 
ſofort od. 1 Juli geſ. Meld. m. 


Cigarren. 


8481] Eine ſehr bedeutende 
Cigarrenfabrik ſucht für die 
Provinz Weſtpreußen einen 
tüchtigen, ſoliden und bei der 
Kund chaft beſtens eingeführten 


Vertreter 


welcher die Provinz regelmäßig 
bereiſt, gegen ſehr 


hohe Proviſion. 


Für erſte Kraft lnerative 


2 Einnahmequelle. Gefl. Offert. 


unter O. Z. 213 an Rudolf 
Mosse, Frankfurt a. M. 


3 


8307] Für mein Modeivaaren-, 
Tuch⸗ u. Konfektionsgeſchäft ſuche 
p. ſofort ev. 1. Juni einen 

tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
und im Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter vertraut. Meldungen m 

Gehaltsanſprüchen bei nicht fr. 
Station u. Zeugniſſen erwünſcht. 

A. Arens, Pr. Stargard. 

6364] Suche für mein Tuch⸗, 
Mode⸗ und Manufakturwaaren⸗ 
geſchäft zum ſofortigen Eintritt 
einen tüchtigen, christlichen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig. A, Palm, Mewe. 

8377] Per 1. Mali ſuche für mein 
Manufakturgeſchäft einen älteren, 
umſichtigen 


flotten Verkäufer 


ſow. einen Volontär 
beide der poln. Sprache mächtig. 
8473] Suche per ſofort 

zwei junge Lente 
ar Aushilfe auf fünf Wochen. 

. Motzke, Artillerie⸗Kaſerne, 
n 
8244] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche einen 

jungen Mann 

moſaiſch, der kürzlich ſeine Lehre 
beendet, per 1. Juli er. 


N Herm. Falkenberg, Konitz 


| Ark e i i S ma rkt. | = 


Einen jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, ſowie 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, ſuche 
zum ſofortigen Eintritt. Polniſche 
Sprache exwünſcht. 2 
Mareus Eyck, Freyſtadt Wpr., 
Tuch⸗, Manufaktur⸗„Konfektions⸗ 
Getreide-, Wolle⸗ und Santen- 
Geſchäft. 
855] Suche von ſogleich für 
mein Tuch⸗, Mode⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen 


Kommis 


(tüchtigen Verkäufer) 
der das Dekoriren der Schau⸗ 
feuſter verſteht. Meldungen 
nebſt Gehaltsauſprüchen bei 
freier Station und Photo⸗ 
graphie erbeten. 


J. A. Hammerstein, 
Mohrungen. 


Kommisgeſuch. 
8062] Zur ſelbſtſtändigen Lei⸗ 
tung einer Filiale in einem groß. 
Kirchdorfe ſuche ich für mein 
Tuch⸗ und Modewaarengeſchäft 
einen älteren, ſelbſtſtändigen 


tüchtigen Verkäufer. 

Offert. mit Gehaltsanſprüchen 
erbittet Hermann ever, 
Biſchofſtein. 


Ein junger Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
der Herren⸗Konfekt. kennt, ſowie 
ein Lehrling 
finden 3 Stellung bei [8272 
. Stein, Thorn. 
8444] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und e ed 
ſuche ich zum ſofortigen Eintritt 
einen angehenden ä 
Kommis oder Volontär 
polniſche Sprache bevorzugt. 

J. Blu ml, Dirſchau. 
Kommis und Lehrling 
ſuche für mein Kurz⸗ und Woll⸗ 
Julius 6 e — er 
uliu 0 ein anzig, 
____Breitgaife 10. 
8463] Für mein Kolonial⸗ und 
Eiſenwaarengeſchäft ſuche zum 1. 

oder 15. Juni einen tüchtigen 

ſoliden Gehilfen 
der poln. Sprache mächtig. Kennt⸗ 
niſſe des Webegarngeſchäfts er» 
wünſcht, jedoch nicht erforderlich. 
Meld. mit Gehaltsanſprüch. und 
Zeugnißabſchriften erbet. Marke 
verbeten. 


Hohen Verdient 


finden Perſon, welche mit d. Land⸗ 
bevölkerung in Verbind. ſtehen, 
Apothek., Drogniſten, Bader 
u. Landwirthe, durchproviſions⸗ 
weiſen Verkauf e. neuen, bewährt., 
unentbehrl. Thierarzneimittels. 
Kein Riſiko, kein Lager. Off. unt. 
PFE 


Für den Vertrieb landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen wird 
ein tüchtiger 


Beifender 


bei hohem Gehalt geſucht. Meld. 

mit Lebenslauf, 5 otographie, 

Körpergröße unter Nr. 8462 an 

den Geſelligen erbeten. 

a» er Bere ee Fe er] 
Ein alleinſtehender 
älterer Herr oder 


geſetzte Dame 

d. Buchf. ier f. e. kl. Brauerei 
mit Detailverk. (nicht Schank) 
geſucht. Meld. briefl. mit Geh. ⸗ 
Anſprüchen und Ref. unter Nr. 
8214 an den Geſelligen erbeten. 
8234] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ee Herren» u. Damen⸗Kon⸗ 
ektions⸗Geſchäft ſuche p. 15. Mai 
er. einen tüchtigen 


Verkäufer, moſ. Konf. 
der mit der Buchführung ver- 
traut iſt. Polniſch. Sprache erw. 
Meld. m. Gehaltsanſprüchen an 
E. Hoffmann, Pr. Holland. 


Geſucht für eine größere che⸗ 
miſche Fabrik des Rheinlandes 
ein tüchtiger, energiſcher 

Auſſeher. 
Ehemaliger Militair bevorzugt. 
Eintritt ſofort. Anfangsgehalt 
M. 100 monatlich. Offerten unt. 
Angabe des Lebenslaufes, Reli⸗ 
gion, Familienverhältniſſe ꝛc. u. 
Nr. 8080 an den Geſelligen. 
8226] Für mein Hotel ſuche 


ein. jungen Kellner 
als Alleinigen, welcher alles 
Rechnung bekommt. 150 Mar 
Kaut. Guſt. Canzler, Kletzius 
Hotel, Gollnow Pommern. 

e Deere hilfe 
wird zum 9. d. M. geſucht, aber 
nur ſolcher, der tüchtig im Raſiren 
und Haarſchneiden iſt und ni 
über 21 Jahre alt. 

R. Muſchinski, Friſeur, 

Elbing, Alter Markt 1. 


Tücht. Friſeurgehilfe 
kann ſofort eintreten bei [8300 
Hugo Keck, Culmſee. 
E.zuv. Barbiergehilſe 
bei gutem Lohn ſofort verlangt. 


W. Erdmann, Bromberg, 
84771 Metzſtraße 14. 
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2 Malergehilſen 


nden Beſchäftigung 
a 1 R. Si en Czersk . 


Malergehiljen 
ucht H. Kemski, Maler, 
242] Garnſee Wpr. 


4 Malergehilfen 
gute und zuverläſſige Ardeiter, 
für dauernde Beſchäftigung Ben 
Maler F. Montua, Oſterode 

Oſtpreußen. [8464 


8298] Einen älteren, tüchtigen 


Kondilorgehilfen 


ſucht per 15. Mai 
W. Schrveder, Culmſee. 


BVBantiſchler 


ar dauernde Beſchäftigung bei 
8218] G. Soppart, Thorn. 


Ein Gelbgießer 


der an Drehbank und Schraub⸗ 
ſtock arbeiten kann, findet dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. Meldungen 
Mig Lohnanſprüchen erbeten. 
Kretſchmar, Metallgießerei, 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 122. 
8237] Ein tüchtiger 
Klempuergeſelle 
indet dauernde Beſchäftigung bei 
tichard Dieſer, Klempnermſtr. 
Saalfeld Opr. 
8479] Tüchtige 


Klempuergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Kolbe, Bromberg, 
Schleuſenau. 


E.tücht.Klempnergeſ. 

find. dauernde Arbeit bei [8447 
E. Lewinsky, Klempnermſtr., 
Graudenz. [8447 


Ein Klempnergeſelle 
und 2 Lehrlinge 


werden ſofort verlangt bei 
Schallhorn, Klempnermſtr., 
Flatow. [8235 


2 Maſchinenſchloſſer 
verheirathet und tüchtig, finden 
dauernde u. lohnende Arbeit bei 
W. Jahr, Hohenſtein Weſtpr., 
Maſchinenfabrik und Brunnen⸗ 

bohrgeſchäſt. 8329 


50 tüchtige 


Schloſſer 1. Schmiede 


finden Beſchäftigung. 16789 
Danziger Schiffswerft und 
Maſchinenbauanſtalt 
Johannſen & Co., Danzig. 


2 Schloſſergeſellen 
auf Gitterarbeit verlangt [8191 
Thiel, Schloſſermeiſter, 
Strasburg Weſtpr. 
Eine Wittwe, Anf. 30er J., 
mit 3 erwachſen. Kindern, eigen. 
Grundſtück mit e. ſehr gut eingef. 
Schmiede, in ein. Stadt Oſtpr., 
ſucht einen katholiſchen, älteren 


zuverläſſig. Geſellen. 
Spätere Verheirathung eventuell 
nicht ausgeſchloſſen. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8472 an den Geſelligen erbeten. 
Ein Feuerſchmied für Wagen⸗ 
bau u. ein Feilbänker können 
ſofort eintreten in die Wagenfbr. 
Gebr. Kulecki 
Marienburg pr. pr. [8404 


Schniche⸗Schirrmeiffet 


Former 


und Kerumacher 
a ſogleich dauernde und 
m Beſchäftigung bei 
J. W. Klawitter, Danzig. 
8167] Wir ſuchen einen 
tüchtigen Schmied 
welcher ſelbſtſtändig am Feuer 
arbeiten kann und den Huf⸗Be⸗ 
ſchlag verſteht. Bewerber, welche 
bereits in Zuckerfabriken ge⸗ 
arbeitet haben, werden bevorzugt. 
Ferner ſtellen wir zwei 


tüchtige Schloſſer 
ein. Reiſekoſten werden nicht 
vergütet. 
E 
bei Dirſchau. 


Heizer geſucht 
ber zugleich gel. Sattler ſein 
=> Antritt ſofort oder 1. Juni. 
Dampfjägewertorftmünte 
bei Alt Chriſtburg. [8480 


2 Schneidergeſellen 


und zwei Lehrlinge 

ſucht von ſofort [8393 

Gabriel, Schneidermeiſter, 
Buſchin bei Warlubien. 


Tücht. Rock⸗, Hoſen⸗ 


und Weſtenarbeiter 
[u 5 1 Stücklohn run ges 


fer} 
—2 
a 
E 


ucht 
aufmann Cohn's Nachfolger, 
Julius ewige ale : 
Neumark Wpr. 


1 Wagenlackirer 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
Gröning, Wagenfabrik, 
8471] Inowrazlaw. 


Zwei Sattler 
und ein Lackirer 


verlangt [803 
„Dornblüth, Dt. Krone 
8215] Ein tüchtiger, zuverläſſ. 
Drechslergeſelle 
auf Bau⸗ und polirte Holzarbeit, 
erhält dauernde Beſchäftigung b. 

Koeller, Seebad Zoppot 
p. Danzig, Danzigerſtr. 10. 


83151 Ein junger, ordentlicher 
üllergeſelle 

775 gute Stellung. Meld. hriefl. 

zichowski, ühlenbeſitzer, 

Guhringen p. Freyſtadt Wpr. 


Ziegler 
die auf freiem Felde 300 000 
Ziegel anzufertigen verstehen, fin⸗ 
den lohnende Beſchäftigung bei 
38] Joſef Eiſenſtaedt, 
Gut Creuzburg Oſtbr. 
8429] Ein tüchtiger 
Ziegelſtreicher 
kann ſofort bei mir eintreten. 
Zahle pro Mille 1,40 Mk. 
„range Bieglermetiter, 
Thomsdorf bei Allenftein. 
84701 Ein zuverläſſiger 


Ringofenbrenner 
für ſofort geſucht. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 

Mannheim, e 

in Janbwitz % 


Zwei Jiegelſtreicher 
von ſofort in Akkord ſucht [8456 
A. Ehmann, Graudenz. 


Tuchtige Ziegler und 
Pfauneumacher 


werden zur dauernden Be⸗ 
ſchäftigung noch eingeſtellt. 
Schloß Kalthof b. Marienburg 
Weſtpreußen. 
Marienburger Ziegelei und 
Thonwaarenfabrik. [8189 
8286] Suche ſofort 10— 15 
tücht. Ziegelarbeiter 
darunter Streicher, 


Aufkarrer 
und zu ſonſtigen Umgänglichen 
Arbeiten nach Ringofen⸗ Ziegelei 
W. Schulte⸗Vels in Frillen⸗ 
dorf b. Eſſen a. d. Ruhr. Lohn 
pro Tag 3,50 bis 4 M. Schriftl. 
Angebote kimmt enge Hein⸗ 
rich Bergmann, Ziegelei⸗Ver⸗ 
walter in Frillendorf b. Eſſen. 


Brettſchneider 


finden Anſtellung bei 


[8445 


. Kriedte, Zimmermeiſter 
in Graudenz. 


8275] Suche auf acht Wochen 
vom 15. Juni ab einen 


Vertreter. 
Derſelbe muß bereits größere 
Wirthſch. ſelbſtänd⸗ geleitet haben. 
F. Temme, Domäne Botſchin 

bei Plusznitz. 
8460 Ein federgewandter 
Wirthſchaftsbeamter 
wird von ſofort auf dem Gute 
Gr. Kleſchkau per Trampken, 
3800 Morg. groß, Brennerei ꝛc., 
gegen 400 Mark, bei guter Füh⸗ 
rung mehr, geſucht. Meldungen 
nimmt entgegen Adminiſtrator 
Th. Schaepe, daſelbſt. 
8372 Ein ſtrebſamer, nüchteru., 
unverheiratheter 


Juſpektor 


in geſetztem Alter, der ſich über 
ſeine Brauchbarkeit genügend aus⸗ 
weiſen kann, findet ſofort Stell. 
in Rauſchken Gut per Usdau, 
Bahn Koſchlau Oſtpr. 


Brennerei⸗Verwalt. 


(2 verh. u. 4 unverh.), f. Stellen | N 


mit gut. Einkomm. ſ. A. Werner, 
dw. Geſch. Breslau, Moritzſt.33. 
8400] Einen jungen 
Gärtnergehilfen und 

einen Lehrling 
ſucht von ſogleich 


W. Grabowski, Handelsgärtn., 7 


Oſterode Oſtpr. 
Ein tüchtig. Gärtner 


der auch ca. 220 Morgen Land 
zu bewirthſchaften hat, wird z. 
1. Juli er. geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchrift., die nicht zurückgeſandt 
werd., ſowie Gehaltsanſpr. erbet. 
Rudolph Lehmann, Lötzen. 
8195] Suche ein. jüng. Gehilfen 
für Topfpflanzen, Roſen, Binderei 
ſofort oder 15. Mai. Dauernde 
Stellg. H. Schröder, Handels 
gärtner, Marienwerder Wpr 
8332] Suche per ſof. ein. verh. 


Oberſchweizer 
W 30 Stück Rindvieh. 
Bachmann, Großleſewitz. 
8306] Zum 15. Mai verheirath. 


Oberſchweizer mit 
Gehilfen 


zu 40 Stück Kühen geſucht von 
Dom. Borkowo b. Jakſchitz. 


Unterſchweiz.⸗Geſuch. 
8180] Suche zum ſofortigen 
Antritt einen Unterſchweizer. 
Näheres durch den Oberſchweizer 
. Kl. Borroſchau b. Swaroſchin. 
8211] Ein unverheiratheter 
Schweizer 
ſindet von Wale Stellung bei 
J. Plichta, Buchwalde per 
Oſterode Oſtpr. Gehalt 30 Mk. 
monatlich nebſt freier Station. 


8140] Suchen 2 Familien 
Großſpänner 
und Schweinemeier 
Erſterer mit 4 Knechten, letzter. 


mit 6 Mädchen. Meldungen an 
die Gutsverwaltung Cunau b. 


7 Hansdorf, Kr. Sagan, Schleſien. 


Ein Vorſchnitter mit 
7 Mann 


wird zur Gras⸗ und Getreide⸗ 
ernte geſucht. 
Rittergut Germen per 
Kl. Tromnau Weſtvpr. 


Zeugniſſe und | 


8049] Geſucht ſofort 
Unternehmer 
mit 60 Mädchen und 


Jungen 
zur Rüben⸗ und Erntearbeit 
Dom. Grubno b. Culm a. W. 


8238] Gut Gr. Teſchendorf, 
I. Stuhm, ſucht von ſofort 


1 Vorarbeiter 
mit 10 Mädchen 
zur Feldarbeit bis 1. November. 
Einen Schäfer und 


einen Kutſcher 
ſucht bei hohem Lohn [8371 
Dom. „u Auer Weſtypr. 


80471 Drei tüchtige 


Schachtmeiſter 


find. dauernde Beſchäftigung bei 
Bauunternehmer Sojecki, 
Schidlitz b. Berent. 


10 Schachtmeiſter 


mit Arbeitern 
3 Beſchäftigung am Bahn⸗ 
bau Tapiau. Meld. hier. [8484 
H. Klammt, Bauunternehmer. 


100 Erdarbeiter und 
1 tücht. Vorarbeiter 


der auch abſtecken kann, finden 
dauernde Beſchäftigung am Bahn⸗ 
bau . Friedland ara ; u 
melden beim 8311 
Schachtmeiſter Kattein. 


50 ticht. Erdarbeiter 


bei dauernder Arbeit, können ſo⸗ 
fort eintreten. Meldungen beim 
Unternehmer Rogozinski in 
Poggenpfuhl, Bahn- u. Poſt⸗ 
ſtation Kuggen Opr. Akkordlohn. 


50 Arbeiter 


finden von ſofort für den ganzen 
Sommer Beſchäftigung in der 
Kiesgrube am 3 Stras⸗ 
burg. [6302] M. Zebrowski. 


Junger Mann 
in der Wartung von Pferden 
vertraut, Bi geruct, Offert. 
unt. Nr. 8078 a. d. Geſelligen. 


5 
Verh. Kutſcher 
gew. Kavaller. od. Artiller, nücht. 
und ehrlich, w. für ein Fuhrge⸗ 
ſchäft mit Holz⸗ und Fouragehdlg. 

zum 15. Mai geſucht. 
er. nn Zoppot. 


Shiffsjungen » auf Segelſchiſfe 
u. Danipfer f. große u. kleine 
Fahrten. A. Koskowski, 
Marienſtr. 64, St. P., Hamburg. 


Ein Müllerlehrling 
kann eintreten bei 18261 
Preiß, Menkewitz 
b. Krockow. 


SRAMERENR 


8038] Für mein Tuch-, 
Mannfaktur⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 
Mitte Mai einen 

Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern 
mit guter Schulbildung. 8 
J. Fürſt, Dt. Eylau. 


RKKKRINERK 


8395] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und . 
einen Lehrling 

moſaiſcher Konfeſſion. 
eimann, Culm. 
83911 Zwei kräftige 


junge Leute 
welche Luſt haben, die Brauerei 
zu erlernen, können ſich meld. 
in der Dampfbrauerei von Leo 
Beyer in Johannisburg Opr. 
8424] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche für mein Tuch⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen 

Lehrling 

moſ., Sohn 5 Eltern, 
mit 58 Schulbildung. 

E. Bernftein, Colberg 


ATehrlinge 


finden in meinem Ko⸗ 
lonialwaaren⸗, De⸗ 
ſtillations⸗ u. Tabak⸗ 
Geſchäft ſofort Aufnahme. 


Isidor Silberstein, 
Gollub. 18388 


8425] Für meine Kolonial⸗ 
waaren⸗, Wein⸗ und Zigarren⸗ 
Handlung wird zum baldigen 
Antritt ein 


Lehrling 
Sohn 85 0 51 rn . 
a 2 
Pr. Sn 5 


Einen Lehrling 
moſaiſch, mit guten Schulkennt⸗ 
Tic ſuche von ſogleich für mein 

Tuch⸗, Manufaktur⸗ und C 
fettions- Geſchäft. 18142 
Salomon Hertz, Gerdauen. 


20 


an 


8249] Suche für meine Brod⸗ 
und Feinbäckerei 5 
zwei Lehrlinge 


Aae ich jebt h 


achtbarer Eltern. H. a 
Bromberg, Bahnhofſtr. 88. 


Zwei junge Leute 
von anſtändigen Eltern, welche 
Luſt haben, das Barbier⸗ und 
Friſeur⸗Fach zu erlern., können 
ſofort eintreten bei 18489 

Theodor Unrau, Friſeur, 
Lindenſtraße 29. 


Zwei Kuaben 


die Bildhauer werden wollen, 
können bei mir ſofort eintreten. 
Selbige werden durch einen tüch⸗ 
tigen 4 ausgebildet. 
Heyda, Oſterode Oſtpr., 
Stuck⸗, Zement⸗ und Marmor⸗ 
waarenfabrik. 8270 


Molkerei⸗Lehrling 
und Gehilfe 8100 


können am 15. Mai eintreten. 
W. Arndt, Weißenburg Wpr. 


8390] Suche z. ſof. Antritt ein. 
Lehrling m. g. Schulbild., moſ., 
58.8515 geſchloſſen. 

H. J. Goldſchmidt, Filehne, 
Eiſ.⸗ „Kurz⸗, Glas⸗ ‚Borgellani. . 


8485] Ein züdiſches Mädchen, 
i. mittleren Fahren, wird zur voll⸗ 
ſtändigen Vertretung d. Haus⸗ 
frau geſ. Meld. a. M. Loewen⸗ 
berg, Danzig, Breitg. 88, II. 
8368] Einem Frl., welche gut 
kochen, backen, waſchen, plätten 
kaun, im Haushalt erfahren, wird 


eine Stelle als 
Stütze der Haus fran 
Setzke, Kl. 


koſtenfrei durch 8 
Bartelſee bei Bromberg, nach⸗ 
gewieſen. Mit den Meldungen 
werden Zeugnißabſchr. u. Geh.⸗ 
Anſprüche erbeten. 

8435] Geſucht wird von ſogleich 
oder 15. Mai ein anſtändiges, 
evangeliſch., jung. Mädchen zur 


Stütze der Hausfrau 


für ein. ländl. Haushalt, wel 
kochen kann u. ſich allen häus 
Arbeiten unterzieht. Familien⸗ 
anſchluß zugeſichert. Offert. mit 
Gehaltsanſpr. ſind zu me an 
Frau er er A. Döring, 
Erlau b. Natel (Netze). 
Ein fleißiges, junges 
ädchen 
wird zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft ohne gegen‘. Vergütigung 
auf ein Gut geſucht. eld. erb. 
u. Nr. 8469 a. d. Geſelligen. 


2 Malerlehrlinge 
tung. von ſofort eintreten bei 

A. Schrammke, Dt. Eylau. 
82711 Wir ſuchen für unſer 
Manufaktur waaren geſchäft 
en gros & en detail 


2 Cehrlinge 


mit durchaus guter 25 
bildung u. Söhne achtbarer 
Eltern. 


Friedländer & Comp., 


Stolp i. Pom., Markt 5. 


7816] Für meine Buch⸗ und 
Schreibmaterialienhandlung ver⸗ 
bunden mit Nebenbranchen ſuche 
ich zum ſofortigen Antritt 
einen Lehrling 
bei freier Station. 
Israel Tuch, Koſchmin. 


11 Suche für m. Kolonialwaar.⸗ 
u. Deſtillat.⸗Geſchäft pr. 1. April 


zwei Lehrlinge. 


Mader Dann in Thorn. 


Junge Dame 


d. Exped. d. Altpr. Ztg., Elbing, erb. 
8409] E. Frl., 18 J. alt, aus achtb. 
Famil., welche d. Haushaltungs⸗ 
ſchule abſolv. hat, ſucht Stellung 
in einem beſſeren Hauſe 


als Stütze. 
Offert. werd. poſtl. unt. A. Z. 50 
Güldenboden erbeten. 

E. f. geb. Dame, i. d. 40. J. kinderl. 
Wittw., ev. i. d. Wirthſch. erf, heiter, 
muſik., ſucht Stellung als 

F- epräſentautin SM 
bei e. Herrn i. d. Stadt od. auf d. 
Lande. Dieſelbe liebt Kind. ſehr 
u. w. f. d. Erzieh. gut ſorg. Ref. z. Verf. 
Meld. unt. Nr. 8412 a. d. Geſell. 


E. i. Koch. u. all fein. Handarb. erf. 


Wittw. ſ. Stell. i. d. Stadt b. einz. 
Dam. o. Hrrn. Geichz. empf. e. Stütze, 
d. ſich i. d. Landwirth. vervollk w. A. 
Köhler, Bromberg, Schleinitzſt 1811 
8374] Suchen für eine ältere 
und eine jüngere 2 
Meierin 
ſofort od. ſpäter dauernde Stell. 
Dampfmolkerei Gr. Plowenz 
bei Oſtrowitt, Kreis Löbau. 

Empf. v.ſogl. Wirthin, Verkäuf., 
ein Krankenwärt m.gut.Zeugn. 
Dietrich's Bureau, Bromberg 


e u Schleuft 14 


Damen 


welche ihre freie Zeit mit beſſer. 
Häkelarbeiten ausnützen wollen 
Und ſolche, die auf ſtark. u. fein. 
Garn gut geübt find, find. dau⸗ 


8376] Eine ält. auß Wirthin, 
60 J., ſucht bei gering. Gehalt 
leichte, ſelbſtſt. Stell. Off. u. L. 103 a. 


ernde Beſchäftigung. Briefl. Mel⸗ 
dungen mit Einſendung kl. Probe⸗ 
Arbeit und Angabe genauer Adr. 
find zu richten an A. Holländ 15 
Leipzig, Reichsſtr. 42. [8415 


8239] Jung., evangel., muſikal. 


Erzieherin 
für einen Knaben, 8 Jahre, und 
ein. Mädchen, 7 Jahre, wird zum 
15. Juli geſucht. Damen, die 
ſchon Knaben unterrichtet haben, 
bevorzugt. Frau Zeyſing, Neu⸗ 
hof bei Schönſee Weſtpr. 


Ein junges, gebildetes Mädchen 
ſucht Stellung als 


Verkäuferin 
oder Kaſſirerin 


in einem Galanterie⸗ oder 
Schreibwaarengeſchäft reſp. Buch⸗ 
handlung. Meld. briefl. unt. Nr. 
8431 an den Geſelligen erbeten. 


8205] Geſucht z. möglichſt baldi⸗ 
gen Antritt eine einfache, an⸗ 
ſpruchsloſe, muſikaliſche 


Kindergärtnerin 

1. Klaſſe zu zwei Mädchen von 
7 und drei Jahren. Selbige muß 
den Unterricht ertheilen und ſich 
mit Handarbeit beſchäftigen. 
Zeugnißabſchriften mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten an 
Frau Haſſelmann, Juden 

bei Neuendorf⸗Friedheim. 


Kaſſirerin 
die ſchon in größeren Waaren⸗ 
Geſchäften thätig war, wird per 
1. Juni gewünſcht. 18302 
Kaufhaus M. S. Leiſer, Thorn. 


8243] Für mein Mannfaktur⸗ 


und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche | 9 


per ſofort eine polniſch ſprechende 


etücht. Verkäuferin. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbittet 
Schocken, Margonin. 
84831 S t 
Be De per ſofort noch 
Verkäuferinnen. 
Stellung dauernd und angenehm. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. an 
Adolf Jacks, 
Berliner Waaren haus, 
Konitz Weſtpr. 

8402 S kge t 
ſuche a te orb. Ma b als 
Verkäuferin. 

W. Fauſt, Oſterode Oſtyr. 


8370] F. m. 3 Töchter von 10, 


für kaltes Buffet und Stütz, 
der Hausfrau ſofort geſu 1. 
Meld. au Photogr. an [8216 
Frau Schild, Offtzier⸗Kaſino, 
Schleßvlag Thorn. 
8212] Suche zum 15. Juni ein 
einfaches, zuverläſſiges 


Fräulein 
am liebſten 


Kindergärtner. 2. Kl. 
die auch Stubenarbeit übernimm 
für zwei Kinder von 6 und 
Jahren. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften u. 9 gepaltsanſpr. 
zu richten an 

Frau Dr. Maſchke, 

Liebemühl Opr. 


Ein junges Mädchen 


welches nähen kann und kinder⸗ 
lieb iſt, zur Stütze geſucht. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 8384 a. d. Geſell. 


Ein junges Mädchen 
v. Lande, mit beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen, das keine Arbeit ſcheut, 
% wird als Stütze der Hausfrau für 
eine Landwirthſchaft v. fof. ae 
4 Brfl. Meld. u. Nr. 8383 a. d. Geſe 
„ anſpruchs⸗ 
loſes, älteres 


Mädchen oder Frau 


mit Küche und Hausarbeit ver⸗ 
traut, ſucht zum 1. Juni 
Fr. Sanitätsrath Di Dr. Prieſter, 


8265] Suche zu ſofork ein 


Lehrmädchen 


aus anſtändiger Familie, das 
Luſt hat, das Molkereifach zu 
erlernen. es und 
E Taſchen 1 5 gewährt. 

5 kolkerei⸗Verwalt., 

Mackendorf, 

Herzogthum Braunſchweig. 

Suche vom 15. Mai, reſp. 1. 
Juni, zur ſ 5 Leitung 
eines Haushalts 


1 Wirthſchaftsfräul. 


dieſelbe muß auch im Geſchäft 
behilflich ſein. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüch., Zeugnißabſchrift, 
und Photogr. erbitte unter Nr. 
8366 an den Geſelligen. 5 


Die Wirthinſtelle 
in Kattlau bei Montowo iſt 
ſofort zu beſetzen. Meldungen 
mit n 88 
an Frau Kaul. 18392 


Geſucht auf einer König⸗ 
lichen Oberförſterei bei Allenſtein 
für ſofort 1 evangeliſche 


irthin 
welche d. Milchwirthſchaft beſorgt, 
die Aufzucht der Kälber, der 
Schweine und des Federviehs 
überwacht u. ſelb tſtändig kochen 
kann, bei 150 Mk. Lohn. Meld. 
unt. Nr. 8430 an den Geſelligen. 


7130| Zum 12. Juli d. J. wird 
eine erfahrene 


Wirthin geſucht. 


om. Targowisko bei Löbau 
Weſtpreußen. 


8454] Suche Köchinn., Stuben⸗ 
mädchen geübt im Plätten und 
Hausmädchen erhalten bei hoh 
Lohn gute Stellen durch 

Frau Rietz, Oberthornerſtr. 29 


20 Schnittermädchen 


darunter einige Burſchen, ſucht 
bei hohem Lohn ſogleich 18239 
Rittergut Gierkowo 
bei Damerau, Kreis Culm. 


8 u. 6 Jahren ſuche eine ev., 
gepr., muſik. = 4 
Erzieherin, 
Krankheit d. e Mee 
m. d. ſofort. Beſetzung d. Stelle 
wünſchenswerth. Bew. bitte Ge⸗ 
haltsanſprüche u. Zeugniſſe bei⸗ 
zufügen. Prof. Ku o 
Jenkau b. Danzig. 
5 8461] 3 tüchtige 
R Verkäuferinnen 28 
8 der polnischen Sprache % 
* a 5 ne 2 vie % 
reſp et. Für 
neh, Önlantete, Su 
und Weißwaarengeſchä 
2 bei hohem Salair. Be⸗ => 
* vorzugt werden Damen, N 
* welche ſchon längere 
Zeit in der Branche 
thätig find. Den Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsan⸗ 
* ſprüch. iſt 1 8 
* W 
Boß, 
ulm a. 
NN NN 
8365] Suche eine gewandte 
Verkäuferin 
für mein Manufakturwaaren⸗ 
Si — und 
gengniffe erwünscht. 
‚su Dauernde S ar findet 
i. m. Kurz⸗, Putz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗ Geſchäft zum 1. Juli 
eine tüchtige, gewandte, chriſtl. 
Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Bevorzugt 
eine ſolche, die etwas Putz ar⸗ 
beiten kann. Meld. mit Photogr. 
u. Ang. d. Gehaltsanſpr. unt. Nr. 
8419 an d. Geſelligen erbeten. 
Suche für mein Konfituren⸗ 
Geſchäft eine täuferin 
Verkäuferin 
mit kleiner Kaution bevorzugt. 
Meld. mit Photographie nebit 
Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 8449 
an den Geſelligen erbeten. 
8178] Eine perfekte > 
Putz⸗Direktrice 
für feinere und mittlere Kund⸗ 
ſchaft, ji 3 per eien 
M. Wolff Nachf., 
Bazten Ditpr. 
Geſ. v. ſogleich eine Re räſen⸗ 
tautin, (moſaiſch), f. e. Herrn u. 
zwei erwacpſen. Kind. Dieſ. m. 
gut koch. könn. u. i. Handarbeit 
4 Off. u. W. M. 353 Inſer.⸗Ann. 
. Gejellig., Danzig, Jopeng. 5. 
Ein junges Mädchen 
für mein Glas⸗ und Reim 
ſchäft ſuche per 1. Juni [8380 
S. Demant, Graudenz, 
Herrenſtr. 12. Rittergut Gergehnen bei 
8458] Ein feingebildetes 0 
ädchen Eine erfahr. Wirthin 
gut empfohlen, evangel, in den zur ſelbſtſtändigen Führung des 
30 ern, tüchtig und erfahren im] Haushalts, in Federviehzucht u. 
Haushalt und Kindererzich., auch feiner Küche erfahren, a bei 
reiſegewandt u. vertr. mit Pflege 300 Mark Gehalt zum 1. Juni, 
Nervöſer, ſucht entſprechenden Meldungen briefl. nebſt Zeugniß⸗ 
Wirkungskreis. Gefl. Offert. sub | Abſchrifken an das 8204 
L. B. an die Exped. der Kreis⸗ D 
zeitung in Labes. 
8466] Geſucht z. 1. Juli 
Mädchen oder Frau 
welche die bürgerliche Küche ver⸗ 
ſteht, plätten kann u. etwas 
ausarbeit übernimmt. Lohn 
60 4 u. Weihnachtsgeſchenk. 
Desgl. unverheiratheter, ordent⸗ 
licher, zuverläſſiger 
Kutſcher 
welcher etwas a über- 
nimmt, möglichſt 8 od. 


Feldart. ohn 70 Thlr. und 
Weihnachtsgeſch. 9 8486] Ein ev., tüchtiges 
werden vergütet. Kgl. ber⸗ Dienſtmädchen 


* Börnichen b. Lübben, 
N. L. bz. Frankfurt a. S. 
8452] Für eine größere Gaſt⸗ 
wirthſchaft auf dem Lande wird 
ein junges Mädchen 
aus anſtändiger 11455 1 
Strenger Anſchluß an die Fa k 
geſichert. Gehalt 1 Mark. 
. W. Veto, Li 255 at 
Poſtſtation. 


für die zer e ſuche v. Die 
Frau Diakon Flut 

Dang Gr. Müblengahe 2 

Eine erfahrene, vorzüglich em⸗ 
pfohlene 

Kinderfrau 

wird für ein kleines Kind au 
möglichſt ſofortigem Antritt 
ſucht. Meld. briefl. unt. Nr. 8 
an den Geſelligen erbeten. 


Ostseebad Bad Stolpmünde i. P. 
— kräftigſter Wellenſchlag. Billige Wohnung. 


Kranken, ſowie Reconval. empf. Näh Bi e Dave fr [4007 
ie Bade irection. 
= u NER 


Prospecte frei. 


Schindeldächer 


Prämiirt auf der nord⸗ 
en Gewerbe⸗ 
Ausſtellung Königsberg 

1895 


aus oſtpr. Tan nenkernholz übernehme billigſt unter 30 jähr. | 
Garantie. Langjähr. Thätigk. u. A Waldung. schließ. jede Kou⸗ 
21 ahnſtat. Zahlung. günſtigſt. = 


kurrenz aus. Lieferung z. nächſt 


Mendel Reif. 


Schindelfabrikation und Waldgeſchäft. 


Zinten Oftpr.. 


[0 


Hafenplatz — nahe Laub⸗ u. Nadelwälder — ſchönſter Strand 
Ermäßigte; 
Saiſonbillets v. Stat. d. Oſtb. Bei. ſkrophul. u. nervö ee ® 


Dr. Hufschmidts® | Na aturheilanstalt 


Pttenstein-Schwarzenberg ih“ 
Neu eingerichtet. 500 Meter U. d. Meere. 
Klimatischer und Luftkurort. 


Dirigirender Arzt: Pr. Hufschmidt. 


[4652 


bewährtester Constructionen & zu besonders billigen Preisen 
3 


Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. 


Heuwender. x FRI IE 


Direct vom Tuchfahrikanten 


kauft man feine Anzugſtoffe am vortheilhafteſten. 
Wir offeriren z. B. unſere Spezialfabrikate: 


Hochfeiner Cheviot -Nips 

(Nr. 3757) in ſchwarz, braun, 

mode, 140 em breit, per Meter 
M. 4.75. 


Deutſcher kräftig. Cheviot 

(Nr. 3761) in blau, braun und 

ſchwarz, 135 em breit, per Meter 
M. 2.10. 


Prima Coating (Nr. 3745) 
eg unzerreißbare 
nalität, in 4 verſchiedenen 
Melangen, 140 em breit, per 
Meter M. 6.15. 


Hocheleg. Cheviot⸗ re o⸗ 
nal (Nr. 3749), unverwüſtlich 
im Tra en, in all. Sportfarben 
ſowie blau, braun und — 
140 em breit, per Mer r. 


Außerdem machen auf 5 großartige elegante Muſter⸗ 
kollektion 8 in welcher ich alle Qualitäten Kammgarn, 
Cheviots, Melton, Joppen, Paletot und waſchechte soon 
befinden, aufmerkſam und ſenden dieſelbe an 5 ofort 
franco. Enttäuſchung gänzlich ausgeſchloſſen. Tauſende 

Anerkennungen über Vorgnge Lieferung. 


Muſter franco. — Kein Kaufzwang. 


Lehmann & Assmy, Spremberg N.-I 
Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener FZabrifation 


Anzugsstoffe eigener Fabrika⸗ 
tion in vorzügl. Qualitäten und 
zu billigen Preiſen; Specialität 
3 Meter f. Eheviot i. all. Farben 
zum Anzuge, zuf. für 10 Mark 
gegen Nachnahme. Reichhaltige 
Muſterkarte franco Jeder⸗ 
mann zu Dienſten. Anerkannt 
reelle, chriſtliche Bezugsquelle. 
Eupener Tuchversandt 
in Eupen bei Aachen. 


Kaufe 


ET 
Bartsch & Rathmann 


DANZIG, Langgaſſe 67 


vorm. F. W. Puttkammer. 


Die bedeutenden Lager bieten in den verſchiedenen Abtheilunge 


Alles, was zur Cuch⸗ Branche gehürt 


in größter Auswahl 40 beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen. 


16337 


sind die 


Hauptgewinne 


der 


19. Marienburger Pferde-Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich am 15. Mai 1897. 


Loose à 1 Mark — II Loose = 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pfg.) u 


und versendet das General-Debit 
Berlin W. 
ei Heu ze Unter den Linden 3. : 


Zange werden auf un mn fer 5 — 


abrikate von A. L. MOH I 
Alion Bahrenfeid 


Mohreu-Kaffee 


bestehend aus 
einer Mischung von fei- 
nem Bohnen- Kaffee mit 
besten Kaffee-Ersatzmit- 
teln, ist wohlschmecken- 
der und bedeutend kräf- 
tiger als reiner Bohnen. 
Kaffee mittlerer Qualität 
und giebt dem Kaffee ein 
volles Aroma und eine 
vorzügliche goldbraune 


Mohren-Cacao 


garantirt rein und in Ge- 
schmack, Nährwerth und 
Aroma gleichwerthig mit 
dentheuersten Deutschen 
undHolländischen Cacao- 
Sorten. 

Von Mohren - Cacao 
werden nicht wie bei der 
Konkurrenzwaare, ver- 
schiedene Qualitäten, son- 
dern nur eine feinste 
Qualität "55022 

„Mohren-Gacao“ 


= Mohr’sche Margarine 

besitzt nach Gutachten 
ersterdeutscher Chemiker 
& denselben Nährwerth 
und Geschmack wie 
gute Naturbutter und 
ist als billiger und voll- 
ständiger Ersatz für feine 
Butter zu empfehlen, so- 
wohl zum Aufstreichen auf 
Brod, als zu allen Küchen- 
wecken. 

Wegen der vielen 
Nachahmungen meiner 
Marken verlange man 


eure feante 1 


SS EITESEEHE BEE 


f Superpßosphate a 


gedämpftes Knochenmehl, 


Bus ven 


f Thomas⸗ Phesphatmehl mit Dee Eitratthelkehteit, 
| 2° Superphosphat-Gyps, SE 


a 3. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 
= Kali- Dünger - Eyps, zur el Klee, 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 
offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 
2 Komtoir: ea 37. [1806 


(fer Art 


5 p osphorſaurer Kalk), Vei⸗ 
Wir Kath, aur Der 5 


! 


4 ausdrücklich: Farbe. fabrizirt zum Preise von 


4 „Mohr’sche Margarine“ | Pfund 60 Pig. | Pfund Hk. 1,40. 
: 2 — — = 


Fruchboeiuf abril 
anerkannt vorzügliche Weine 
liefernd, ſucht zahlungs⸗ 
fähige engros-Abnehmer. 


Speciell ſehr preiswerthe 
Parthien Frucht⸗ Portwein, 
Madeira u. Sherry Proben 
zu Dienſten. Aufrage sub J. J. 
8441 an Rudolf Mosse, 
Berlin S. W. 


119430) Zur Frühjahrswälche ver⸗ 
ſendet nach Einſend. d. Betrages 


Handlungen t. 

Für meine feuerſicheren, freitragenden und ſchalldämpfeu⸗ 

den Gypsplatten⸗Wände, Deutſch. Reichspatent Nr.78 867, 88 409, 
ſuche ich geeignete Lizenz⸗ Abnehmer. en belieben 
Bel brief. mit Aufſchrikt Nr. 7616 a. 


d. Geſellig. einzuſend. 


Saints m. Baugeſchäſte und Baumaterialien- = 
| 


Techn. Gummi- u. Ashest- 


See Schreibfedern 


aus der Fabrik von 


Brause & Co. in Iserlohn. 


Unübertroffen! — Den besten englischen ebenbürtig. 
Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


18594 


1 falle Terpenlinkernseile 


von vorzüglicher Waſchkraft, in 
Poſtpacketen von 5 Kilo für 


Mk. 2.— franko die 
Seifenfabtik von C. F. Schwabe 


Marienwerder Wpr. 
Spurlos verſchwunden 


Fabrikate. 
Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


find alle Hautunreinigkeitenu. 


— Zwei Jal: 


uscate lin 


| Ganz Turo dera 


2 000 m Tuchstofe, Cheviots 


zu Anzügen, Hoſen ꝛc. geeignet, vorjährige 86 l. = 
& nur reelle Waare, verkaufe, um damit zu räumen. 5 
£ 2 Mark Per munter Preis. 25 
= Mitr. frko.— Enträr ſchung ausgeſchl. da n. Gefall. zurücknehme. 
5722] eee  Duchne, een IV. 8 


N fr ) fen! | 100 Prozent billiger als Stroh, 


Bu; Spund⸗, Faß⸗, Wein⸗, Liquenr⸗, beſtes Streumaterial für Stal⸗ 
5 Medizinak⸗ und Vierkorke in; lungen, ſowie zur Desinfektion 
preiswürdigſter, billigfter Liefe⸗ von Abortgruben und Iſolirung 
rung empfiehlt [7658 | bei Eiskellerbauten, empfiehlt in 
Paul Krause, jedem Quantum billigt 16265 
Königsberg i. Pr. 

Brauerei-Artikel u. Korewaaren⸗ M. Peschka, Nürnberg. 
Handlung. Agenten ageſucht. 


Torfſtreu u. Torfmulle“ Ster, Mitcher, Siehe. 


rothe Flecke ꝛc. durch den täg⸗ 
lichen Gebrauch von Bergmann’s 


Garboltheerschwefel-geife 
v. Bergmann & Co. in Radebenl⸗ 
Dresden (Schutzmarke: Zwei 
e A Stück 50 Pf. bei: 
Fritz Kyser, 
Schwanen⸗Apothede, u. in Rieſeu⸗ 
burg: J. Siewerth. 12357 


Läwen⸗Apotheke, D 


. nil Reinke 870 ö \ 
La 


taloge gratis afrancse! 


ne Tabrikate 


nd bekannt als gut und billigt 


Remont.⸗Nickel von 
M. 6.—, Nemontoix⸗ 
Silber, geſtempelt, 
Goldr., v. M. 


Vönch m. 500 Abbild. 
0 grat. u. franco. Nichte 
paſſendes wird umge⸗ 
tauſcht oder der Vetrag zurückbezahlt. 
Eug. ecker 
Tasckenuhrenfabrik und Versandgeschäft 
Lindau No. 191 i. Bodensee. ) 
Garantie, 


ER Ueberzeugen Sie sich, 
SR dass meine Fahrräder 
und Zubehörtheile die 
4 = > besten ( und dabei die 
45 3 allerbilligsten sind. Wieder- 
| verkäufer gesucht Katalog gratis 
August Stukenbrok, Einbeck. 
Grösstes Special- 
Fahrrad-Versand- Haus Danschlande, 


9115] Verſandtgeſchäft friſcher 


und künſtlicher 


Blumeuarrangements 


als Brautbouquets, Brauts 
kränze, Grabkränze ze. 
Jul. Ross, Sromberg. 


Echt chinesische 


Mandarinendaunen 
(gesetzlich geschützt) 
das Pfund k. 2,85, 


natürliche Daunen wie alle inlänziſchen, 
garantirt neu u. staubfrei, 
in Farbe ähnlich den Eiderdaunen, 
ee, e und 


3 bis 4 pfund genügen zum 
grossen Oberbett. 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Verpackung koſtenfrei. Verſand gegen 
Nachnahme nur allein von der 
erſten Bettfedernfabrik 
mit electriſchem Betriebe 
Gustav Lustig, 
Berlin K., Prinzenſtraße 46. 

—— — ̃ TEEN 


Thelen U. Linoleum 


kauft wan am billigsten und 

besten bei 

Otto Trennert, Bromberg. 
Muster gratis und franko. 


8 za 
— Aalen 01 
in den meisten Colonialwaaren-, 
Droguen- u. Seifen-Handlungen, 


Dr. Thompson's 
'Seifenpulver 


„DETHOMPSONS, 


— 
E 
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— 
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— 
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7 
a 


"SEIFEN-PULVER" 


& ist das beste und im Gebrauch 


billigste und bequsmste 


Waschmittel 
der Welt. 


2 | Man achte genau auf denNamen 


Thompson“ 


2 u. die — ER 


Niederhge bel Fritz * 
in Graudenz. 


ahumeh 


lindert augen⸗ 
blicklich Eruſt 
Muffs welt⸗ 
berühmte, 
1 
lende 2 2 
wolle. kit 
einem 20pro⸗ 
zentig Extrakt 
aus Mutter⸗ 
nelk. impräg⸗ 
nirteWollfäd 
Rolle 35 Pf. Generale Tepot 
Franz Kuhn, Kronenparfümerie, 
Nürnberg. In Graudenz b. H. 
RaddatzNachf ‚Drog.z Viktor, in 
Strasbura Apr. b.E.Koozwars, 
ra,i.3abfonomw»Ay.E,v.Broen, 
in Rieſenburabeig, E. Jonas u. J. 


Siewertn, Drg. u. Bil. in Freyſtadt 
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